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NEUESTE NACHRICHTEN

Regierungsparteien billigen die Außenpolitik Adenauers
der Sozialdemokratie warnten in der außenpolitischen Debatte des Bundestages vor Abschluß der großen europäischen Verträge

Drahtbericht unseres Bonner Dr. A. R . - Redaktionsmitglieds

Die
Die Sprecher

Bonn . — Im Bundestag fand gestern die angekündigte hußenpolitische Debatte
vor vollbesetztem Haus und überfüllten Presse- und Zuschauertribünen statt. Fast
das gesamte Kabinett war vertreten , als die Parteien zu Beginn der Aussprache
ihre Anträge (siehe Seite 2) einbrachten. Ein Antrag der SPD, der Bundeskanzler
solle über seine Pariser Saargespräche berichten, wurde nicht zugelassen. Die For¬
derung der SPD auf Abberufung von Staatssekretär Hallstein lehnte der Bundes¬
kanzler ab . Der Antrag der Föderalistischen Union (Zentrum und Bayernpartei)
auf Schaffung eines Verteidigungsausschusses 'wurde vom Bundestag abgelehnt.
Die Regierungsparteien stellten sich geschlossen hinter den Bundeskanzler. Den
Standpunkt der sozialdemokratischen Opposition legten ihre Abgeordneten Her¬
bert Wehner , Ollenhauer und Carlo Schmid dar . Adenauer bekannte sich wieder
zu seiner politischen Konzeption.
Der Bundeskanzler, der nachdrücklich er¬

klärte , daß der bisher begangene Weg weiter¬
gegangen werde, erhielt von den Bänken der
Koalition schon demonstrativen Beifall, als er
an das Rednerpult ging. Die Redner der Koali¬
tionsparteien unterstrichen die Notwendigkeit
der europäischen Einigung, während die sozial¬
demokratischen Sprecher gerade vor dem Ab¬
schluß der großen europäischenVerträge warn¬
ten . Es sei noch nicht eindeutig geklärt worden,
ob ernsthafte Verständigungsmöglichkeiten mit
den Sowjets bestünden.

Die von der „ersten Garnitur “ aller Frak¬
tionen bestrittene Debatte drehte sich immer
wieder um diese Grundfrage, ob die Unter¬
zeichnung des Generalvertrags jede Chance znr
Wiedervereinigung Deutschlands nehme oder
ob sie im Gegenteil der Weg zu dieser Ver¬
einigung werde, da nach diesem Zusammen¬
schluß in Stärke mit den Russen gesprochen
werden könne. Die Sozialdemokratie ließ kei¬
nen Zweifel daran , daß sie von einer Sprache
der Stärke nur ein Erstarren von sich auf
deutschem Boden gegenüberstehenden gepan-

Die Konferenz über den Freistaat Triest
Italien soll an der Verwaltung der Zone A beteiligt werden

London . (AP ) . Im britischen Außenministe¬
rium sind die britisch-amerikanisch-italieni-
schen Verhandlungen über Triest am Donners¬
tag mit einei zweistündigen, Sitzung eröffnet
worden. Die Partner kamen überein , die Ge¬
spräche auf Verwaltungsfragen der Zone A zu
beschränken und keine Beschlüsse zu fassen,
die einer Lösung über die Zukunft des gesam¬
ten Territoriums vorgreifen könnten.

Das kurze Kommunique besagte, daß sich
diese erste Besprechung auf einen Meinungs¬
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austausch über eine engere Zusammenarbeit
in der Zone A beschränkt habe und die nächste
Sitzung für Freitag angesetzt worden sei. Jugo¬
slawien soll nach früheren Meldungen über
den Verlauf der Verhandlungen unterrichtet
werden.

Bei einem günstigen Verlauf der Bespre¬
chungen, die zwischen dem italienischen Bot¬
schafter Brosio , dem stellvertretenden briti¬
schen Unterstaatssekretär Sir Pierson Dixon
und dem amerikanischen Gesandten Holmes
geführt werden, wird Italien an der Verwal¬
tung der Zone A beteiligt werden . Aus unter¬
richteten Kreisen wird bekannt , daß unter
Umständen auch italienische Polizeioffiziere in
leitende , aber nicht in Kommandostellen über¬
nommen werden sollen .

Das Berliner Abgeordnetenhaus billigte ge¬
stern mit 66 gegen 39 Stimmen bei 14 Enthal¬
tungen die vom regierenden Bürgermeister
Emst Reuter (SPD) unterbreiteten Richtlinien
für die künftige Politik des Senats (Der Regie¬
rung Westberlins) . Damit ist der Fortbestand
der großen Koalition zwischen SPD , CDU und
FDP gesichert.

Der Bundesvorstand des Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes wird am 10 . April in Düsseldorf
in einer Sondersitzung die gewerkschaftliche
Forderung nach Schaffung eines einheitlichen
Betriebsverlassung sgesetezs unter Einschluß des
öffentlichen Dienstes behandeln, (dpa)

Aus der Haft entlassen wurde Ministerial¬
dirigent Dr. Roland Risse und Regierungs¬
direktor Eberhard Günther vom Bundeswirt¬
schaftsministerium. Sie waren unter dem Ver¬
dacht verhaftet worden, dem Hamburger Wirt-
schäftsjoumalisten Dr. Platow unbefugt einen
Kartellgesetzentwurf zugänglich gemacht zu
haben , (dpa)

Die deutsche Delegation für die Reparations -
Verhandlungen mit Israel ist nach ihrem zwei¬
tägigen Besuch in Bonn am Donnerstagmorgen
wieder in Wassenaar bei Den Haag eingetroffen ,
um die Verhandlungen mit der israelischen
Delegation fortzusetzen. (AP)

Die Bergleute des Saarreviers haben gestern
überraschend die Arbeit niedergelegt. Es han¬
delt sich um einen Warnstreik bezüglich von
LohnVerhandlungen, die am gleichen Tag in
Paris begannen, (dpa)

In Belgrad schrieb unterdessen die Zeitung
„Politika “

, daß die jugoslawischen Interessen
in Triest keinesfalls Gegenstand eines Handels
sein könnten . Der vom italienischen Minister¬
präsidenten de Gasperi erhoffte gerechte Frie¬
den solle wohl so aussehen, daß Italien Triest ,
Fiume und die dalmatinische Küste erhalte
und ein neues römisches Reich errichte. „Ohne
echte Zusammenarbeit und ohne die Respektie¬
rung der Rechte und Interessen anderer
Völker kann es aber keinen Frieden geben “

In der jugoslawisch-mazedonischen Landes¬
hauptstadt Skoplje demonstrierten laut Radio
Belgrad am Mittwochabend über 50 000 Men¬
schen gegen die amerikanisch-britisch-italie¬
nische Triest-Konferenz, die am Donnerstag
in London begann, auf mitgeführten Trans¬
parenten stand „Ohrie uns keine gültige Lösung
in Triest “

, „Triest und Istrien sind unser“
und „Nieder mit dem italienischen Faschis¬
mus .“

Bey von Tunis nach Karthago
Tunis (AP) . Völlig überraschend hat der Bey

von Tunis am Donnerstag die Hauptstadt ver¬
lassen und sich in seine Sommerresidenz nach
Karthago begeben. Der Bey pflegte sonst die
Sommerresidenz erst zu einem viel späteren
Zeitpunkt aufzusuchen.

Dem neuen Ministerpräsidenten Baccusch ist
es bis jetzt noch nicht gelungen, eine endgül¬
tige Ministerliste aufzustellen. Da er von Paris
gedrängt wurde , nun endlich seine Kabinetts¬
liste vorzulegen, rief er am Mittwochabend das
französische Außenministerium an und verbat
sich das ständige Drängen. Er erinnerte daran ,
daß auch französische Regierungskrisen mit¬
unter einen Monat dauerten .

Im arabischen Viertel des osftunesischen Ha -
feps Sousse führte französische Polizei im
Morgengrauen des Donnerstag eine Razzia
durch und verhaftete etwa 300 Personen, dar¬
unter angeblich 20 seit längerer Zeit gesuchte .
Die Razzia , stand im Zusammenhang mit einem
Attentat auf den französischen Bürgermeister
von Sousse , Seraphin Zevaco , in dessen Ar¬
beitszimmer am Mittwochabend eine Hand¬
granate explodiert war . die den Bürgermeister
schwer verletzte .

Der frühere französische Ministerpräsident
Reynaud hat die Bildung eines „Französischen
Komitees für ein freies Europa“ bekanntgege¬
ben , das die Grundsätze der Demokratie der
freien Welt in Rundfunksendungen den Län¬
dern Osteuropas vermitteln soll. (AP ) .

Der amerikanische Justizminister McGrath
ist , wie Präsident Truman am Donnerstag
bekanntgab , zufückgetreten . Sein Nachfolger
wurde McGranery. Der,Präsident teilte ferner
mit , daß er selbst sich in diesem Jahr weder
für den Senatssitz von Missouri noch um ein
anderes politisches Amt bewerben werde.

Die sowjetischen Konsularbehörden in Paris
haben allen westlichen Journalisten das Visum
für die Einreise in die Sowjetunion zur Teil¬
nahme an der Moskauer Wirtschaftskonferenz
verweigert , (dpa)

Eine Gruppe französischer Gewerkschaftler
reiste am Donnerstag nach Deutschland, um
mit Vertretern der deutschen Gewerkschaften
und Behörden Besprechungenüber die Erleich¬
terung des Austausches zwischen deutschen und
französischen Arbeitern und Angestellten zu
führen , (dpa)

Der republikanische Senator Lodge, der Lei¬
ter des Wahlfeldzuges für Eisenhower, ist am
Mittwochabend von New - -York nach- Paris ab¬
geflogen . um mit General Eisenhower Bespre¬
chungen zu führen . (AP)

zerten Fronten erwarte , wie besonders Carlo
Schmid hervorhob . Deswegen sieht sie , was
Erich Ollenhauer unterstrich , in einem vor¬
zeitigen Abschluß des Generalvertrags den
Fortbestand der Spaltung Deutschlands. Die
Repräsentanten der Koalitionsparteien, Bren¬
tano .(CDU) und Euler (FDP) , teilten diesen
Pessimismus nicht und bekannten sich zu der
Meinung des Kanzlers , daß die Antwortnote
an Moskau keineswegs die Tür zugeschlagen
habe , wie von der Sozialdemokratie befürchtet
wurde.

So konzentrierte sich der Gegensatz der
Meinungen und Reden daraufhin , daß die So¬
zialdemokratische Partei deutlich ein „Sofort
an den Verhandlungstisch“ für die vier Mächte
forderte , um Klarheit zu schaffen, während
die Koalition noch keine Möglichkeit vernünf¬
tiger Verhandlungen auf der Basis der Sowjet¬
note erblicken konnte . Gemeinsam waren aber
die Forderungen nach freien gesamtdeutschen
Wahlen und nach einer freien gesamtdeutschen
Regierung und auch die Ablehnung einer Ver¬
bindung der deutschen Wiedervereinigung mit
einer Neuordnung Osteuropas.

Die außenpolitische Debatte nahm folgenden
Verlauf :

Nachdem der Bundeskanzler auf die Er¬
klärungen des zweiten SPD-VorsitzendenOllen¬
hauer erwidert hatte , sprach der Fraktions-
vorsitzende der FDP, Martin Euler. Die west¬
liche Antwortnote habe im wesentlichen den
deutschen Anschauungen entsprochen, erklärte
er . Er wandte sich gegen die Ansicht der
SPD, wonach die Westmächte die Verhand¬
lungen mit der Sowjetunion von der vorheri¬
gen Eingliederung der Bundesrepublik in den
Westen abhängig machen wollten. In der Note
der Westmächte sei von einer solchen Voraus¬
setzung nicht die Rede gewesen. Es sei lediglich
betont worden , daß der deutschen Regierung
die Möglichkeit gegeben werden müsse, sich
Regionalbündnissen im Rahmen der Ziele der
Vereinten Nationen anzuschließen.

Danach sprach für die SPD Prof . Carlo
Schmid. Die Verträge mH dem Westen dürften
nicht unterzeichnet werde«:, sagte er, bis nicht
die letzten Möglichkeiten ausgeschöpft seien ,
mit den Sowjets ins Gespräch zu kommen. Ihm
antwortete von der CDU deren Fraktionsführer
v. Brentano . Er erklärte , die Forderung der
bewaffneten Neutralität sei für Deutschland
völlig indiskutabel . Für die DP sprach Abg .
v. Merkatz . Deutschland gehöre zum Westen ,
betonte er , und es müsse dazu beitragen , daß
die europäische und atlantische Gemeinschaft
sobald wie möglich zu einer Wirklichkeit werde.

Trotz dieser gegensätzlichen Auffassungen
fand sich aber der Bundestag einstimmig zu¬
sammen, als er einen Antrag der SPD annahm,
in dem festgestellt wurde , daß ohne ein in
Freiheit geeintes Deutschland eine dauerhafte
friedliche Ordnung in Europa nicht geschaffen
werden könne.

London (AP ) . Der Westen werde sich nicht
erst in ein langes Feilschen mit der Sowjetunion
einlassen und damit die Aufnahme der Bundes¬
republik in das euröpäische Verteidigungs¬
system verzögern versicherte der britische
Außenminister Anthony Eden am Donnerstag¬
nachmittag vor dem ausländischen Pressever¬
band in London. Die ,Westmächte würden sich
zwar mit jedem Vorschlag für ein vereinigtes,
demokratisches Deutschland befassen, aber
eine ähnliche Verzögerung, wie sie den Ab¬
schluß eines Friedensvertrages mit Österreich
hindere , nicht dulden.

Die Verhandlungen zwischen der Bundes¬
republik und den Westmächten stünden vor
dem Abschluß, sagte Eden. Damit wäre auch
das letzte Hindernis für eine deutsche Wieder¬
aufrüstung beseitigt . Später folgende Verhand¬
lungen mit der Sowjetunion über die Verei¬
nigung Deutschlands würden dann allerdings
schwieriger sein, sagte Eden in einem fast
ultimativen Hinweis daß die Sowjetunion ent¬
weder eine schnelle Lösung des Deutschland-
Problems herbeiführen oder es sein lassen
müsse.

Der Minister stellte ' fest, daß der letzte
sowjetische Vorschlag für ein neutrales , ver¬
einigtes Deutschland nur die Reaktion auf die
erfolgreichen Verhandlungen des Westens mit
Bonn sei . Die Sowjetnote enthülle das sorgen¬
volle Bestreben des Kreml, die Integration
Westdeutschlands in Europa zu verhindern.
Vom westlichen Standpunkt sei aber die Ver¬
einigung Deutschlands nur möglich wenn ihr
freie gesamtdeutsche Wahlen vorangingen, und
dem neuen deutschen Staat Gleichberechtigung
mit den freien Völkern eingeräumt werden.

Eden erklärte , Außenminister Schuman
und Bundeskanzler Dr. Adenauer hätten
bei der Beratung der Antwort auf die sowje¬
tische Note politischen Mut und Weitblick ge¬
zeigt. Sie hätten sich als wirkliche Staats¬
männer erwiesen . ..Ich glaube daß Europa in
den kommenden Jahren Grund haben wird,
ihnen zu danken .“

Noch einmal Suche nach Verständigung
London (AP) . Der Rat der sozialistischen In¬

ternationale ist am Donnerstag in London zu
einer dreitägigen Sitzung zusammengetreten.
Vor den Delegierten aus 16 Nationen, darunter
auch der Bundesrepublik, sagte der General¬
sekretär der britischen Labour-Partei . Morgan

Der Antrag der Regierungsparteien wurde
vom Bundestag mit großer Mehrheit angenom¬
men . Die SPD hatte dem ersten Absatz der
Resolution zugestimmt , stimmte aber dagegen,
daß die Verhandlungen über den Generalver¬
trag und den Verteidigungsvertrag fortgesetzt
werden. Der SPD -Antrag wurde vom Bundes¬
tag abgelehnt. Ebenfalls abgelehnt wurde ein
Antrag der Föderalistischen Union (Zentrum
und Bayernpartei ) , den Verteidigungsvertrag
erst dann zu unterzeichnen , wenn der General¬
vertrag unter Sicherung der vollen deutschen
Souveränität ratifiziert worden ist .

Nach Ostern wird eine Saardebatte die Reihe
der „großen außenpolitischen Tage“ des Bun¬
destages fortsetzen. (Siehe Seite 2 : Adenauers
und der SPD Beweisführung ) .

SED-Widerstand gegen Nationalarmee
Berlin (dpa ) . SED-Mitglieder und Parteilose

nahmen auf einer Veranstaltung der SED-Lei-
tung in Ostberlin scharf gegen den sowjeti¬
schen Vorschlag auf Bildung einer . deutschen
Nationalarmee in einem wiedervereinigten
Deutschland Stellung . In einer teilweise , sehr
heftigen Auseinandersetzung wiesen sie diese
Stelle der sowjetischen Deutschlandnote als
„ Rerriiiitärisierungsversuch“ und „Verstär¬
kung“ der Kriegsgefahr zurück. „Schluß
mit dem verfluchten , elenden Militär auch bei
rationalen Streitkräften “

, rief ein älterer
SED-Angehöriger aus.

Die Aussprache war für etwa hundert Teil¬
nehmer veranstaltet worden , um die neue
SED-Parteilinie für eine deutsche Armee zu
propagieren. ^

Attentat nicht Tat eines einzelnen
München (dpa) . Kriminalrat J>r . Sepp Ochs

vom Bundeskriminalamt .in Bonn erklärte ge¬
stern in München, es sei ausgeschlossen, daß
der Attentatsversuch auf Dr . Adenauer von
einem einzelnen unternommen worden sei . Bei
der Ausführung sei eine Gewandtheit an den
Tag gelegt worden , die entweder eine umfas¬
sende Erfahrung oder eine hervorragende
Schulung voraussötze.

In einer Pressekonferenz sagte Dr. Ochs , bei
der Ausführung seien völlig neue Methoden
angewandt und sei versucht worden, ein poli¬
tisches Verbrechen in das Gewand eines krimi¬
nellen Delikts zu kleiden.
Moskauer Wirtschaftskonferenz eröffnet

Moskau (dpa) . Im Säulensaal des Gewerk¬
schaftshauses in Moskau wurde am Donners¬
tagnachmittag die Internationale Wirtschafts¬
konferenz eröffnet . Nach einer Meldung der
Agentur Taß nehmen an der Konferenz Indu¬
strielle, Kaufleute , Ingenieure , Gewerkschafts¬
und Genossenschaftsfunktionäre aus mehr» als
vierzig Ländern teil .

Phillips, die wachsende Stärke ermögliche es
dem. Westen , noch einmal eine Verständigung
mit der Sowjetunion zu suchen.

Juliana, die Märchenkönigin
Washington (AP) . Präsident Truman gab am

Mittwochabend im Carlton-Hotel in Washing¬
ton ein großes Essen für Königin Juliana der
Niederlande1 und Prinzgemahl Bernhard , die
am Nachmittag zu einem dreitägigen Staats¬
besuch in Washington eingetroffen waren . In
einer Tischrede nannte Truman die in einem
engsitzenden, schulterfreien und perlgrauen
Abendkleid erschienene Juliana „eine Mär¬
chenkönigin “ . Sie trug über dem mit einer Dia¬
mantenbrosche dezent geschmückten Kleid ein
passendes Bolero , unter dem eine glitzernde
Diamantenhalskette hervorschaute . Ihren Kopf
schmückte ein diam.antenbesetztes Diadem.

Juliana und Bernhard werden drei Wochen
in den Vereinigten Staaten bleiben.

Österreich ruft UNO an
Wien (dpa ) . Das österreichische Parlament

stimmte am Mittwoch der Absicht der Regie¬
rung zu , die Vereinten Nationen anzurufen,
um einen Abschluß des Staatsvertrages mit
Österreich herbeizuführen . Der Nationalrat
hieß eine gemeinsame Entschließung der öster¬
reichischen Volkspartei , der sozialistischen
Partei Österreichs und der unabhängigen Ab¬
geordneten gut, in der die Außenpolitik der
Regierung gebilligt wurde .

Zwei kommunistische Abgeordnete des Land¬
tages von Niederösterreich sind am Donnerstag
gewaltsam von nichtkommunistischen Abgeord¬
neten aus dem Plenarsaal hinausgeworfen
worden, als sie gegen die Beendigung der Sit¬
zung ohne Debatte protestierten .

Blutvergießen im Parlament
Paris (AP ) , fn der französischen National¬

versammlung wurde am Dienstag das Blut
von 50 der 620 Abgeordneten vergossen. Nach¬
einander legten sich die „Opfer“ auf die in
der Turnhalle des Parlaments aufgestellten
Betten nieder ,

N um sich je einen Viertelliter
Blut für die „Nationale Blutbank “ abzapfen
zu lassen.

Später machten Kellner mit Champagner,
Kaffee und Sandwiches die Runde , und mit ge¬
weckten Lebensgeistern begaben sich die Volks¬
vertreter hierauf wieder an die Arbeit

Neues in Kürze

Eden : Kein langes Feilschen mehr
Entweder schnelle Lösung des Deutschlandsproblems oder keine

Die Alteinativß
F . L. Die gestrige außenpolitische Debatte des

Bundestages stand, wenn man sie nach dem
untersucht, was an Neuem gesagt wurde , un¬
ter dem Gesichtspunkt der Alternative . Der
sozialdemokratische Abgeordnete Herbert Weh¬
ner warf dieses Argument in die Debatte , und
der Bundeskanzler griff es auf.

Was ist eine Alternative? — Die Freiheit ,
sich zwischen zwei Möglichkeiten entscheiden
zu können.

Das ist der Traum eines jeden Politikers .
Denn nur dadurch kann er zu Entscheidungen
kommen , die als vollkommen frei angesehen
werden. Bevor aber dies geschieht, muß abge¬
wogen , müssen diplomatische Schritte unter -*
nommen und alle Möglichkeiten auf der einen
wie auf der anderen Seite abgetastet werden .
Es steckt darin auch der Gedanke , aus den
Gegensätzen zweier Lager zu profitieren .

Ob das der tiefere Gedankengang der SPD
ist. kann nach dem Inhalt ihrer gestrigen Reden
nicht gesagt werden. Jedenfalls aber ist klar
geworden , daß die Opposition sehr weit geht.
Sie zeigt gegenüber der sowjetischen Haltung
ein Verständnis, das überrascht . Es ist eine
kleine Sensation, wenn eine Partei , welche dein
Europa-Armee Gedanken Adenauers nicht für
richtig findet und einmal glaubte , auf der Woge
der Ohne -mich-Bewegung zur Macht kommen
zu können, den Gedanken einer deutschen
Nationalarmee nicht als veraltet und 'undisku¬
tabel ablehnen und sich von dem Begriff
„Potsdam“ nicht schrecken lassen möchte.

Jeder , der die Dinge kennt , weiß , daß der
SPD die Vorstellung einer Reichswehr viel
schrecklicher sein müßte als die einer Europa-
Armee. Aber daß sie sich mit dieser abwegigen
Idee, wenn auch nur aus taktischen Erwägun¬
gen befaßt, kann bedenklich erscheinen . Es
liegt nahe, auf die sozialdemokratischen Par¬
teien Ungarns, der Tschechoslowakei und Po¬
lens hinzuweisen, die zwar von Stalin auch
nichts wissen wollten, aber sich einigen seiner
Gedankengänge so geneigt zeigten, daß sie
schließlich von den Bolschewisten entmachtet
werden konnten.

Man darf versichert, sein , daß die deutsche
Sozialdemokratiediese Dinge kennt . Man hat aus
den DarlegungenOllenhauers den Eindruck , daß
es ihr tatsächlich nur darum geht , eine kom¬
mende gesamtdeutsche Regierung unbelastet ,
d . h ohne jede Bindung , weder an den Westen
noch an den Osten , vor das Volk treten zu
lassen. Besteht auf dem Wege zu diesem Ziel
die Möglichkeit einer echten Alternative ?

Adenauer hat dies verneint Der Bundes¬
kanzler will sich von vornherein auf solche
Dinge wie einer deutschen Nationalarmee , in
der er die Gefahr des Nationalismus wittert ,
und der Anerkennung des Potsdamer Abkom¬
mens überhaupt , nicht einlassen: Er sieht darin
nicht die Möglichkeit , sich frei für etwas ent¬
scheiden zu können, was zugunsten Deutsch¬
lands sein könnte. In dem . was die Sozialdemo¬
kratie anrät . droht für ihn im Gegenteil die
höchste Gefahr. Wie er wiederholt früher schon
sagte und jetzt wieder bekräftigte , fürchtet er
für die Rechte Deutschlands, wenn sich che
drei westalliierten Mächte auf Grund der so¬
wjetischen Note mit Stalin an einen Tisch

: setzten . Es liegt hier nahe, an den „Cauchemar
des coalitions “ Bismarchs zu denken , der eine
ähnliche Gefahr in einem Bündnis des dama¬
ligen Frankreichs und des zaristischen Rußlands
sah.

*
Der Bundeskanzler zeigte drei Möglichkeiten

auf, die für Deutschland bestehen . Sie sind es
wert , in aller Eindringlichkeit betrachtet zu
werden. Entweder beschränke sich die Bundes¬
republik lediglich auf Appelle an die Groß¬
mächte bezüglich einer Wiedervereinigung
Deutschlands oder sie versuche , die Einheit
von der Sowjetunion als Geschenk zu erhalten .
Dieses Entweder-Oder scheidet für Adenauer
aus. Er gibt ihm keine realpolitische Bedeut
tung. Er sieht nur die dritte Möglichkeit : die
Wiedervereinigung Deutschlands mit Hilfe der
Westmächte .

Es war vorauszusehen, daß die Sozialdemo¬
kratie bei Äußerungen des Bundesministers
Jakob Kaiser einhaken würde . Hier hatte sich
in den letzten Tagen der Anschein einer Ab¬
weichung von der außenpolitischen Linie des
Bundeskanzlers ergeben. Eine Reihenfolge
war aufgezeigt worden, nach der zuerst freie
Wahlen kommen sollen , dann eine deutsche
Nationalversammlung und schließlich eine ge¬
samtdeutsche Regierung als Partner für Frie¬
densverhandlungen. Die SPD sieht aber diesen
Ablauf nur dann für möglich an , wenn der
Eintritt in Verhandlungen über eine gesamt¬
deutsche Regierung an keine Bedingungen, wie
z. B . die einer europäischen Einigung geknüpft
werden. Ob Bundesminister Kaiser ebenfalls
eine solche prägnante Formulierung , die Aden¬
auer die Weiterführung' seiner bisherigen
Politik verbaut hätte , anerkennt , ist nicht be¬
kannt geworden . Man weiß aber aus dem Ver¬
lauf der gestrigen außenpolitischen Debatte ,
daß nicht nur die Regierung, sondern auch die
Regierungsparteien die Auffassung des Bun¬
deskanzlers 'unterstützen.

Über diese Folgerung kam es gestern zu
einem dramatischen Auftritt , als Adenauer auf
den Appell Ollenhauers erwiderte . Dieser
sprach von den Chancen, die er in der Sowjet¬
note sehe, schätzte sie allerdings selbst für
gering ein Jener bekannte sich noch einmal
zu dem Argument als Quintessenz seiner außen¬
politischen Konzeption, daß man mit Stalin mir
dann zu einem vernünftigen Gespräch komme,
wenn der Westen stark genug sei.

* So uneinig aber Bundeskanzler und Oppo¬
sition und die übrigen Redner sich zeigten, in
einem waren sie alle einig , das bewies die Ab¬
stimmung: Die Wiederherstellung der deut¬
schen Einheit ist das vornehmste politische Ziel
der Bundesrepublik.
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- Zum Tage —
Gretchenfrage der Länderpolitik

Die Anträge der Regierungskoalition und der SPD
Gesamtdeutsche freie Wahlen und Wiedervereinigung werden gefordert

Aus Goethes bekannter Dichtung wissen wir,daß Faust an einem entscheidenden Punktseines Lebens gefragt wurde , wie er es mit der
Religion halte . Das ist die berühmte Gretchen¬
frage , von der man zur Zeit auch bezüglich der
Politik einiger bundesrepublikanischer Länder
sprechen kann . Die Formulierung ist zwar hierein wenig anders . Es geht um die Schule . Aber
im Inhalt , ist es das gleiche . Denn zur Debatte
steht , ob die Bekenntnisschule oder die Ge¬
meinschaftsschule den Vorrang haben soll . In
unserem sich jetzt bildenden neuen Staat , denwir bereits als Baden-Württemberg bezeichnen
möchten, hat die DVP die CDU in dieser An¬
gelegenheit um ihre Meinung gefragt . Es denkt
wohl niemand daran , die in Württemberg-
Baden und in Südbaden bestehende christliche
Gemeinschaftsschule zu beseitigen, aber eskönnte nach Auffassung verschiedener Politikersehr wohl sein, daß die in Südwürttembergbestehende Konfessionsschule zugunsten der
zuerst genannten weichen. sollte. Es gibt aller-,
dings auch in Südwürttemberg Gemeinschafts¬
schulen, aber wie Staatspräsident Müller er¬klärte , hätten sich dort 90°/o der Katholiken
und 80°/o der Evangelischen für die Konfessions¬
schule entschieden. In gleichem Sinne stimmte
am vergangenen Mittwoch der Landtag von
Nordrh'ein-Westfalen für ein Schulgesetz , in
dem das Elternrecht festgelegt ist. Danach
können die Eltern bestimmen, welche Schulart'sie wollen. Im Lande Rheinland-Pfalz kam esdeshalb anfangs der Woche zu einer Krise. Die
SPD und ein großer Teil der FDP hatten ge¬fordert , daß die Regierung gegen eine Aktion
zur Errichtung von Konfessionsschulen ein¬
greifen solle . Es kam nicht soweit, ein Kom¬
promiß wurde gefunden, und die Koalition
zwischen CDU und FDP, welche die Mainzer
Regierung bildet , überstand diese Belastung. In
Nordrhein -Westfalen aber wurde das Schul¬
gesetz mit den Stimmen der CDU und des
Zentrums gegen die SPD und die FDP an¬
genommen, wobei allerdings ein Abgeordneterdieser Partei dafür stimmte und ein anderer
sich der Stimme enthielt . Durch diesen Beschluß
des Düsseldorfer Landtags wurden die Regie¬
rungsverhältnisse nicht gestört , weil die Koali¬
tion von CDU und Zentrum gebildet wird . Aber
in unserem Baden-Württemberg scheint diese
Frage ernsthaften Charakter annehmen zu
wollen -und beeinflußt die Koalitionsverhänd-
lungen . f. i.

Dreihundert Jahre Kapkolonie
„Weil wir den Beschluß gefaßt haben, eine

Zwischenstation an der Küste des Cabo de
Bona Esperance zu gründen , so daß die pas¬sierenden Schiffe dort Fleisch, frisches Gemüse,Wasser und andere notwendige Sachen ein¬
nehmen können, und daß weiterhin unsere
Kranken sich dort erholen können, werdet Ihr
nach Ankunft am erwähnten Kap ans Land
gehen , . .“ So steht es in der Anweisung noch
heute zu lesen, die die „Herren Siebenzehn“
am 27 . Dezember 1651 dem Kaufmann van
Riebeeck mitgaben und die gewissermaßen
die Geburtsurkunde der holländischen Kap-
Kolonie wurde . Die „Herren Siebenzehn“

, der
Vorstand der ostindischeri Kömpänie, der"aus
17 Personen bestand , waren sehr genau in ihren
Anweisungen, aber eins konnten sie nicht
voraussehen : daß an der Stelle, an der .' van
Riebeeck am 6 . April 1652 landete und ein
erstes Fort errichtete , 300 Jahre später die
größte Hafenstadt der Südafrikanischen Union
stehen würde . Dieser Tag wird von der ganzen
Union, Weißen und Farbigen , bereits seit Fe¬
bruar mit großen Feierlichkeiten, Umzügen,Trecks und Theateraufführungen gefeiert. Wir
in Deutschland würden von dieser Feier kaum
Notiz zu nehmen haben , wenn wir nicht den
Ehrentitel erworben hätten , eine der vier
Gründernationen zusammen mit England, bol -
land und Frankreich zu sein. Die Beziehungen
zwischen Deutschland und der Kap-Kolonie ,
aus der später die Südafrikanische Union
wurde , gehen bis ih die Gründerzeit zurück
und haben alle widrigen Stürme der Jahr¬
hunderte gut überdauert So wird die Bundes¬
fahne in dem großen Festzug mit den anderen
Fahnen getragen werden und das Bundes¬
wappen wird an der am Kapstaater Hafen
neu errichteten „Van - Riebeeck - Säule“ ange¬
heftet werden . Die Entsendung einer deutschen
Delegation nach Kapstadt , der u . a . auch der
bekannte Dirigent Professor Hans Rosbaud
angehört , und die Stiftung eines Stipendiums
für einen südafrikanischen Studenten in
Deutschland durch die Bundesregierung, sollen
den Wunsch bekräftigen , diese Beziehungen
neu zu knüpfen für die nächsten 300 Jahre
beiderseitigen Gedeihens. Auch werden
Deutsche weiter nach Südafrika auswandem ,

Bonn .- (AP ) . Die Fraktlone» der Regierungs¬
parteien (CDU, FDP, DP ) brächten im Zusam¬
menhang mit der außenpolitischen Debatte
de« Bundestages (s . Seite 1 ) gestern einen
Resolutionsantrag ein , nach dem der Bundes¬
tag als das „oberste Ziel der deutschen Politik
die .Wiederherstellung der deutschen Einheit
in einem freien, und geeinten Europa“ in Über¬
einstimmung mit der Erklärurig der Bundes¬
regierung vom 27. September . 1951 erneut
feststellt .

In dem Antrag heißt es ferner :
„Der Bundestag erblickt in dem Notenaus-

; tausch zwischen der Sowjetunion und den drei
i-Westmächten vom 10 . und 25. März 1952 einen
wichtigen Beitrag zur Klärung der
Voraussetzungen für die Verwirklichung die¬
ses Zieles und eine Bestätigung der Zweck¬
mäßigkeit der Bemühungen der Bundesregie¬
rung zur Wiederherstellung eines gesamtdeut¬
schen, demokratischen Rechtsstaates ,

Der Bundestag ersucht die Bundesregierung,
erneut bei den Beaatzungslnächten darauf hin¬
zuwirken, daß freie Wahlen zu einer ge¬
samtdeutschen Nationalversammlung unter Zu¬
grundelegung der vom Bundestag am 6. Febr..
1952 gebilligten Wahlordnung und unter inter¬
nationaler Garantie durchgeführt werden und
daß für die auf Grund dieser Wahlen zu bil¬
denden Staatsorgane innen- und außenpoliti¬

sche Entscheidungsfreiheit sichergesteilt. wird.Der Bundestag gibt der Erwartung Ausdruck,daß die Verhandlungen der Bundesregierungmit den westlichen Besateungsmächten über
die Ablösung de* Besatzungsstatuts und über
den Sicherheitspakt fortgesetzt und die Ergeb¬nisse dem Bundestag zugeleitet werden.

Die Bundesregierung wird ersucht, dem
Bundestag eine Zusammenstellung aller Unter¬
lagen vorzulegen, die zur Unterstützung des
deutschen Standpunktes bei den internationa¬
len Verhandlungen über die Wiederherstellungder deutschen Einheit und den Abschluß eines
Friedensvertrages geeignet sind.“

Die Erklärung der Bundesregierung vom 27.Sept. 1951 , auf welche sich der vorliegende An¬
trag bezieht, erfolgte im Bundestag, Dieser
billigte danach mit den Stimmen aller Par¬
teien , die KPD ausgenommen, die Erklärungder Bundesregierung zum Vorschlag Grote¬
wohls auf eine gesamtdeutsche Beratung . Eine
Wahlordnung mit 14 Grundsätzen wurde da¬
mals angenommen. Beschlossen wurde , daß die
Wahlen unter internationaler Kontrolle statt¬
finden sollen. Die Bundesregierung solle die
vier Besatzungsmächte auffordem , die Wahlen
zu einer verfassungs- und gesetzgebenden deut¬
schen Nationalversammlung bald durchzußih-
ren . Das 14-Punkte -Programm war von Bun¬
deskanzler Adenauer vorgetragen worden und

Die Beweisführung Adenauers und der SPD
Die Bundesrepublik muß auf jede echte Alternative eingehen

•Bundeskanzler Dr. Konrad Adenauer wies zu
Beginn seiner Rede darauf hin, daß Deutsch¬
land in die höchste Gefahr gerate , wenn sich
die drei Westalldierten auf Grund der sowjeti¬
schen Note vom 10 . v . Mts . mit der Sowjet¬
union an einen Tisch gesetzt hätten . Die
sowjetische Note versuche, gewisse nationali¬
stische Instinkte in Deutschland wachzurufen,in dem sie sich vor ehemalige Nazis und ehe¬
malige deutsche Soldaten stelle. Deutschland
solle neutralisiert und damit zu einem Staat
minderen Rechts zwischen den beiden großen
Spannungsfaktoren gemacht werden.

Das, Bedeutungsvolle an der westalliierten
Antwortnote sei die Tatsache, daß darin aus¬
drücklich betont werde , die Bundesrepublik sei
hierzu befragt worden . Dadurch, daß in dieser
Note freie Wahlen zur Voraussetzung für die
Bildung einer gesamtdeutschen Regierung ge¬
macht wurden , stünden die Westmächte in
völligem Einklang mit dem, was Bundes¬
regierung und Bundestag immer wieder er¬
klärt hätten . Es stimme nicht, wie die SPD
behaupte , daß die Tätigkeit der UNO-Kommis -
sion für Deutschland in der Antwortnote der
Westmächte zu einer starren Voraussetzung
gemacht worden sei .

Der Bundeskanzler ging mit der SPD darin
einig, daß die Bundesrepublik auf jede echte
Alternative , d . • h . der Wahl zwischen zwei
Möglichkeiten, eingehen müsse. Die SPD habe
aber keine solche echte Alternative aüfgezeigt.
Jfach -.: Ansicht ! Buhdesregiemng gebe es ,wie •Äoerfeuer Sridärtfr drei Möglichkeiten in
der Frage der Wiedervereinigung Deutschlands:

1 . Die Bundesregierung bleibe abseits stehen
*— eine Wiedervereinigung aus eigener Kraft
sei kaum anzunehmen —» und versuche durch
Mahnupgen und Appelle an die Großmächte,
diese zur Wiedervereinigung Deutschlands zu
bewegen."

2 . Es werde vernicht , die Einheit von der
Sowjetunion als Geschenk zu erhalten . Diese .
Möglichkeit sei aber so unwahrscheinlich, daß
nur eine dritte Möglichkeit übrig bleibe: Die
Wiedervereinigung Deutschlands mit Hilfe der
Westmächte zu erlangen. .

Der Bundeskanzler gab seiner Überzeugung
AnJsdruck. daß ein Krieg nicht zu befürchten sei .
Die Bundesrepublik befinde sich mit ihrer
Außenpolitik auf dem richtigen Wege . Dadurch
sei ein Wandel in der Stellungnahme der So¬
wjetunion zu Deutschland und ebenfalls ein
solcher in der Haltung der Westallüerten fest-
zustellen. Die von der Bundesregierung ver¬
folgte Politik sei erfolgreich gewesen und habe
bereits bedeutende Vorteile für Deutschland
erreicht.
Herbert Wehner (SPD) wies auf Alternative hin

Der erste Redner der SPD in der gestrigen
außenpolitischen Debatte des Bundestages, Her-

ohne daß ihnen ein zweiter Dichter Schubarth
„Auf, auf, ihr Brüder , und seid stark !“ nach -
rufen wird . Weil es nämlich nicht mehr ver¬
kaufte württemibergischeSoldaten sein werden,
wie im 18 . Jahrhundert . h. b.

bert Wehner, wies darauf hin , daß man nach
einer echten Alternative suchen müsse, d . h.
also nach einer Möglichkeit zwischen ziwed Ent¬
scheidungen wählen zu können. Er sah nur die
eine Möglichkeit, freie Wahlen zu verlangen in
allen vier Zonen unter gleichen Bedingungen,
und zwar unter internationaler Kontrolle. Er
wandte sich dagegen, daß man in der Antwort
der Westmächte vom 25. März die Freiheiten
zu definieren versuche, die einer gesamtdeut¬
schen Regierung zugestanden werden sollen ,
indem man den Generalvertrag , der das Be-
satzungsstatut ablösen soll , als Maß genom¬
men habe. Man solle von -deutscher Seite alle
Möglichkeiten offen lassen.

Man 'dürfe den sowjetischen Vorschlag einer
Nationalarmee nicht als veraltet und undisku¬
tabel ablehnen , ebensowenig wie man sich un¬
ter Berufung auf das Potsdamer Abkommen
weigern solle , mit dem Osten an einen Tisch
zu setzen .

Der Sprecher der SPD forderte eine Vier-
mächte-Übereinkunft über die Voraussetzung
für freie Wahlen unter internationaler Kon¬
trolle.

Der zweite SFD -Vorsitzende, Erich Ollen -
hauer , appellierte nach der oben erwähnten
Rede des Bundeskanzlers an Adenauer , an¬
gesichts der durch die letzte sowjetische Note
gegebenen Situation keine weiteren Tatsachen
zu schaffet ! oder ' Unterschriften ' zu leisten,
weiche ' die Möglichkeiten- eines; ernsthaften
Gesprächs auch nur erschweren- könnten ; Ollen-
hauer sagte, sie hätten keine Illusionen über
die Chancen —- „vielleicht sind ; sie gering“ —
aber wir haben als Deutsche die besondere
Pflicht und Verantwortung , nichts zu tun , was
die Möglichkeit eines Viermächtegesprächs mit
Deutschland auch nur erschweren könne. Bei
dieser Stelle fand er großen Beifall seiner
Fraktion . '

Auch Öllenhauer sah eine Möglichkeit, die
deutsche Einheit auf friedlichem Wege wieder-
herzustelleri durch eine Verständigung der vier
Besatzungsmächte untereinander . Öllenhauer
warnte ehe Bundesregierung davor , die Zustän¬
digkeit der Bundesrepublik durch den Ab¬
schluß fester und bindender Verträge zu er¬
schweren und dadurch einer gesamtdeutschen
Regierung ihre Entscheidungsfreiheit zu neh¬
men.

Tumult und Zwischenrufe
Zu diesen Ausführungen Ollenhauers er¬

klärte der Bundeskanzler in einer ständig von
Tumult und Zwischenrufen der SPD unterbro¬
chenen Erwiderung , daß die vier Besatzungs¬
mächte uns nicht in gleicher Wertung und Be¬
deutung gegenüberstünden. Er griff damit eine
Bemerkung Ollenhauebs auf , in der dieser
sagte, daß die vier Besatzungsmächteden Deut¬
schen in gleicher Wertung und Bedeutung
gegenüberstünden. Adenauer wiederholte bei
dieser Erwiderung seine These, daß man zu
einem vernünftigen Gespräch kommen könne,
wenn der Westen stank genug sei.

enthielt konkrete Vorschläge für freie Wahlen
ln ganz Deutschland.
SPD legt Hauptwert auf Wiedervereinigung
Die sozialdemokratische Fraktion

legte einen Entschließungsentwurf vor , der die
Wiedervereinigung Deutschlands
als „europäisches Anliegen und das vornehm¬
ste politische Ziel der Bundesrepublik “ bezeich¬
net.

Der Antrag lautet : Der Bundestag wolle be¬
schließen :

„Ohne ein in Freiheit geeintes Deutschland
kann eine dauerhafte , auf umfassende und enge
Zusammenarbeit der Völker gegründete Frie-
densordnuing ln Europa nicht geschaffen wer¬
den . Die Wiederherstellung der Einheit Deutsch¬
lands ist daher ein europäisches Anliegen und
das vornehmste politische Ziel der Bundes¬
republik.

Der Bundestag ersucht darum die Bundes¬
regierung. nur solche Abkommen zu unterzeich¬
nen . die der Bundesrepublik rechtlich und tat¬
sächlich die Möglichkeit sichern, jederzeit und
von sich aus auf die Einleitung von Verhand¬
lungen der vier Besatzungsmächte über
d.ie friedliche Wiedervereinigung
Deutschlands hinzuwirken .“

Die Anfrage wegen Hallstein
Der SPD -Abgeordnete Willi Eichler forderte

gestern im Bundestag anläßlich der Begrün¬
dung der großen Anfrage seiner Partei den
Bundeskanzler auf, sich unverzüglich von
Staatssekretär Hallstein zu trennen .

Die große Anfrage der SPD hat folgenden
Wortlaut:

1 Hat die Bundesregierung den auf einer
privaten Amerikareise befindlichen Staats¬
sekretär Hallstein beauftragt , Erklärungen zur
deutschen -Politik abzugeben?

2 : Was hat die Bundesregierung getan, um
von den bekannten Äußerungen des Staats¬
sekretärs abzurücken?

3 . Hat die Bundesregierung nach den ersten
Verlautbarungen des Staatssekretärs Schritte
unternommen, um weitere für die Politik der
Bundesregierung schädlichen Darlegungen zu
verhindern?

4. Wann gedenkt die Bundesregierung den
Staatssekretär von seinen Pflichten im Aus¬
wärtigen Amt zu entbinden ?“

Zu dieser Anfrage erklärte gestern Bundes¬
kanzler Adenauer im Bundestag, daß er sich
von dem Staatssekretär Hallstein nicht trenne .
Er lehne es ab , Hallstein aus dem Dienst des
Auswärtigen Amtes und aus seiner gegenwär¬
tigen Position zu entlassen.

Zu der Ural-Erklärung verlas Adenauer
einen Bdricht der „Basler Nachrichten“ vom
19 . März aus Washington, in dem es heißt , ein
Journalist habe Staatssekretär Hallstein mit
seiner Ural-Erklärung einen Streich gespielt.
Bezüglich des Vorwurfs von für die Politik der
Bundesregierung schädlichen Darlegungen er¬
klärte er , die Rede Hallsteins vor der George¬
town -Universität solle gemäß dem Antrag
eines amerikanischen Senators in den Parla¬
mentsberichten abgedruckt werden , und der
Senat habe einstimmig zugestimmt. Auch der
einflußreiche Senator MdMahon habe kürzlich
erklärt , der Hallstein-Besuch habe der Sache
Deutschlands in Amerika sehr gedient.

Bezüglich des Besuchs Hallsteins erklärte
Adenauer, daß der Staatssekretär als Privat¬
person gefahren sei. Er habe ihn nach seiner
Erklärung zur Sowjetnote aufgefordert , keine
weiteren politischen Erklärungen ohne vor¬
herige Fühlungnahme mit ihm abzugeben..

Dr . Eckener
erhebt Verfassungsbeschwerde

Karlsruhe (dpa) . Die Zeppelinstiftung Fried¬
richshafen hat durch ihren Vorstand Dr. Hugo
Eckener beim Bundesverfassungsgericht Ver¬
fassungsbeschwerde gegen das Land Württem-
berg-Hohenzollern bzw. den durch die Ver¬
einigung der südwestdeutschen Länder ent¬
stehenden Rechtsnachfolger erhoben.

Die Beschwerde richtet sich gegen die ent¬
schädigungslose Enteignung der Stiftung , die
1908 von Graf Zeppelin aus den Mitteln der
nach dem Unglück von Echterdingen veranstal¬
teten Nationalspende errichtet worden war . Die
Stiftung wurde im Jahre 1947 auf Grund einer
Rechtsanordnung des Direktoriums des Staats¬
sekretariats für das französisch besetzte Ge¬
biet Württemberg und Hohenzollem enteignet.
Die Verfassungsbeschwerde wird von Prof . Dr.
Scheuner (Bonn) vertreten werden.

Rosten des Krieges in Korea
Washington(AP ) . Der Krieg in Korea wird den.amerikanischen Staatshaushalt im laufenden

Finanzjahr , das am 30. Juni zu Ende geht, schät¬
zungsweiseetwas mehr als fünf Milliarden Dol¬
lar (21 Milliarden DM) kosten.

Der Bewilligungsausschluß des Repräsentan¬
tenhauses hat dem Kongreß am Donnerstag
eine Kürzung des neuen 50 921 022 770 DoRar-
Verteidigurigs -Budgets (204 Milliarden DM) um
4 240 638 500 Dollar (16,8 Mrd. DM) empfohlen:
Das Verteidigungsbudget läuft mit Beginn des
neuen Hausbaltjahres am 1 . Juli an.

Luftsiege über Korea
Munsan (AP) . Amerikanische Düsenjäger

haben in den ersten drei Tagen des April vier¬
zig kommunistische Jagdflugzeuge abgeschos¬
sen oder beschädigt, ln drei Ltfftkämpfen über
Nordwestkorea vernichteten oder beschädigten
die alliierten Jäger am Donnerstag acht kom¬
munistische Maschinen .

Mit Schwertern
gegen kommunistischeTruppen

Hongkong (dpa) . Dreihundert mit Schwertern
bewaffnete Bauern widerstanden zwei Tage
in der mittel-chinesischen Provinz Hupeh in
blutigen Kämpfen Mann gegen Mann kommuni¬
stischen Truppen der Pekinger Regierung, bis
sie schließlich überwältigt wurden . Bis auf
zwanzig Bauern, die gefangen genommen wur¬
den , kamen alle an der Revolte beteiligten um.
Diesen Bericht veröffentlichte die kommunisti¬
sche chinesische Zeitung „Chang Chiang Daily
News “.

Pinay stellt Vertrauensfrage
Paris (AP ) . In der Budgetdebatte der franzö¬

sischen Nationalversammlung hat Ministerprä¬
sident und Finanzminister Antoine Pinay im
Kampf um seinen vielkritisierten Haushalts¬
plan am Donnerstag den ersten größeren Sieg
davongetragen. Der umstrittene Artikel 6 , der
die geplanten Kürzungen der zivilen Staats¬
ausgaben um 110 Milliarden Francs enthält ,
wurde mit der großen Mehrheit von 351 gegen
212 Stimmen angenommen.

Später stellte Pinay die Vertrauensfrage .
Es geht um die Annahme des Artikels 7 der
Vbrlage , der vorsfeht, daß ein Teil der für
Kriegsschäden und Wohnungsbau bestimmtet!
Kredite eine Zeitlang gesperrt werden soll .

Fremde Truppen nach Tanger
Tanger (AP ) . Die internationale Stadt Tanger

wird am Donnerstag das ungewöhnliche Bild
des Einzugs fremder Truppen erleben , die- die
Ordnung und Sicherheit in dieser unruhe -vollen
Stadt aiufrechiterhalten sollen. Einheiten- mit
Panzerwagen aus der französischen Zone und
Etogefoorenentruppen der Mehallahs aus der
spanischen Zone sind bereits auf dem Wegie in
die Stadt.

Der französische Administrator in Tanger
richtete am Mittwochabend einen Appell über
den Rundfunk an die Bevölkerung, die Ruhe
zu . wahren ,

: und ^ forderte vor -allem die Euro¬
päer' ' auf,

^jede „
'Ätifraguiig' nach den Unruhee

vom letzten Sonntag ziu vermeiden.
Wirbelsturm tötete hundert Menschen
Dacca , Ost-Pakistan (AP) . Ein mit über 100

Stundenkilometer Geschwindigkeit über den
Bezirk Seragunj Kin, Ost-Pakistan , and die
anliegenden Gebiete rasender Wirbelsturm hat
in den letzten Tagen mehrere hundert Per¬
sonen getötet und zahllose Häuser zerstört ,
geht am Mittwoch aus amtlichen Berichten
hervor . Genaue Verlustziffern liegen noch
nicht vor.

Dänische „Kulturoffensive"
Kiel (AP) . Bis in die Morgenstunden des

Donnerstag gingen die erregten Debatten in
der auf Antrag der SPD einberufenen Sonder¬
sitzung des Schleswig - holsteinischen Land¬
tages, der sich mit Gegenmaßnahmen zu einer
dänischen „Kulturoffensive“ in Südschleswig
befaßte.

Schlieslich wurde mit den Stimmen der im
Wahlblock (CDU, DP ) vereinigten Regierungs¬
parteien und des BHE bei Stimmenthaltung
der SPD und der dänischen Minderheitspartei
SSW ein Beschluß gefaßt , die „dringend benö¬
tigten Mittel für die Beseitigung der durch die
Übervölkerung entstandenen Not in Südschles-
weg“ bereitzustellen.
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52 . Fortsetzung
Der Zug fuhr ein, als Elma die Station er¬

reichte . Von ihrem Sitz aus konnte sie der)
kleinen Bahnhof übersehen . Da sprang jemand
elegant aus einem Abteil erster Klasse. Fery.
Sie schickte den Diener, sein Gepäck in Em-
pfang zu nehmen . Er gab dem Beamten hastig
seine Fahrkarte und war schon bei ihr . Fra¬
gend sah er ihr in die Augen, dann küßte er
ihre Hände.

Auf der Rückfahrt saß er auf dem Kutsch¬
bock neben ihr . Aber sie überließ ihm nicht
die Zügel.

Der Oberst empfing ihn herzlich. Flora und
ihr Mann wären da, von Elma eingeladen. Am
Nachmittag erschienen auch Bela Somogy mit
seiner Frau und zwei Brüder Gömbös ., Alexe,
die Kusine Elmas, war auf dem Gut zu Gast. Als
Almady ihr die Hand küßte , sagte sie malitiös:
„Ganz wie in' alten Zeiten.“ Sie war jetzt acht¬
undvierzig . Aber die Jahre hatte ihrem Charme
keinen Abbruch getan, und alle jungen Frauen
fürchteten ihn.

Am Abend wurde wieder getanzt . Inzwischen
hatte Alexe elektrisches Licht einführen lassen.
Man tanzte nicht mehr bei Kerzenlicht, und es
war Neumond. Der Ofen war schon geheizt, aber
man machte die Fenster auf. Der Duft der Nacht
kam herein und kühlte -die von Wein und Tanz
Erhitzten .

Bis jetzt hatte Almady kein Wort allein mit
Elma gesprochen. Aber als er sie im Arm hielt,
nahm er die Gelegenheit wahr . „Du weißt,
warum ich gekommen bin“ , sagte er.

„Ja “
, erwiderte Elma.

„Nun? “
„Noch immer ein Nein, Fery .“
„Liebst du ihn immer noch?“
„ Ich fürchte .“
„Wirst du zu ihm zurückgehen?“
„Nein.“
„Was hast du also vor? Dein Leben hier zu

vertrauern ?“
„Wahrscheinlich.“
,)ist es ganz -unmöglich, Elma? “
„Ganz unmöglich, Fery“
„ Ich liebe dich wie am ersten Tag. Ich rede

Unsinn. Ich liebe dich viel mehr ."
Elma hob ihre Augen zu den dunklen Augen

ohne Illusionen. Sie sahen auf sie herab , als ob
sie über sich selbst spotteten. „Es tut mir leid,
Fery .“

„Nun, dann ist nichts zu ändern . Tanzst du
diesen Walzer gern?“

Jemand hatte sich den Scherz gemacht, das
Licht auszulösdtien .

’ Sie, standen einen Augen¬
blick im Dunkeln. . Elma fühlte .neben sich das
leidenschaftlich pulsende Leben; das ' Fery - Al¬

mady war . Er hielt sie in seinen Armen, aber
nicht mit einer leisesten Bewegung versuchte er,
sie an sich zu ziehen. In der Dunkelheit lachte
es . „Licht an !“ rief man.

„Fery“, sagte Elma, „tust du mir einen Ge¬
fallen?“

„Nein, keinen , Ich kann nicht“
, sagte Almady.

„Außerdem weiß ich , was du willst .“
„Es war taktlos von mir . Sentimental .“
„Aber etwas anderes werde ich für dich tun .“
„ Nein “, sagte Elma, „nur das nicht.“
Fery ließ sie stehen. Bela Somogy hatte in der

Verwirrung zu spielen aufgehört . Almady ging
zu ihm und sagtn , er werde ihn ablösen.

Elma lief durch die Tür und setzte sich in den
unbeleuchteten Salon. Auf der Milchglasscheibe
sah sie, wie die Paare vorübertanzten , gleich
Gespenstern in einem Schattentanz. Sie bohrte
die Finger in die Ohren. Aber wie von ferne
hörte sie die „Valse triste “ . Die Melodie ihres
Schicksalswalzers.

Sie grub ihren Kopf in die Kissen.
24 .

Kurz vor Weihnachten erhielt Claudio einen
Brief aus Paris . Er hatte den Umweg über Tri¬
polis gemacht und war drei Wochen alt . Claudio
kannte die Schrift nicht, eine dicke , schwarze
Schrift, die über die Seiten hinwischte, als wische
sie Tatsachen aus dem Leben.

Al* Claudio am Ende des Briefes den Namen
Almady sah, hatte er das Gefühl, er müsse das
Papier von sich schleudern. Dann aber las er
den Brief in Gegenwart seiner Mutter und sei¬
nes Bruders Nando, die er erst um Erlaubnis bat.

„lieber Vella ,
wenn man eine Frau sehr liebt , ist man imstande,
ihr sogar das Glück mit einem anderen zu gön¬
nen. Elma ist nicht mit mir geflohen , was zu
glauben Du verleitet werden konntest . Ich bin
ihr damals nach Susa nachgefahren und habe

sie auf ihren Wunsch nach Hause gebracht. Was
zwischen ihr und Dir gespielt hat , weiß ich nicht.
Aber ich bin für sie erledigt . Das hat sie mir
vor einigen Wochen zu verstehen gegeben. Nach¬
dem ich mich damit abgefunden habe, denke ich ,
es ist besser, Du trachtest , mit Elma wieder ins
Reine zu kommen. Es wäre schade um sie .

Almady.“
Claudio steckte den Brief sorgfältig in den

Umschlag zurück. Er nahm seine Mokkatasse auf
und trank . „Aber du verschüttest ja alles, Clau¬
dio“

, rief seine Mutter Er holte den Brief heraus
und las .ihn ein zweites Mal.

*

Als Claudio in Budapest aus dem Zug stieg,
lag auf dem Bahnsteig ein dünner Schneebrei,
den Hunderte von Füßen aus. der Stadt herein¬
getragen hatten . Er sog gierig die Schneeluft ein,
die Ihm süßer schien als alle Luft , die er je ge¬
atmet hatte . Er nahm ein Taxi und fuhr ins
Hotel . Um diese Tageszeit gab es keinen Zug
mehr, der zu einer menschlichen Stunde in der
Kreisstadt nahe dem Gut eintraf . Also hatte er
beschlossen , erst am nächsten Morgen weiter¬
zufahren.
Nachdem er seine Sachen im Hotel abgegeben

hatte , ging er wie ein Verzauberter durch die
Straßen. Es war erjst fünf , aber der Tag neigte
sich schon langsam seinem Ende entgegen. Die
graue Luft war rosig von einem geheimen Son¬
nenuntergang. Auf der Donau schwammengraue
Eisblöcke , und die Paläste an ihren Ufern stan¬
den in strenger Anmut unter Hauben von tauen¬
dem Schnee . Langsam entzündeten sich die Lich¬
ter in den Läden.

Ich glaube, ich war in meinem ganzen Leben
noch nie . so glücklich wie heute , dachte Claudio.
Er blickte um sich in einer schwerelosen Fröh¬
lichkeit. Diese Stadt war- ihm fremd und doch

so vertraut . Er schien sie zu kennen , die Men¬
schen mit ihren vor Frost rosigen Gesichtern,
die dunkeläugigen Frauen mit ihren schmalen,
eleganten Füßchen und lebhafteli Gebärden , die
Männer, die ihn alle ein wenig an Almady er¬
innerten . Er stand vor den funkelrfHen Aus¬
lagen der Vaczi-ut , atmete die Atmosphäre mon¬
dänen Lebensgenusses, den Geruch von Parfüm
und Pelzen und Benzin. Die Plakatsäulen an
den Straßenecken waren über und über mit An¬
preisungen verschiedenartiger Vergnügungen
beklebt . >

Ich könnte in ein Theater gehen, dachte er.
Oder ins Variete. Um so schneller vergeht die
Zeit. Er trat an eine Säule heran und begann,
die Plakate zu studieren. Da sprang ihm aus
dem Wust des für ihn Unverständlichen ein
Name entgegen: Almady Frensz. Und das Da¬
tum des heutigen Tages .

Der Name war ihm wie das Wiedersehen mit
einem alten Freund Er würde hingehen und nach
dem Konzert Almady begrüßen . Vielleichtkonn¬
ten sie den Abend zusammen verbringen . Er¬
eilte in sein Hotel und gab Auftrag , eine Karte
zu Almadys Konzert zu besorgen. Das Konzert
war ausverkauft . Aber der Portier tat das Un¬
mögliche , und kurz vor acht saß Claudio erwar¬
tungsvoll auf seinem Platz und studierte sein
Programm.

Als Almady auf dem Podium erschien, brausts
stürmischer Beifall auf. Er dankte , und auf sei¬
nem Gesicht erschien jenes unsichere, wissende
Lächeln, das Claudio immer gefesselt hatte . Er
schnitt den Applaus kurz ab, indem er sich an
den Flügel setzte. Sogleich entstand eine tiefe
Stille. Er legte seine Hände auf die Tasten und
schloß , sich sammelnd, die Augen. Sein Gesicht
glich , ohne die Glut seiner schwarzen Augen,
einer Totenmaske.

(Fortsetzung folgt)
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Im Vorbeigehen hörte ich das Taillenmaß
des schlanksten Pariser Mannequins. Ra¬
ten Sie mal! Ich glaube nicht, daß Sie richtig
tippen werden. 45,7 Zentimeter! Die junge
Dame nennt sich Lucky , auf Deutsch „glück¬
lich“, arbeitet bei Dior , trinkt jeden Morgen ein
Glas kaltes Wasser auf nüchternen Magen, und
hat mit ihrer Schlankheit sichergestellt, daß
kein anderes Mannequin „ihre“ Modelle tragen
und vorführen kann . Was sagen Sie dazu?
45,7 Zentimeter . . . Paris ist überhaupt ange¬
füllt mit solchen Extravaganzen . Haben Sie
gehört, daß man jetzt dort sogar seine Augen¬
farbe verändern kann? Wirklich . Das Geheim¬
nis sind Augenkontakt- Linsen, die es ja schon
seit Jahren gibt. Jetzt werden sie eben auch
farbig hergestellt-. Zur 2000 -Jahr -Feier von
Paris brachte ein dortiger Juwelier einen neu¬
artigen Nagelschmuck heraus. Auf die Finger¬
nägel werden mit einem besonderen Lack Dia¬
manten aufgeklebt. Und der ganze Spaß kostet
nur 4200 DM. Aber ich will Ihnen etwas er¬
zählen. was fast gar nichts kostet und außer¬
dem noch sehr nützlich ist : Sie können Ihre
Rosen oder andere, besonders kostbare Blumen,
die in der Vase die Köpfe hängen ließen, zu
neuem Leben erwecken : Stecken Sie die Sten¬
gel etwa 5 Zentimeter tief 2—3 Minuten lang
in kochendes Wasser und stellen Sie sie dann
wieder zurück in eine Vase mit frischem Was¬
ser. Versuchen Sie‘s einmal . . . Leider gibt es
solche einfache Mittel gegen das Altwerden der
Menschen noch nicht. •Trotzdem, das durch¬
schnittliche Lebensalter der Menschen steigt,
und es ist gar keine Seltenheit mehr , über 100
Jahre alt zu werden. Als Fräulein Margaret
Houchin in. Coxsackie im Staate New York
neulich ihren 102. Geburtstag feierte und Re¬
porter sie fragten , wie sie sich fühle , warf ihre
einzige Antwort: So allmählich werd ich doch
alt . Manche Leute haben es aber anschei¬
nend sehr eilig , ins Jenseits zu kommen, wenn
sie wie die Verrückten durch die Straßen jagen .
Für solche Ubereiligen hat die Stadt New Rö¬
chelte Schilder aufstellen lassen, auf denen sehr
lakonisch geschrieben steht : Fahr langsam!
Diese Stadt hat nur einen einzigen Leichen¬
wagen . . . Kürzlich war allerdings ein Leichen¬
wagen nicht nötig. Das war in Sidney in Au¬
stralien . Da gelang es dem 14jährigen Jungen
Neil Hunt seinen gleichaltrigen Freund vom
Tode des Ertrinkens zu retten . Als,er dann aber
von Zuschauern umringt wurde und alle ihm
zu seiner mutigen Tat gratulierten , sagte er
nur : Bitte erzählen Sie hiervon nichts. Wenn
die das in der Schule erfahren , muß ich gleich
einen Aufsatz darüber schreiben . . . Wenn Sie
vor so etwas Schrecklichem Angst haben wie
dieser Junge vor seinem Aufsatz, wissen Sie
sich doch zu helfen, nicht wahr? Wenn Sie zum
Beispiel scheußlich bittere Medizin einnehmen
müssen, nehmen Sie sich ein Stückchen Eis und
reiben kräftig damit Ihre Zunge . Dadurch be¬
täuben Sie Ihre Geschmacksnerven, und schon
gehfs ganz einfach mit der Medizin . . . Na¬
türlich, hier haben Sie ‘s nicht so einfach, Eis zu
kaufen, wie drüben die A.merikaner . Dort gibt
es an den Straßen Automaten, in die man eine
Münze einwirft, und die dann fein säuberlich in
Ölpapier-Tüten verpackt Bruch- und Blockeis
herausgeben Da ich gerade von Eis spreche, will
ich Ihnen erzählen, une man verhindert , daß
jetzt im Winter die Wäscheklammern an der
Wäsche festfrieren . Maß, legt die Klammern
vorher eine Nacht lang in salzige Seifenlauge.

Wir treffen uns in der nächsten Woche wie¬
der, ja? Hajü .

HJöj hingt der Osterhase den Iranzosenl
St. Etienne verarbeitet 100 Tonnen Schokolade — Pariser Frühling ohne Sonne

Paris , Anfang April . So wie es jede Weih¬
nachten mehr Weihnachtsbäume in Frankreich
gibt , so vergrößert sich auch das Geschäft des
Osterhasen . Er hat seine Zentrale in dein ru¬
ßigen Kohlenzentrum St . Etienne eingerichtet
und vor dreißig Jahren beschäftigte das kleine
Unternehmen , das Schokoladen -Ostereier her¬
stellt . nur 12 Arbeiterinnen . Obwohl das fran¬
zösische Publikum immer mehr auf den Ge¬
schmack der süßen Ostereier kam, kam die
Konkurrenz nicht auf den Geschmack an die¬
sem Saisongeschäft. So wurde der kleine Be¬
trieb in St . Etienne zum immer größer wer¬
denden Ostereier-Monopol , versorgte ganz
Frankreich mit Algier und Marokko und ver¬
arbeitete in diesem Jahr 100 Tonnen Schoko¬
lade . Einige Millionen Eier, Osterglocken , die
in Frankreich besonders beliebten Glücksfische ,
Schildkröten und Schnecken , alles aus Schoko¬
lade , hat der Osterhase ausgebrütet , der selbst
in Frankreich nur sehr wenig sein eigenes Ab¬
bild verewigen läßt und hier kein Oster-Sym -
bol der Geschäftsauslagen ist. Dafür gibt es
5—6 Kilo schwere Elefanten, Hähne und Trut¬
hähne aus Schokolade , an denen sich selbst die
durch die staatlichen Fürsorgemaßnahmen
herangewachsenen kinderreichen Familienden
Magen verderben können. Da Frankreich das
Land der Auslagen, der „Präsentation “ und
des gefälligen Geschmacks ist , der oft über
vieles hinwegzutäuschen vermag, darf bei den
Ostergeschenken vor allem die schöne Verpak-
kung nicht fehlen und über eine Million Me¬
ter Seidenband vorzugsweise in roter Farbe,
wurden für die Ostergeschenke hergestellt.

Die Franzosen interessieren sich zu Ostern
jedoch am iheisten für das Reisen. Wenn die
ersten Riesenautobusse aus dem Ausland in
Paris eintreffen, dann hält es . die Pariser nicht
mehr in ihrer Stadt und willig überlassen sie
den Ausländern das Feld. Früher verachtete
der Franzose das Reisen ins Ausland. Ich kenne

hier noch Leute , die ihr „Quartier “ nur selten
und wenn es unbedingt notwendig ist, verlas¬
sen und „in die Stadt “ gehen Denken wir nur
an den verbreiteten Schlager „Jaime mon
Quartier plus que le mondd entier“ (Ich liebe
meinen Bezirk mehr als die ganze Welt) mit
dem sich schon viele Sänger Berühmtheit er¬
worben haben . Die Abneigung der Franzosen
gegen Auslandsreisen und ihre geographischen
Unkenntnisse waren einst weltbekannt . Seit
diesem zweiten Weltkrieg hat sich das aber
sehr geändert . Auch ' in Frankreich hat es sich
herumgesprochen, daß man in Spanien und
Österreich sehr viel billiger leben kann , daß
Italien große Reize hat und der „Foret noir“
(Schwarzwald) ist seit der Zeit, in der viele
Franzosen in der. französischen Besatzungszone
in Deutschland lebten , ein sehr bekannter und
geschätzter Begriff geworden. So sind die aus¬
ländischen Reisebureaus um die Pariser Oper
herum nach diesem Krieg wie die Pilze aus der
Erde geschossen . Wie man durch die Glas¬
türen schon von der Straße aus sehen kann,
sind die luxuriös eingerichteten Bureaus stets
gefüllt mit Besuchern. Die Italiener haben un¬
aufhörlich und am meisten zu tun , aber auch
die Belgier und die Schweizer Reisebureaus
sind, nicht ohne Beschäftigung. Nur nach einem
deutschen 'Reisebureau sucht man vergeblich .
Es gibt zwar diskret im 1 . Stock nahe der Oper
ein Bureau der Deutschen Verkehrszentrale,
aber noch nicht wie ehedem, ein regelrechtes
deutsches Reisebureau mit Fahrkartenverkauf .

Doch was nützen Ostern und die Reise¬
bureaus , wenn das Wetter mit jedem Tag, dem
es Ostern zugeht, immer barbarischer wird.
Allem Anschein nach müssen wir für den mil¬
den Winter nachträglich büßen, Regen , Schnee
und ein eisiger Wind mischen sich . Doch die
unentwegten Pariser sitzen frierend aber tap¬
fer als Kaffeehausgäste auf den offenen Ter¬
rassen unter dem Regendach und werfen Eis-

farg schriet nach Afrika
Ein Vierzehnjähriger suchte eine

Augsburg. Eines Tages fing Jörgs Vater einen
Luftpostbrief aus Südafrika ab , der an seinen
vierzehnjährigen Jungen adressiert war . Er öff¬
nete ihn einigermaßen überrascht, denn er
wußte weder Verwandte noch Bekannte im
Schwarzen Erdteil. Die Verwunderung aber er¬
reichte ihren Höhepunkt, als der Herr Papa las,
daß der Absender, ein gewisser Mister X . , Jörgs
Artikel in der Zeitung gelesen habe und gern
bereit sei, ihn in seinem Hause aufzunehmen
und dafür zu sorgen, daß ein tüchtiger Kerl aus
ihm werde.

Die Eltern waren einigermaßen sprachlos.
Nicht aber Jörg , der seinen Eltern vor Freude
um den Hals fiel und da® Rätsel löste . Er hatte
sich seit Wochen den Kopf zerbrochen, was
wohl nun werden solle , wenn er in diesem
Jahr die Schule verlassen würde, ohne eine
Lehrstelle gefunden zu haben. Da z . Zt . in
Deutschland 600 000 auf die Möglichkeit einer
Berufsausbildung warten , sah Jörg für seine
Zukunft schwarz.

' Da kam er auf eine ausgefal¬
lene Idee : er schrieb an eine südafrikanische
Zeitung und fragte dort an, ob sie „nicht ir¬
gendwo in Afrika“ eine Lehrstelle für ihn
wüßten . Er möchte gern ins technische Fach
und außerdem wolle er gern einmal Afrika
kennenlemen .

2mi fahre (jefängnis für Ktingenschmidi
Freiburg (da) . Die Große Strafkammer des

Landgerichts Freiburg verkündete am Don¬
nerstag das Urteil im Freiburger Schmuggel¬
prozeß, der vier Wochen angedauert hatte . Der
Hauptangeklagte , der ehemalige Leiter der
badischen Zollfahndung, Karl Klingenschmidt,
wurde wegen Untreue in vier Fällen , ein¬
facher Amtsunterschlagung und zwei schweren
Amtsunterschlagungen, davon eine in Tatein¬
heit mit Urkundenfälschung, zu zwei Jahren
Gefängnis und einer Gesamtgeldstrafe von
5500 DM verurteilt . Durch die Untersuchungs¬
haft gelten die Geldstrafe und 16 Monate der
Freiheitsstrafe als verbüßt.

Der schweizerische Staatsangehörige Hans
Koneth aus Basel wurde _ wegen fortgesetzter
Beihilfe zu gewerbsmäßiger Abgabenhinterzie¬
hung und Einfuhrvergehen zu einem Jahr
Gefängnis, 6000 DM Geldstrafe und zu einer
Wertersatzstrafe von 1 140 266 DM verurteilt .
Neun Monate der Untersuchungshaft werden
Koneth angerechnet. Der Spediteur Gustav
Brömme' aus Weil erhielt wegen fortgesetzter

Beihilfe zu Einfuhrvergehen und wegen Zoll¬
ordnungswidrigkeiten eine Gefängnisstrafe von
einem Jahr und sechs Monaten sowie eine
Geldstrafe von 25 000 DM . Fünf Monate Unter¬
suchungshaft werden ihm angerechnet.

Der Angeklagte Walter Dünnhaupt, ehema¬
liger Agent der badischen Zollfahndung, wurde
wegen Einfuhrvergehens, Unterschlagung, ver¬
suchter Erpressung, Untreue und Betrugs zu
zwei Jahren Gefängnis und 5000 DM Geldstrafe
verurteilt . Die Geldstrafe gilt durch die Unter¬
suchungshaft als verbüßt.

Der Haftbefehl gegen Klingenschmidt wurde
aufgehoben. Der Antrag der Staatsanwaltschaft,
gegen Brömme Haftbefehl zu erlassen, wurde
vom Gericht abgelehnt. Bis das Urteil rechts¬
kräftig wird , werden sich somit Klingen¬
schmidt, Brömme und Koneth auf freiem Fuß
befinden . Der Angeklagte Dünnhaupt bleibt
weiterhin in Haft. Sämtliche vier Verurteilte
werden Revision einlegen. Das Revisionsver¬
fahren muß vor dem Bundesgerichtshof in
Karlsruhe verhandelt werden.

Lehrstelle im Schwarzen Erdteil
Die Zeitungsleute schienen Gefallen an die¬

sem Brief zu finden, denn sie veröffentlichten
ihn mit einem freundlichen Kommentar.

Vierzehn Tage später traf dann der bereits
erwähnte Luftpostbrief ein , dem bald weitere
folgten, denn Jörg hatte seine Eltern zu über¬
zeugen vermocht, daß ein paar Jahre Afrika
nichts schaden könnten.

Hinfort stand nun Jörg im Mittelpunkt des
Interesses der Augsburger St .-Anna-Volks¬
schule . Das heißt , im Interesse seiner Klassen¬
kameraden , die voller Neid die Bilder und
Prospekte bewunderten , die da aus Afrika ge¬
schickt wurden und die rächt begreifen konn¬
ten , daß ausgerechnet der ruhigste unter ihnen
auf eine solch ausgefallene Idee gekommenwar.

Sechs Wochen später nahm Jörg Abschied
von ihnen und von seiner Heimat, um in Am-,
sterdam das Schiff nach Kapstadt zu besteigen .
Sein Gastgeber hatte inzwischen die Passage
bezahlt und eine hohe Kaution hinterlegt.
Außerdem stand das Ausbiidungsprogramm für
die nächsten fünf Jahre schon fest : eiii weiteres
Jahr Schule, dann zwei Jahre technisches
Zeichnen, dann ein Jahr Ausbildung bei einem
Architekten und schließlich Abschluß bei einem
Modellzeichner. Bei Begabung eventuell noch
ein paar Semester Technische Hochschule .

Inzwischen hat Jörg schon einige Briefe nach
Hause geschickt und auch Fotos beigelegt, die
ihn im sommerlichen Afrika zeigen . Seine
Briefe sind begeistert geschrieben, aber kurz,
weil er vor lauter Bewunderung der Sehens¬
würdigkeiten einfach keine Zeit zum Schrei¬
ben hat .

„Ich gehe hier in eine afrikanische Schule , in
der ich vorerst kein Wort verstehe. In meiner
Freizeit fahre ich mit Onkel Fritz Auto oder ich
gehe paddeln oder schwimme in unserem Bas¬
sin vorm Haus. Ich habe ein neues Fahrrad
bekommen, mit dem ich Tennisspielen fahre
und auch ein richtiges Tonfilm -Kino haben wir
daheim , mit dem wir uns schöne Filme vorfüh¬
ren . Klavierspielen lerne ich auch und unsere
Fotos , die -wir machen , entwickeln wir selber in
unserer Dunkelkammer.

Sonst Hst Afrika fast wie Deutschland. Nur
die Städte sind größer und schöner .

' Vorige
Woche waren wir in Johannesburg , wo es viele
Wolkenkratzer gibt. Nun muß ich schließen ,
weil ich mit unseren drei Hunden spazieren
gehen will . . .“

Sechshunderttausend JugendlHche warten in
Deutschland vergeblich auf eine Lehrstelle.
Einer von ihnen aber mochte nicht warten und
suchte sein Glück in Afrika . Wie gut, daß er es
auch fand . . . Egon G . Schleinitz

stücke in ihren Aperitif . Daß nach dem Ka¬
lender der Frühling begonnen hat , kann nie¬
mand bestreiten . #Die Schneeschauem hindern
die Pariserinnen nicht daran , unter dem Re¬
genschirm die neuen blumengeschmückten
Frühlingshüte zu zeigen und sie frösteln gern
unter dünnen modischen Kostümen . Der tra¬
gische Fall, der vor einigen Jahren als charak¬
teristisches Frühlingsereignis die Zeitungen be¬
schäftigte, hat sich dieses Jahr glücklicherweise
noch nicht wiederholt . Ein zwanzigjähriges
junges Mädchen brachte sich damals um, weil
sie sich kein neues Frühlingskostüm kaufen
konnte. Der Amtsarzt stellte Selbstmord fest,
aber ein Journalist kam in einer Glosse zu
dem Ergebnis, es sei ein natürlicher Tod ge¬
wesen. Ein zwanzigjähriges hübsches junges
Mädchen , das sich im Frühling kein neues
Kostüm anschaffen könne , könne die dann ein¬
tretende Verzweiflung einfach nicht ertragen .
Bei Frauen, so meinte er , sei es deshalb ein
natürlicher Tod .

Noch stehen die Gewölbe der Metro voll mit
der dumpfen winterlichen KeUerrawrnwärme.
Die Menschen hasten vor den Feiertagen noch
mehr als sonst: Ein Jeder rechnet zusammen,
was er vor Ostern noch zu erledigen hat und
wie er es einrichten kann , um zwischen den
auseinamdterliegenden freien Tagen noch so
viele Werktage wie möglich zu einem „Pont“
(Brücke) zusammenzufassen, um sich eine
Ferienwoche zü konstruieren . So werden wahr¬
scheinlich auch während dieser Ostern kaum
noch Pariser in der Stadt sein, dafür aber viele
Ausländer, um Paris bei Tag und „Paris at
night“ zu durchforschen. Die Hotels putzen sich,
die vergilbten Vorhänge werden endlich ge¬
waschen und hie und da wird sogar etwas neu
angestrichen. Alles das hilft aber nicht so
viel wie das wirksamste Schönheitsmittel der
Stadt Paris : die Sonne.

Denn Paris , diese uralte Stadt , ist nur dann
wirklich schön , wenn die Sonne sie bestrahlt .
Dann verjüngt sie sich , die Konturen werden
klar , die Straßen lustig , die Terrassen bunt,
die Menschen lebhaft . Rasch vergißt man den
schlimmen Winter und die immer wiederkeh¬
rende Grippe. Nirgendwo ist der Frühling so
greifbar wie hier : Paris wirft den Winter weg ,
wie einen abgetragenen Mantel . Die Seihe
zieht sich langsam in ihr Bett zurück (dieses
Jahr war sie sehr ungezogen) , die eifrigen und
geduldigen Angler sitzen wieder einer neben
dem anderen , zartgrünes Laub erfrischt die
Tuilerien, die Taubenscharen picken vor der
St . Sulpice die hingeworfenen Brotkrümchen
und die Kinder spielen mit ihren Schiffchen im
Luxemburggarten . Die Studenten küssen auf-
und abspazierend ihre Freundinnen und selbst
der „Flic“ freut sich , der immer am gleichen
Fleck stehen .muß. Sicher würde er gern mit
Studenten tauschen , aber das geht nicht
mehr. Er muß nun einmal zwischen den
Blumen aulpassen und wenn ein Kind sich
ihm nähert , nimmt er es gern auf den Arm.
Jeder soll sehen, daß allen Verleumdungen
zum Trotz ein väterliches Herz unter der Poli¬
zistenuniform schlägt. Margit Koväcs

Süduestdeutsche Umschau

Eine der letzten Aufnahmen Zarah Leanders .
Ihr Vorkriegserfolg „Zu neuen Ufern“ wird
gegenwärtig in verschiedenen westdeutschen

Städten wiederaufgeführt .
Gusti Hubers erster Broadway-Triumph

New York (AP ) . Das Debüt der früheren Wie¬
ner Schauspielerin Gusti Huber in George Ta-
boris Schauspiel „Flucht nach Ägypten “ am
New Yorker Broadwy wurde von der Kritik
mit enthusiastischem Lob aufgenommen . Das
Stück selbst fand nicht ungeteilten Beifall , aber
für Gusti Huber war der Abend ein wahrer
Triumph.

Die meisten Kritiker stimmen mit Brooks
Atkinson von der „New York Times“ darin
überein, daß Taboris Thema — die Angst und
Not europäischer Flüchtlinge auf dem Weg ins
amerikanische Exil — „ein wirklich epochales
Drama verdient“ . „Dank Gusti Huber in der
Rolle der Frau . . . enthält die „Flucht nach
Ägypten “ einige Szenen , die die ganze Hoff¬
nung und Leidenschaft des Themas zum Aus¬
druck bringt. In ihrer außerordentlich langen
Rolle verleiht . , . Miss Huber dem Charakter
eine ernste, sensitive Schönheit. Die Rolle mag
verzerrt geschrieben sein , aber Gusti Hu¬
bers Interpretation ist klar und rührt uns an“.

Schulklassewiederholt 8. Schuljahr
Bonndorf (dpa) . Die achte Klasse der Volks¬

schule in Bonndorf hat sich auf Anregung ihres
Lehrers und im Einverständnis mit den Eltern
entschlossen , das Schuljahr zu wiederholen . Die
Schüler stimmten dem Vorschlag ihres Lehrers
zu , weil sie selbst einsahen,- daß ihr Wissen in¬
folge des mangelhaften Unterrichts in den
Nachkrjegsjahren noch erhebliche Lücken auf¬
weist. Auch die Eltern waren einverstanden ,
obwohl s6e ihre Kinder gut in der Landwirt¬
schaft hätten gebrauchen können.

Ä

Tanberbisrhofsheim (gl) . In Külsheim wird von
der Hart-Film Freiburg der erste Film gedreht ,
in dem Entstehung , Entwicklung und Arbeit der
Volkshochschule gezeigt werden sollen.

Mannheim f-nk) . An einem Tag wurden drei
zweijährige Kinder lebensgefährlich verletzt . Das
eine fiel in ' einen mit heißem Wasser gefüllten
Topf, das andere zog eine Kanne mit kochendem
Inhalt vom Herd , das dritte fiel durch eine schad¬
hafte Stelle der Treppe zehn Meter tief auf Stein¬
boden. — Sämtliche Überfälle der letzten 15 Mo¬
nate auf Mannheimer Taxifahrer sind nun geklärt ,
nachdem ein fahnenflüchtiger farbiger US -Soldat
verhaftet werden konnte , der zusammen mit einem
20jährigen Deutschen aus Lampertheim allein
sieben Überfälle begangen hat.

Ludwigshafen (-nk) , In der BASF kam es zu
einem schweren Unfall, als beim Ausstößen der
abgekühlten Schlacken eines Hochdruckkessels auch
glühende Asche nachdrang und die beiden im
Kessel befindlichen Männer erfaßte. Ein 53 Jahre
älter Hilfsarbeiter verbrannte in der Asche , ein
21 , Jahre alter Arbeiter erlitt lebensgefährliche
Verbrennungen .

Heidelberg (gl) . Vom Turm der Heiliggeistkirche
stürzte ein Dachdecker ab . Er blieb unverletzt .

Offenburg (f) . Weil sie auf dem Gehweg Motor¬
roller fuhren und auf Befragen dem Polizisten
keine Papiere zeigten , mußten sie mit zur Wache .
Dort erkannte man in 'ihnen zwei schwere Jungen ,
die in Gelsenkirchen gesucht wurden . Durch ein
Losch, das sie in die Decke der Arrestzelle schlu¬
gen , entkamen sie der. Haft, konnten aber wieder
gefaßt werden .

Oberkirch (f) . Mit zwei vollbeladenen Loren , un¬
ter deren Gewicht eine Straßenüberführung beim

Bau eines Krankenhauses zusammenbrach , stürzte
ein Arbeiter in die Tiefe und blieb unverletzt.

Singen (wp) . Als ein Arbeiter auf einer Neu¬
baustelle die Bodenfläche eines Materialaufzugs
von Mörtelresten freischaufelte , brach ihm der
im gleichen Augenblick niedersausende Fahrstuhl
das Rückgrat.

Radolfzell. Der Suchdienst des Roten Kreuzes
konnte einem Festangestellten nach siebenjähri¬
ger Ungewißheit die Anschriften seiner Eltern
und fünf Geschwister, die 1945 aus dem Osten ge¬
flüchtet waren , mitteilen . .

Konstanz. Durch Geräusche aufmerksamgemacht ,
entdeckte ein Polizist auf nächtlicher Streife in
einem transportablen , städtischen Mülleimer einen
siebenjährigen Jungen . Er hatte diese übernach¬
tungsart dem Nachhausegehen mit schlechten
Schulnoten vorgezogen. — Im Kloster Hegne wur¬
den die konservierten Gebeine der seliggespro¬
chenen Nonne Ulrike Nisch durch den Bischof von
Rottenburg zum zweitenmal beigesetzt .

Stuttgart. Der Bundespräsident hat auf Vorschlag
des Ministerpräsidenten dem Eaurat Albrecht Fi¬
scher, Stuttgart , das Große Verdienstkreuz des
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland
verliehen . Baurat Albrecht Fischer , ider in diesen
Tagen sein 75 . Lebensjahr vollendete , hat an
dem Aufstieg und an dem Weltruf der Firma
Robert Bosch GmbH, maßgeblichen Anteil .

Rothenburg (swk, . Türme und Tore , das Rat¬
haus und der Jakobsdom in Rohtenburg o . d . T.
sollen ab 1. Mai an jedem Wochenende in den
Abendstunden mit Scheinwerfern angestrahlt wer¬
den.

Lebenskonflikte als Krankheitsursachen
Unglückliche Ehen in der ärztlichen Sprechstunde — Sind alle Neurosen

Der Senior der Karlsruher Maler /

Im Rahmen eines Ärztetreffens im Nieder¬
sächsischen Staatsbad Nenndorf bei ,Hannover
hielt Dr. med . Dr. phil . Klaus Thomas , ein
Mitarbeiter des Berliner Psychiaters Professor
Dr . J . H . Schulz, einen bedeutsamen Vortrag
über die Psychotherapie des praktischen Arztes .

Hat Sigmund Freud eigentlich so völlig un¬
recht gehabt , als er das menschliche Liebes-
erieben in den Mittelpunkt seiner psycho¬
analytischen Untersuchungen rückte? Das war
die Frage, die nach dem weitgespannten Vor¬
trag des Berliner Psychotherapeuten Dr . med.
Dr. phil. Klaus Thomas von einem Kreis inter¬
essierter Zuhörer leidenschaftlich diskutiert
wurde . Kein Arzt kommt an der Tatsache vor¬
bei, daß das Krankheitsbild der Neurose heute
zum alltäglichen Ablauf seiner Praxis gehört .
Und wie oft ist die Ursache dieser schwer faß¬
baren Erkrankung in einer unglücklichen Ehe-
zu suchen , die mit ihren bedrückenden und
zermürbenden Begleiterscheinungen geradezu
der Nährboden eines völligen körperlichen Zu¬
sammenbruchs werden kann !

Und wo liegen die Möglichkeiten einer Hei¬
lung? Mit tiefstem Emst erklärte Dr. Thomas,
daß der Arzt in solchen Fällen häufig nur zu
einem getrennten Leben raten könne , daß es
jeder ärztlichen Verantwortung zuwiderlaufe ,
die Fortführung einer zerrütteten Ehe zu emp¬
fehlen und damit einen Krankheitsprozeß zu
beschleunigen, anstatt seine Ursache radikal
zu beseitigen. Es verdient angemerkt zu wer¬
den, daß diese Worte von einem Arzt aus¬
gesprochen wurden, der früher als Pastor seel-
sorgerische Funktionen ausgeübt hat , und des¬
sen Anliegen es heute ist, durch den „sozial
helfenden und rettenden Eingriff“ die Umwelt-

heilbar?
t

Schädigungen im Wirkungsbereich der ärztlichen
„Seelsorge“ abzubauen.

Was für die unglückliche Ehe gilt, trifft
genau so für das von lieblosen Pflegeeltern
gemarterte Kind zu , das — scheinbar ohne jede
Ursache — plötzlich zum . Stotterer und Bett¬
nässer wird ; auch ihm kann nur geholfen wer¬
den , wenn es in eine andere , gesunde Um¬
gebung verpflanzt wird, ln solchen ' Fällen
spricht die moderne Psychotherapie von einer
Fremd-Neurose.

Zur zweiten Gruppe gehören nach der Ein¬
teilung von Professor . Dr . J . H. Schulz , Berlin,
jene Kranken , die durch falsche Gewöhnungen
entweder süchtig geworden sind (zum Beispiel
Trinker !) , oder die an scheinbaren organischen
Störungen leiden, wobei sich die Krankheits-
symptome oft in derart massiver Form äußern
können, daß sie sogar im Elektrokardiogramm
sichtbar werden. Auch Patienten mit Magen¬
beschwerden können5 zu dieser Gruppe zählen;
die Ursache ihres Leidens ist häufig nichts an¬
deres als eine sogenannte „Ekelreaktion“

, —
wiederum eine Folge des Zusamrnenlebenmüs-
sens mit einem Menschen , dessen körperliche
Nähe ihnen bereits zur Unerträglichkeit gewor¬
den ist . Im Bereich dieser Erkrankungen , die
man heute unter dem Begriff der Rand-Neu¬
rosen zusammenfaßt, pflegen sich gewöhnlich
auch jene sagenhaften Wunderheilungen zu
vollziehen, die meist nur dem Einfluß einer
starken Persönlichkeit zuzu schreiben sind und
die dadurch Zustandekommen, daß dem Patien¬
ten sozusagen eine neue innere „Weichen¬
stellung“ diktiert wird.

Weit größere Schwierigkeitenmacht dem Arzt
die dritte Gruppe, die Dr. Thomas als Schicht -

Neurosen bezeichnefe und die nach der Stati¬
stik von Professor Dr. J . H . Schulz etwa die
Hälfte aller neurotisch Erkrankten umfaßt . Bei
ihnen ist die FehlVerarbeitung von Erlebnissen
der eigentliche Krankheitsgrund ; aber nicht die
Schwere der äußeren Einwirkungen führt zur
Erkrankung , sondern die Unfähigkeit, mit die¬
sen Lebensschwierigkeiten fertig zu werden.
Durch die seelische Fehlverarbeitung von Kon¬
flikten wird eine Neurose erzeugt, die sich in
den verschiedensten Krankheitssymptomen äu¬
ßern kann . Auch die große Zahl der Magen¬
geschwüre, die sich während des Krieges als
der organisch faßbare Ausdruck einer Angst¬
neurose einstellten , gehört . zu den Schicht¬
heurosen . Diesen Kranken hilft nur eine ein¬
fühlsame Beratung und Menschenfübrung, eine
Aufgabe, die nach den Worten von Dr . Thomas
auch der geistlichen Seelsorge genügend Spiel¬
raum bietet .

Völlig unansprechbar für den praktischen
Arzt dagegen ist die vierte Gruppe, für die
Prof . J . H . Schulz den 'Sammelbegriff der Kern-
Neurosen geprägt hat . Bei diesem Krankhedts -
bild handelt es sich nicht mehr um Patienten,
die eine Neurose „haben“

, sondern die Neu¬
rotiker „sind“

, das heißt im Kern ihrer Per¬
sönlichkeit völlig veränderte Menschen . Der
Zuspruch „Nimm dich doch zusammen!“ er¬
reicht einen solchen Kern-Neurotiker überhaupt
nicht mehr ; für ihn gibt es nur noch eine Ret¬
tung : die große analytische Psychotherapie, die
in einer Behandlung von einigen hundert Stan¬
den behutsam bis zum Kern der Neurose vor-
dringt und von hier , also vom Zentrum der
Persönlichkeit aus , den Heilungsprozeßeinleitet

Im ganzen gesehen, steht die moderne ärzt¬
liche Wissenschaft den Neurosen durchaus nicht
mehr hilflos gegenüber. Im Gegenteil, sie sind
alle zu heilen , unter der einen Voraussetzung,
daß das jeweilige Krankheitsgeschehen mit den
richtigen Mitteln angegangen wird. A.P.

Der bekannte , heute in Jockgrim in der Pfalz
lebende Kunstmaler Professor Albert Haueisen
wird am 7 . Juli 80 Jahre alt Der Künstler , Senior
der Karlsruher Maler , war von 1917 bis 1933 an
der Kunstakademie in Karlsruhe als Lehrer und
zuletzt , auch als Direktor tätig. Er wurde "vor
allem durch seine großen Wandgemälde bekannt ,
bei denen sich sein auf Monumentalität gerich¬
teter Stil am eindrucksvollsten entfalten konnte .
Die meisten seiner Werke wurden durch Kriegs¬
einwirkungen zerstört; lediglich die Fresken in
der ehemaligen „Dresdener Bank “ Wieben erhal¬
ten , während die Malereien in der Kirche St.
Peter und Paul in Mühliburg, in der Mensa der
Technischen Hochschule und andere verloren
gingen.

Der Badische Kunstverein, bereitet eine reprä¬
sentative , umfassende Haueisen -Ausstellung vor ,
die am 22 . J.uni eröffnet werden soll und bis
13. Juli dauert. Bei dieser Gelegenheit sind für
den Jubilar besondere Ehrungen vorgesehen , an
denen sich außer dem Kunstverein und der Aka¬
demie auch Staat und Stadt beteiligen werden .
Die TH hat ihm bereits früher den Titel eines
Ehrendoktors verliehen . Eine von seinen Schü¬
lern und Freunden vorbereitete Festschrift wird
die großen Verdienste des Malers für die ge¬
samte Kunst im nordbadischen Raum im einzel¬
nen würdigen . g.

Theater von Basel bis Rotterdam
Ein tüchtiger Züricher Lehrer mit Namen Gerold

Meyer ist es, der schon ein ambulantes Straßen-
bahntfceater, ein Eisenbahntheater und das Thea¬
ter auf dem Züricher See gegründet hat. Jetzt ist
er dabei , ein schwimmendes Rhein -Theater zu
verwirklichen . Schon wird ,ein 300 Tonnen großer
Lastkahn der Rhednflotte für eine zehnwöchige
Gastspielfahrt von Basel bis Rotterdam umgebaut .

Das Unternehmen steht unter dem Patronat der
schweizerischen Europa -Union und wird von der
neuen Vereinigung „Jugend einigt Europa “ getra¬
gen . Fünfzig Jugendliche aus der Schweiz. Öster¬
reich, Deutschland, Frankreich, Belgien und Hol -

Zum 80. Geburstag
von Albert Haueisen

land werden vom 30. Mai bis 2 . August des Jahres
in 44 Orten am Rhein ein Programm der europäi¬
schen Verständigung , zusammengesteilt von dem
Rundfunkschriftsteller Wollenberg und unter der
Leitung det Regisseurs Bachmann vom Basler
Stadttheater aufführen . Auf der Rückreise sollen
Jugendliche aus den angelaufenen Ländern nach
Straßburg mitgenommen werden , wo die feier¬
liche Grundsteinlegung einer europäischen Jugend¬
herberge erfolgt Diese Jugendherberge wird der
erste Bau der „Cite de la Jeunesse Europeenne “
sein.

Dichtertreffenam Bodensee
Ein dreitägiges Dichtertreffen , zu dem bekannte

Autoren aus der Schweiz, Österreich und Frank¬
reich eingeladen werden , veranstaltet die Gruppe
Schrifttum des „Bodenseeklubs 1950 “ Ende Mai in
Konstanz, Meersburg und Überlingen . Am ersten
Tag des Treffens werden in Konstanz die Themeif
„Die dichterische Schau“ und „Der deutsche Anteil
an der Wiedergeburt Europas “ behandelt. Der
zweite Tag, an dem Gertrud von Le Fort den
Ehrenvorsitz übernimmt , ist in Meersburg den in-
und ausländischen Dichterinnen gewidmet . Am
dritten Tag sollen in Überlingen vor allem orga¬
nisatorische und Fachprobleme besprochen werden.

Kranichsteiner Musikpreis 1952'
Im Rahmen der „Internationalen Ferienkurse

für Neue Musik“
, die das Kranichsteiner k^usik-

institut unter dem Protektorat des Hessischen
Kultusministers Ludwig Metzger vom 12. bis
24 . Juli in Darmstadt veranstaltet wird erstmals
der Kranichsteiner Musikpreis in den Fächern
Klavier , Violine, Gesang, Flöte und Klarinette
ausgeschrieben. Die Stiftung , die Geldpreise, Di¬
plome und Förderungspreise in Form von Stipen¬
dien vorsieht , ist für besondere Leistungen auf
dem Gebiet der Interpretation Neuer Musik vor¬
gesehen. Die näheren Bedingungen über diesen
Wettbewerb , der jungen Künstlern aller Nationa¬
litäten bis zum vollendeten 30 . Lebensjahr offen¬
steht , sind durch das Kranichsteiner tytasfietestitut
Darmstadt , Lagerhausr.traße 9, anzufordern.
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Vef große Schlager: Vfß Stuttgart - 7. IC tlürnberg
VfB Mühlburg beschließt die Saison gegen Aschaffenbttrg

Im letzten SjSiel der Saison ermittelt die Süd¬deutsche Oberliga ihren Meister . Es ist schwer
vorauszusehen , ob er FC Nürnberg oder VfB
Stuttgart heißen wird . Es wird auf jeden Falleinen Kampf geben , der einem Endspiel gleich¬kommt . Im Neckarstadion scheinen die Chancenfür die Stuttgarter günstiger , die gegen denFC Nürnberg immer sehr gut abgeschnitten ha¬ben . Auch in der Abstiegsfrage könnte die end¬
gültige Entscheidung fallen , denn Neckarau wirdauf eigenem Platz nur schwer zu besiegen sein .Falls Schwaben Augsburg am Sonntag in Mann¬heim verliert , ist alles klar , denn Schweinfurt
kann dann von den Augsburger Schwaben nicht
mehr überflügelt werden . Das Spiel Eintracht
Frankfurt und Schweinfurt wurde abgesetzt , da
der Spielausschuß des Süddeutschen Fußballver¬
bandes auf dem Standpunkt steht , daß für alle
Teilnehmer die gleichen Voraussetzungen zu gel¬ten haben . Während Schweinfurt mit diesem
Spiel die Saison beschließen würde , hätten die
Augsburger Schwaben noch zwei Spiele auszu¬
tragen und deshalb hat man korrekterweise die
Begegnung abgesetzt . In den übrigen Spielenscheinen die Aussichten für die Platzbesitzer
günstiger . Der VfB Mühlburg , der in diesem
Spieljahr die Erwartungen seiner Anhänger , was
den Tabellenplatz anbelangt , nicht erfüllen
konnte , hat Gelegenheit durch einen Sieg über
Aschaffenburg für einen guten Ausklang zu sor¬
gen . 1860 München ist Favorit in Waldhof und
VfB Mannheim gegen Bayern München. Im Frank¬
furter Lokalspiel sind den Offenbacher Kickers
gegenüber dem FSV Fränkfurt die besseren
Chancen einzuräumen und auch im Spiel Fürth
gegen Stuttgarter Kickers sollten sich die Platz¬
besitzer behaupten können .
II. Liga :

Endkampf um den zweiten Platz
In den restlichen fünf Spielen sollte der 6-

Punktevorsprung Ulms nicht mehr aufzuholen
sein , auch wenn der Tabellenführer am Sonntag
in Darmstadt straucheln sollte . Von den Be¬
werbern um den zweiten Platz fällt am Wochen¬
ende dem ASV Durlach die schwerste Aufgabezu . Gegen Kassel tat sich der ASV immer schwer
und nur einmal gelang ihm mit einem 3 :3 ein
Teilerfolg . In Kassel sind die Aussichten derPlatzbesitzer wesentlich günstiger einzuschätzen,zumal - der ASV in den letzten beiden Spielennicht überzeugen konnte . Wesentlich leichter hates BC Augsburg gegen Straubing und wenn nichtalles täuscht , werden die Augsburger Ulm in dieerste Klasse begleiten . Der FC Pforzheim könptees allerdings auch noch schaffen , der sein Heim¬
spiel gegen Bamberg gewinnen sollte und dadurch
Anschluß behielte . Bei den übrigen geht der
Kampf nur noch um die Plätze . Ob sich Bayern

IHtrhrspart -Saisan -fluflakl in Vieburg
Deutsche Hallen-SchwimmeisterschaftenAuf dem um fünf Kilometer verlängerten Drei-edckurs vor den Toren Darmstadts wird am

Sonntag mit dem Dieburger Dreieckrennen wie
alljährlich die deutsche Motorsport -Saison ein-
geleite . Mit Ausnahme von Horex werden beim
Dieburger Rennen noch keine anderen Werk¬
mannschaften am Start erwartet . Die Bad Hom-
burger Werke wollen ihre letztjährige und inzwi¬schen weiter entwickelte 500-ecm-Zweizylinder -
Doppelnockenmaschine mit Hugo Schmitz und
I£urt Mansfeld einsetzen . In der gleichen Klassesteuern die Privatfahrer Hermann (Stuttgart ) undFuß (Daden-Baden ) die englische Federbett -Nor-
ton . In den Klassen bis 250 und 350 ccm startendie beiden neuen von Roland Schnell in Verbin¬
dung mit den Horex-Werken gebauten Modelle.Auch hier wird es einen Kampf der deutschen
Maschinen gegen die ausländischen geben . Ex¬
meister Gablenz hat mit dem Meister und Vor¬
jahressieger Thorn-Prikker seinen gefährlich¬sten Gegner . In der Kategorie bis 125 ccm wird
Karl Lottes auf MV Agusta als Sieger» erwartet .
Ihr erstes Rennen als Privatfahrer bestreiten die
deutschen Meister Boehm/Fuchs in der Seiten¬
wagenklasse bis 500 ccm auf ihrer neuen Norton.In einem Rennen für Sportwagen bis 1100 ccm
starten ausschließlich Porsche-Fahrzeuge , wobei
unter anderen die Monte-Carlo-Sieger H . Schell-
haar , Max Nathan 1 und Graf von Einsiedel am
Volant sitzen werden .

Turner -Elite in Heidelberg
24 Turner der Spitzenklasse erhielten eine Ein¬

ladung zum ersten der . vier Olympiaprüfungs¬turnen , das am 5 ./'6. April in der HeidelbergerStadthalle stattfindet . Etwa ' zehn Kandidaten
sollen in Heidelberg ausgeschieden werden , da
die knappen Geldmittel zur Olympiavorberei¬
tung eine Verminderung der Teilnehmer fordern .
In Heidelberg wird erstmals der ganze Zwölf¬
kampf geturnt , nachdem die Pflichtübungen bis¬
her in den Lehrgängen nur geübt worden waren .
In diesen sechs Pflichtübungen , von denen die
an den Ringen , am Pauschenpferd und am
Barren am meisten gefürchtet sind , sollte die
Entscheidung fallen , denn im Kürturnen sind sich
die Besten nahezu ebenbürtig . .

Mit dem Karlsruher ihrmann gegen £ uxembu '
rg ?

Für das Fußball -Länderspiel Luxemburg gegen
Deutschland am 20. April in Luxemburg hat der
Deutsche Fußballbund folgende 17 Spieler in die
engere Wahl gezogen: Tor : Adam (TuS Neuen¬
dorf ) , Schönbeck (FC St. Pauli ) , Bentsch (FC
Lübbecke) ; Verteidigung : Hoffmann (SC Cronen¬
berg ) , Bauer (Bayern München) , Brandmeier (Bay.
München) , Post (Rheydter SV ) , Retter (VfB
Stuttgart ) ; Läuferreihe : Mebus (1. FC Köln) ,
Posipal (Hamburger SV ) , Schanko (Bor. Dort¬
mund ) ; Stürmer : Mauritz (Fort . Düsseldorf ) , Stol¬
lenwerk ' (Düren 99) , Zeitler (FC Bayreuth ) , Schrö¬
der (Bremen 1860) , Ehrmann (Karlsruher FV ),
Klug (Sterkrade 06/07 ) . Die endgültige Aufstel¬
lung wird an den Osterfeiertagen mitgeteilt . In
Kreisen des DFB wird mit folgender Mannschaft
gerechnet : Adam , Hoffmann , Bauer , Mebus, Posi¬
pal , Schanko, Mauritz , Stollenwerk , Zeitler , Schrö¬
der , Ehrmann .

Weltrekordversuche unterbrochen
Die Weltrekordversuche mit einem NSU-Kom-

Vressor -Kleinst -Rennwagen der Frankfurter Renn¬
fahrer Ferdi Lehder und Georg von Opel auf
dem Grenzlandring bei Rheydt wurden abge¬
brochen . Sie sollen in einigen Wochen nach Ein¬
bau eines Differentialgetriebes und Verstärkung
der Federung der bei den Versuchen benutzten
Eigenkonstruktion wieder aufgenommen werden .
Die Versuchsfahrten von Ferdi Lehder , der auf
der Geraden 200 std/km erreichte , ergaben , daß
der Wagen, der ohne Differentialgetriebe konstru¬
iert ist , in den Kurven nur schwer zu halten war .

Die Berufsringer kommen
Am 5 . April beginnt in der Ausstellungshalle

am Karlsruher Festplatz ein internationales Be¬
rufsringkämpferturnier , in dessen Mittelpunkt
die Deutsche Meisterschaft im Mittelgewicht 1952
im griechisch-römischen Stil steht .

Fußball-Osterturnier der Jugend
Der VfB Mühlburg und der KFV veranstalten

gemeinsam über die Osterfeiertage ein inter¬
nationales Turnier , an dem 16 Mannschaften teil¬
nehmen . Um ein frühzeitiges Ausscheiden zu ver¬
hindern , wurde ein Spielsystem gewählt , wonach
im Punktsystem jeder gegen jeden spielt . C- und
B-Jugendmannschaften der bekanntesten deut¬

schen Vereine nehmen daran teil , wie FC Nürn¬
berg , Spielvereinigung Fürth , VfB Stuttgart , HSV,Bayern München, FC Saarbrücken , FC Freiburg ,
SV Waldhof , Eintracht Trier sowie je zwei Mann¬
schaften von KFV u , VfB Mühlburg . Die Schirm¬
herrschaft hat der Vorsitzende des Badischen
Fußballverbandes , Fritz Meinzer , übernommen .

Kurz Und neu
Durch einen 2 :1 (Q:0)-Sieg über die Blackburn

Rovers qualifizierte sich in Leds Newcastle Uni¬
ted im Vorschlußrunden -Wiederholungsspiel für
das Endspiel um den englischen Fußball -Pokal
am 3 . Mai im Londoner Wembley-Stadion . New-
cistle United , das sich am Samstag von den
Blackburn Rovers 0 :0 trennte , trifft hier auf den
Sieger der zweiten Vorschlußrundenbegegnungzwischen Chelsea und Arsenal am Samstag aur
dem Tottenhamplatz in London.

Rotweiß Essen gewann in Essen das rückstän¬
dige Punktespiel der 1 . Fußbailiga West gegen
Fortuna Düsseldorf mit 1 :0 (0 :0) Toren.

Frankreichs Straßenfahrer -As Louisen Bobet
gewann die Schlußetappe der Fernfahrt Paris —
Cote d ’Azur von Grasse nach Nizza ( 177 km) in
5 :04,20 Stunden und sicherte sich auch den Sieg
im Gesamtklassement mit 36 :35,24 Std . vor dem
Italiener Zampini (36 :29,00 ) und dem Belgier Ray¬
mond Impanis , der für die rund 1200 km 36 :41,16
Stunden benötigte .

Einen neuen SchwimmWeltrekord über 200 Yards
Brust mit 2 :12,9 Minuten stellte der amerikanische
Student John Davies bei den amerikanischen
Hallen-Hochschulmeisterschaften in Princeton/New
Jersey auf . Die alte Bestleistung hielt Bob Braw-
ner (USA) seit 1950 mit 2 :13,1 Min, Brawner be¬
legte bei dem Rennen den 3 . Platz .Toni Brutscher gewann mit zwei 88-m-Sprüngen
in ausgezeichneter Haltung den Sprunglauf auf der
großen Mittag-Schanze in Immenstadt vor Öster¬
reichs Exweltmeister Sepp Bradl , dem deutschen
Meister Sepp Klelsl und Altmeister Sepp Weiler.

VfL Bad Nauheim besiegte im letzten Eishockey¬
spiel df;- Saison den Deutschen Meister , EV Kre¬
feld, vor 1000 Zuschauern mit 5 :1 (0 :0, 3 :0 , 2 : 1)
Toren .

Belgiens Hockey-Nationalelf schlug Holland lm
Brüsseler Länderkampf mit 1 :0. Im Kampf der
Damen-B-Mannschaften beider Linder blieb Bel¬
gien ebenfalls mit 3 :2 erfolgreich .

Produktivitätsrat gegründet
Hof in Cham behaupten kann , ist fraglich , undauch Jahn Regensburg wird es in/Reutlingen sehr
schwer haben . Gesichert ist der FC Freiburg , derbei dem stark gefährdeten Wacker München ga¬stiert .
I. Amateurliga :

Schwetzingen beschließt die Saison
Als erste Mannschaft wird Schwetzingen dieSaison beenden . Schwetzingen dürfte in der Ta¬

bellenspitze bleiben , da ein Sieg über Kirrlach
angenommen werden kann . Der KFV wird aller¬
dings dichtauf bleiben , denn Viernheim dürfteam Samstag kein alizuschwerer Gegner sein . Die
Karlsruher benötigen aus den restlichen zwei
Spielen noch zwei Punkte , um endgültig Meister
zu sein . Im Lokalspiel Daxlanden gegen Rüppurrwird für die Rüppurrer nicht viel zu holen sein.Auch Phönix kann in der gegenwärtigen Ver¬
fassung in Rohrbach keinen Sieg erringen und
Friedrichsfeld ist auf eigenem Platz stärker ein¬
zuschätzen als Brötzingen . Der - VfR Pforzheim
könnte seine mißliche Lage verbessern , wenn er
im Samstagsspiel Hockenheim schlagen würde .Falls es Weinheim gelingt , Leimen zu besiegen,könnte sich auch der Tabellenletzte noch Hoff¬
nungen machen.

2 . Amateürliga , Staffel 1 : Ettlingen — Eggen¬stein , Hagsfeld — Odenheim , Mühlacker — Bruch¬sal , Dillweißenstein — Grünwinkel , FOrchheim —
Neureut , Südstem — Isprlngen . Staffel 2 : Wein¬
garten — Wiesental , Graben — Göbrichen, Karls¬
dorf — Durmersheim , Durlach-Aue — Tiefen¬
bronn .

Kreisklasse A , Staffel 1 : Kirchfeld — Liedols-
heim , Germ . Neureut — Leopoldshafen , FC West
Karlsruhe — FC 21 Karlsruhe , FrT Bulach
Hochstetten , Linkenheim — Spöck , Rußheim
Beiertheim . Staffel 2 : Ittersbach — Spessart ,Kleinsteinbach — FV Malsch, Langensteinbach —
ASV Durlach lb , Neuburgweier — Wössingen,
Wöschbpch — Bruchhausen , Stupferich — FrT
Forchheim , Jöhlingen — FV Bulach.

Kreisklasse B , Staffel 1 : Hohenwettersbach —
ASV Durlach , Phönix Grünwettersbach — Sulz¬
bach. Staffel 2 : Spielberg Völkersbach, VfB
Mühlburg — Mutschelbach, Spinnerei — Reichen¬
bach.

Aufstiegsspiele zur Kreisklasse A
Die Kreismeister der B-Klasse Wolfartsweier ,VfB Mühlburg , Olympia-Hertha steigen ohne

Qualifikationsspiele in die Kreisklasse A auf . Da¬
gegen sind Ausscheidungsspiele notwendig , um
unter den Zweitplacierten den vierten aufstei¬
genden Verein zu ermitteln .

Zur Ermittlung des Kreismeisters : Olympia-
Hertha gegen Wolfartsweier .

Aufstiegsspiel : VfB Südstadt gegen Palmbach.

In Bonn wurde der „Deutsche Produktivitätsrat “
gegründet , durch den eine beträchtliche Steigerungder deutschen Industrieerzeugung erreicht werdensoll. Die Gründungssitzung fand in Anwesenheitvon Vizekanzler Blücher , Bundesarbeitsminlster
Storch, dem Leiter der MSA , Michael Harris , und
Vertretern der Industrie statt . Der Produkttvitäts -
rat setzt sich aus Vertretern des Wirtschafts - ,Arbeit«- und ERP-Minseteriums, der Wirtschafts¬
gruppen . der MSA und Gewerkschaften zusammen .Der Deutsche Produktivitätsrat hat zunächst fol¬
gendes Arbeitsprogramm 'beschlossen:

1. Förderung aller Maßnahmen zur Produktivi¬
tätssteigerung , insbesondere der Rationalisierungin den Betrieben und des zwischenbetrieblichen
Erfalhrungsausschusses.

2. Auswahl von Finnen , die für die Durchfüh¬
rung von Maßnahmen zur Produktivitätssteigerung
Beispiel und Vorbild sein sollen .

3 . Förderung der Berufsausbildung und Nach¬
wuchsschulung.

4. Verbesserung der Lo-hnsysteme (Leistung « - ,Prämienlöhne usw .) sowie Förderung der betrieb - '

Streiflichter

Über 200 Nennungen gingen für die Deutschen
Hallenmeisterschaften im Schwimmen und Sprin¬
gen ein , die am Wochenende im Münchener Nord¬
bad stattfinden . Das größte Interesse bei den
Schwimmkonkurrenzen nimmt Herbert Klein in
Anspruch , der im Juni vergangenen Jahres an
gleicher Stelle mit 2 :27,3 Min. seinen Weltrekord
über 200-m-Brust aufstellte . Lehmann dürfte
seihe Titel über 200- und 400-m-Kraul erfolgreich
verteidigen . Uber 100-m-Kraul rechnen sich in
Abwesenheit des Deutschen Meisters Hitzinger
(Berlin ) , der Braunschweiger Ditzinger , Lehmann
und Könninger (Gmünd ) Chancen aus . Ein har¬
ter Kampf ist im Rückenschwimmen vor allemzwischen Schuster (Berlin ) und Benschke (Ruhr¬ort ) zu erwarten .
Kreismeisterschaften der Amateurboxer

Am Samstag und Sonntag finden in Ettlingenin der Markthalle die Kreis-MeisterschaftenSüd des Badischen Amateur -Boxverbandes statt .Die Meldungen sind zahlreich eingegangen . Mandarf gespannt sein , ob sich die letztjährigen Mei¬ster gegen den aufstrebenden Nachwuchs be¬
haupten können . Folgende Meister verteidigenihren Titel : Feuchter , Bertsch , Weigel von (FSV) ,Frei , Wälde II , Meinzer , Blum , Wälde I , Rinkvon (BRK) , Schrempf , Ruf, Pfaadt (Ettl .) , Boidrin,Dietz, Schmitt , Schoch (Fforzh .) , Eisemann , Vier¬heller (Bruchsal) .

Handball
Verbandsliga : Spvgg Ketsch — Waldhof, Bir¬kenau — SG St . Leon.
Bezirksklasse , Staffel 3 : Knielingen — Beiert¬heim , Brötzingen — Linkenheim . Staffel 4 : Oden¬heim — Heidelsheim , Graben — Philippsburg .Kreisklasse 1 : Polizei SV — Eggenstein , KTV 46

gegen Neureut , Malsch —- Friedrichstal , Ettlingen¬weier — Grünwinkel .
Kreisklasse 2 : .Wössingen — MTV Karlsruhe ,Langensteinbach 4- Rüppurr , Jöhlingen 1. — Jöh¬

lingen lb .
Frauen : Durlach — KTV 46, Beiertheim — FrSSV

Karlsruhe , MTV Karlsruhe — Tsch Mühlburg .

Getäuschte Gutgläubigkeit
Im Dezember 1851 ist eine Verordnung des

Bundesverkehrsministers ergangen , die infolgeihrer unklaren Fassung den Glauben erwecken
konnte , daß Fahrräder mit Hilfsmotoren ab 1. 4.von der Kraftfahrzeugsteuer und der Führer¬
scheinpflicht befreit seien . Erst nachträglichwurde bekannt , daß das Inkrafttreten dieser Ver¬
ordnung die Annahme eines neuen Gesetzes durchden Bundestag voraussetze . Dieses Gesetz ist aber
noch nicht verabschiedet , und damit ist nun eine
starke Beunruhigung bei der Händlerschaft ünd
bei den Kaufinteressenten entstanden . Von bei¬
den Selten wurden gutgläubig Fahrradhilfs¬
motoren bestellt und gekauft , ohne daß tatsäch¬
lich bis jetzt die Voraussetzung der Steuer - und
Führerscheinfreiheit erfüllt ist . Die Beseitigungder Bestimmung des § 67 A der Straßenverkehrs¬
zulassungsverordnung , der die Führerscheinpflichtfür Fahrräder mit Hilfsmotor vorschreibt , und
die Ersetzung durch das Gesetz zur Bekämpfungvon Unfällen im Straßenverkehr nimmt voraus¬
sichtlich noch Zeit in Anspruch . Das Gesetz liegtnach seiner ersten Lesung im Bundestag nun
beim Verkehrsausschuß ; nach dortiger Beratung
muß der Entwurf noch vom Rechtsausschuß be¬
handelt werden . Gewiß haben Händler und Kun¬
den etwas voreilig bestellt ; aber in solchen Din¬
gen mit voraussehbaren beträchtlichen wirtschaft¬
lichen Wirkungen hätte von den zuständigen
Stellen von vornherein völlige Klarheit der Sach¬
lage geschaffen werden müssen.
Die Tapete wechseln

Die heutige Wirtschaftspraxis hat die alte Idee ,
„unverwüstliche “ Dinge herzustellen und zu ver¬
kaufen , ziemlich aufgegeben . Umsatz verlangt
nach häufigem Wechsel. Mit einem Mantel , der
ein ganzes Leben lang hält , ist der Textilwirt¬
schaft nicht gedient . Den Frauen ist der modische
Wechsel genügend beigebracht worden und liegt
ihnen sozusagen im Blut . Öfterer Wechsel
reizt . Warum soll man sich nun jahrelang an
einer Tapete satt sehen ? Warum nicht einmal
die Tapete wechseln ? Um so mehr , wenn das mit
den neuesten Erkenntnissen der Farbenpsycholo¬
gie verbunden wird . Kürzlich ist eine Propaganda¬aktion „Wechselt die Tapete “ gestartet worden .
Farbenpsychologie macht auf den Laien einen
besonderen Eindruck . „Farbenpsychbfogisch“ aus¬
gestattete moderne Fabrikräume Stild für das
Auge und Gemüt wohltuend . Immerhin , die Men¬
schen reagieren psychologisch nicht gleichmäßigauf Farben , und ein Tapetenwechsel mag auch
recht unterschiedliche Wirkungen und Meinungenauslösen . Wenn die deutsche Tapete bei ihrer
Wiedereinschaltung in den internationalen Wett¬
bewerb ihre Muster prüfen muß , so sind dabei
gewiß viele verblichene auszuschalten . Ob aber
der ausländische Geschmack besonders vorbildlich
sein kann , muß in mancher Hinsicht bezweifelt
werden . Besser wäre es schon, gute geschmack¬volle deutsche Tapeten könnten den nicht immer
einwandfreien ausländischen Geschmack verbes¬
sern . Sie können dabei auch „ lebensfreudig “
sein. Übrigens sollen in den USA 65 v . H . aller
Familien ihre Wohnungen selbst streichen ; sie
handhaben auch „Farbensensationen “

, wie z . B.eine „Antiinsektenfarbe “
, die das bekannte DDT-

Pulver enthalten und Fliegen und Mücken töten
soll, sobald sie über die gestrichene Wand *laufen .
„Volkswirtschaftliche “ Interessen

Die Freigabe (Liberalisierung ) der deutschen
Einfuhr zu 75 v . H . ab April hat , wie voraus¬
zusehen war , Proteste zur Folge gehabt . Es gibtimmer Industrien , die sich zu Tode bedroht füh¬
len , wenn sie einmal dem frischeren Wind der
Konkurrenz ausgesetzt werden . Man macht sich
so seine Gedanken bei derartigen , mit gewichti¬
gen „volkwirtschaftlichen " Argumenten gespick¬ten Interessenwahrungen . Gewiß hat jeder Zweigdas Recht, seine andere Ansicht zu ihm unbe¬
quemen Maßnahmen auszusprechen . Aber es
sollten betriebs - oder branchewirtschaftliche In¬
teressen nicht immer mit volkswirtschaftlichen
gleichgestellt werden . Oft genug besteht zwischen
beiden nicht ohne weiteres Übereinstimmung .
Volkswirtschaftlich denken bedeutet , in allen
übergeordnetem Zusammenhängen denken . Es ist
nicht einmal volkswirtschaftlich gedacht , wenn
eine handelspolitische Maßnahme mit begrenzten ,den Arbeitsmarkt belastenden Wirkungen als fe¬
gen die volkswirtschaftlichen Interessen ver¬
stoßend bekämpft wird ; denn eine gewisse nach¬
teilige Wirkung an einer Stelle kann — und meist
ist es so — an vielen anderen Stellen durch
günstige Wirkungen weit mehr als ausgeglichen
werden . Die Frage ist im Grunde : wie wirkt sich
schließlich eine Maßnahme für den größeren Teil
der in Betracht kommenden Verbraucher unter
Berücksichtigung gewiß auch abträglicher Wir¬
kungen in bestimmten Beschäftigungen aus ? Auch
in anderer Hinsicht ist die Berufung auf „volks¬
wirtschaftliche “ Interessen nicht immer ganzeinleuchtend . Wenn z. B. die Mineralölindustrie
gegen die Benzinliberalisierung polemisiert und
auf bereits vorhandene große Olvorräte verweist ,
so daß die Lebensfähigkeit der Raffinierien be¬
droht werde , so sollte auch nicht übersehen wer¬
den , daß in einem - solchen Fall vor allem wider -
streitende Interessen großer ausländischer Grup¬
pen berührt werden , die selbstverständlich auch
deutsche Interessen mitbetreffen .

Wieder Verhandlungenmit Frankreich
In Paris wurden am Mittwoch erneut Handels¬

vertrags Verhandlungen zwischen Frankreich und
der Bundesrepublik aufgenommen. Zunächst wird
eine ZwischenVereinbarung für den deutsch-fran¬
zösischen Warenverkehr im zweiten Quartal 1952
angestrebt . Ein neues Handelsabkommen für 1952
war im Februar angesichts der drastischen fran¬
zösischen Einfuhrbeschränkungen und der Un¬
sicherheit über die weitere Entwicklung unter¬
brochen worden . Da der kürzlich bekanntgegebene
Einfuhrplan Frankreichs für das zweite Quartal
noch provisorischem Charakter trägt , kann vorerst
nur ein Ubergangsabkoramen getroffen werden .

Frankreichs EZU-Defizit verringert
Frankreich konnte «ein Defizit bei der Euro¬

päischen Zahlungsunion von 129 MiU. Dollar im
Februar auf rund 50 Mill. Dollar im März rurück -
schrauben . Da sich die Einfuhrbeschränkungen
Frankreichs erst im Laufe dieses Monats voll aus¬
wirken werden , rechnen zuständige Kreise mit
einer weiteren Besserung der französischen Zah¬
lungsposition im April . i

Zu wenig Mittel für die Rationalisierung
liehen Sozialpolitik im Zusammenhang mit der
Produktivitätssteigerung .

5 . Kredit - und steuerpolitische Maßnahmen zur
Leistungssteigerung .

6. Förderung der wirtschaftsnahen Forschung.
7 . Gewinnung der Öffentlichkeit für den Ge¬

danken der Produktivitätssteigerung .
Die Arbeiten des Produktivitätsrates werden zu¬

nächst auf dem industriellen Sektor beginnen . Die
Funktion der Prodüktivitätszentrale hat das Ra¬
tionalisierungskuratorium der deutschen Wirtschaft
(RKW) in Frankfurt übernommen .

*
Das Rationaiisierungskuratorium teilt in seinem

Bericht für 1951/52 mit , daß nicht weniger als
37 Verbände , alle Industrie - und Handelskammern ,die Handwerks-Organisationen , der Handel , die
einzelnen Industrie -Gewerkschaften , die Bundes¬
und Länderbehörden Träger des RKW sind . Mit
der Rationalisierung auf dem industriellen Sektor
sei es jedoch allein nicht getan . Der Handel , das
Handwerk , die Verwaltung und die Hauswirt¬
schaft*müßten gleichfalls mithelfen .

Die großen wissenschaftlichen Grundsatz -Auf¬
gaben der Rationalisierung erfordern beträchtliche
Mittel , die bisher leider nicht in genügendem
Umfange zur Verfügung gestellt wurden . Es konn¬
ten nur aus ERP-Mitteln 300 000 DM bereitgestellt
werden, so daß nur 40 Arbeiten ganz oder teil¬
weise finanziert werden konnten .

Das RKW hat inzwischen die Funktion der deut¬
schen Prodüktivitätszentrale übernommen .

Anspruchsvolle Verbraucher
Besonders ausführlich widmet sich der Jahres¬

bericht der Frage der Konsumentemaufklärung , die
ebenfalls einen Teil der Rationalisierung darstellt .
Es sei heute in Westdeutschland auch in den wenig
bemittelten Kreisen die Neigung vorhanden , teure
Waren zu kaufen , auch wenn weniger teure in
durchaus guter Qualität angeboten werden . Vier
Gründe sind hierfür maßgebend : ein gewissesMißtrauen gegenüber den Verkäufern , daß der
niedrige Preis etwas Minderwertiges verspreche ;
die zu geringe Warenkenntnis der Verbraucher
und das Fehlen der Bereitschaft . Vergleiche an¬
zustellen und sorgfältig zu prüfen ; die Unter¬
schätzung »des Geldwertes , der mangelnde Spar¬
trieb und die Genußsucht nach der Zeit schwerster
Entbehrungen . Dazu komme noch der Geltungs¬
drang , durch besonders neuartige , auffallende oder
teure Möbel, Kleidungsstücke , Schuhe usw ., ande¬

ren gegenüber hervorzutreten . Dafür werden
Sorgen und erzwungene Einschränkungen durch
eine lang anhaltende Ratenbelastung und durch
Vorschüsse in Kauf genommen . Als Gegenmittel
empfiehlt das RKW die Herstellung von billigen
Waren in anerkannt guter Qualität , was durch
neutrale Prüfungszeugnisse kenntlich zu machen
sei. Handel und Industrie werden aufgefordert ,ihre Belegschaften zur Kundenberatung zu unter¬
weisen . Die Öffentlichkeit , die Hausfrauenverbände
usw . müßten laufend unterrichtet werden . Da¬
durch könnten Millionen erspart werden .

Typenwirrwarr
Schließlich gibt das RKW einige drastische Bei¬

spiele für den Wirrwarr in der deutschen Pro¬
duktion , der durch Rationalisierung beseitigt wer¬
den muß . Unter anderem gäbe es 90 verschieden«
Schleppertypen , 10 verschiedene Spurweiten für
Ackerwagen , 20 verschiedene Tanktypen für Mo¬
torräder , 155 verschiedene Scherenarten für Chi¬
rurgen , 271 Rundfunfcgerätetypen , unzählige Ach¬
senarten für Lastkraftwagen , Ofentypen , Arma¬
turen , Sicherungen und anderes mehr .

Kompensationsgeschäftmit Jugoslawien
Zwischen Jugoslawien und der Deutschen Bundes¬

republik wurde nach jugoslawischen Mitteilungen
ein größeres Kompensationsgeschäft vereinbart ,
berichtet die jugoslawische Presse . Jugoslawien
will im Laufe -diese Jahres 30 000 Tonnen Bauxit
im Austausch gegen deutsche Bergwerksausrüstun¬
gen, Räumschlepper, Dieselmaschinen, Kompres¬
soren , Zentrifugalpumpen , Transportmittel , Kabel ,
elektrische Instrumente und anderes Material im
Werte von 60 Mill. Dinar liefern . Die deutschen
Lieferungen sollen Mitte dieses Jahres anlaufen .
Jugoslawien hofft , mit Hilfe der deutschen Aus¬
rüstungen die Bauxit -Produktion um 15 000 bis
20 000 Tonnen jährlich zu steigern .

Nachwuchsmangel im Bankgewerbe
Im Bankgewerbe fehlt der Nachwuchs. Der Bun¬

desverband des privaten Bankgewerbes in Köln
erklärte , daß das Bankgewerbe bestrebt sei,
mehr jüngere Nachwuchskräfte auszubilden . Das
„sehr ernste Nachwuchsproblem" sei durch den
Ausfall der Kriegsgeneration entstanden . Das
Durchschnittsalter aller männlichen und weib¬
lichen Bankangestellten habe am 1. 1 . 1952 rund
40 Jahre betragen .

Zwischenregelung beim Eisenpreis vorgeschlagen
Bundeswirtschaftsminister Erhard vertrat vor

Vertretern der Koalitionsparteden und der eisen¬
schaffenden und -verarbeitenden Industrie noch
einmal die Auffassung , daß nur eine Freigabe der
Schrott- und Eisenpreise eine befriedigende Lö¬
sung verspreche . Im Hinblick auf die lange Dauer
einer endgültigen Regelung hat der Minister eine
Zwischenregelung vorgeschlagen . Danach soll so¬
fort der Schrottpreis freigegeben und der eisen¬
schaffenden Industrie gestattet werden , ein Schrott¬
einkaufssyndikat zu gründen , das den Grundsatz
des echten Marktpreises anerkennen muß . Die
eisenschaffende Industrie soll nach Maßgabe der -
sich dann ergebenden Schrottpreise ihre Preise
ändern dürfen . Bundeswlrtscbaftsminister Prof .
Erhard beabsichtigt nach wie vor , die Eisen- und
Stahipreise freizugeben und -behält sich vor , diese
Absicht je nach Auswirkung der vorgeschlagenen
Maßnahmen zu überprüfen .

In .wiederholten Verhandlungen hat sich gezeigt ,daß die’ seit der Jahreswende gestiegenen Preise
für Schrott, Auslandserze , Ström . Ga® und Wasser
einen Aufschlag der Eisen- und Stahlpreise von
rund 25 DM erfordern sollen . Eine Verteuerung
der Schrottpre -ise um 1 DM je Tonne unter Berück¬
sichtigung von werksintemen Schrottgutschrdfteohat bei den Walzprodukten eine Verteuerung um
durchschnittlich 0,40 DM zur Folge.

Deutsch-französischerGrenzverkehr
Anläßlich einer Besprechung der am deutsch¬

französischen Grenzverkehr beteiligten Handels¬
kammern in Baden-Baden soll ein Beschluß über
einen Vorschlag zur Neuregelung des deutsch¬
französischen Grenzhandels herbeigeführt wer¬
den . Die Industrie - und Handelskammer des Saar¬
landes hat die Bildung einer gemischten deutsch¬
französischen Kommission vorgeschlagen , in der
unter Mitwirkung der Industrie - und Handels¬
kammer der Grenzgebiete die Regierungsvertre¬ter die vordringlichsten Einfuhrbedürfnisse fest¬
stellen und ausarbeiten sollen . Man hofft so den
Grenzwarenverkehr elastischer gestalten und den

schwierigen augenblicklichen Bedingungen anpas¬
sen zu können . In diesem Zusammenhang wird
auf das verstärkte Interesse der saarländischen
Abnehmer än dem deutsch-französischen Grenz¬
handelsabkommen hingewiesen .
Pkw-Produktionwieder auf Januar-Höhe

Die Produktion von Personenkraftwagen im
März stellte sich wieder auf über 23 000 Einhei¬
ten gegenüber 21938 Einheiten im Februar und
23 157 Einheiten im Januar 1952 . Die bisher vor¬
liegenden präzisen Angaben von sieben Werken
ergeben eine Produktion von 13 588 Einheiten ,
wozu die im einzelnen nicht bekannten Produk¬
tionen des Volkswagenwerks sowie der drei Bre¬
mer Unternehmen zu rechnen sind , die etwa auf
der Basis des Vormonats berechnet weitere 9650
Einheiten ergeben . Im März 1951 belief sich die
Pkw-Produktion auf 21 769 Einheiten .
500 Neueinstellungenim Volkswagenwerk

Das Volkswagenwerk hat in den letzten Wochen
500 Neueinstellüngen vorgenommen bzw. Ein¬
stellungszusagen erteilt . Auch in der nächsten
Zeit sollen noch Arbeitskräfte eingestellt wer¬
den . Die Einstellungen sind durch die jetzt wie¬
der reibungslose Blechversorgung des Volks¬
wagenwerkes möglich geworden . Mit Rücksicht
auf die Berufsnot der Jugend wurden zum 1. 4.
40 Prozant mehr Lehrlinge eingestellt .

Die Steinkohlenförderuog im März
-betrug 10,744 Mill. t . Die durchschnittliche Förde¬
rung je Arbeitstaig erhöhte »ich von 400 600 im
Februar auf 413 200 t.

Die Sowj-etbehörden in Berlin -Karlshorst haben
in letzter Zeit die Abfertigung der ihnen vom
Berliner Senat vorgelegten Warenbegleit¬
scheine für Vorbehaltsgüter erneut verlang¬samt . Zur Zelt liegen über 12 000 Begleitschein«
für Westberliner Erzeugnisse zur Genehmigung in
Karlshorst .

TOURISTEN’FIÜGE
mit modernsten Großflugzeugen der Baumuster
Lockheed Constellation und DOUGLAS DC-6B
zu Spezial -Touristentarifen

von Stuttgart nach NewYork und Montroal
Hinflug DM 1316 .—- DM 1295 .—' Hin- und Rückflug DM2367 .20 DM2329 .40
Hin- und Rückflug
außer Saison DM 2077 .40 DM 2045 .-—

Ersparnis gegenüber den Standardflügen bis zu 31 %
Unsere mehr als 32-jährige Luftverkehrserfahrung bietet Ihnen Gewähr für

e bestausgebildetes , welterfahrenes Personal
• geräumige viermotorige Großflugzeuge
e schnelles, pünktliches und Immer angenehmes Reisen

Ihr e Wünsche werden Wlrkllehkmltl
Zögern Sie nicht • buchen Sin sofortI

Auskunft und Beratung durch alle vertraglichen
Reisebüros und die KLM-Vertretungen
STUTTGART «
Lautenschlagerstraße 3
Telefon 97764
Frankfurt • Berlin • Bonn
Düsseldorf • Hamburg
München
Nürnberg

tümaatH -moiHXHOiUMt
lurrvHKtmsefsruscHurr
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Ohne Pointe
Dies ist eine Geschichte ohne Pointe . Sie hst

sich zugetragen aut den grauen Gängen , in den
quadratigen Hallen , die sie Büros nennen , in
den gerötelten Aufgängen eines Baukolosses im
Zentrum unserer Stadt , zugetragen auf nassen
Asphaltstraßen und dreckigen Erdwegen , zu¬
getragen irgendwo in unserer Stadt .

Diese Geschichte hat keinen Helden . Der
Mann , der in ihrem Mittelpunkt steht und den
wir Paul nennen wollen , hat weder heldische
noch dramatische Ambitionen . Er haust mit
seiner Familie in einer engen Wohnung ,
irgendwo in der Stadt , wo wenig Sonne ist , ein
kleiner , subalterner Angestellter mit kleinem ,
subalternem Gehalt , der jede Woche einen Tip¬
schein ausfüllt , abends für seinen Jungen
bastelt und im übrigen wartet , wartet , was die
Tage bringen : Regen , erhöhte Miete , ein Paar
Schuhe . . .

Paul ist kriegsbeschädigt . Irgendwo bei
Smolensk hat es ihn erwischt Seither schleppt
er das rechte Bein ein wenig nach und hat
Beschwerden beim Gehen . Seit fünf Jahren
sitzt er in seinem Betrieb hinter Karteikarten
und addiert Zahlen , endlose Reihen von Zahlen ,
jeden Tag andere , jeden Tag dieselbe Tortur .
Aber er verdient , er ist im Trockenen , wenn es
draußen gießt , und sein Bein hat Ruhe .

Bis eines Tages der Bote krank wird . So
etwas kann Vorkommen . Vielleicht hat er sich
erkältet im Schnefewind ; vielleicht eine Lungen¬
entzündung . Nun liegen die Pakete und Briefe
und Aufträge in der Portierloge , und jemand
muß Sie ja schließlich besorgen . Klar , daß es
der Direktor nicht tut , verständlich , daß kein
Abteilungsleiter und kein Bürochef seinen Platz
an der Sonne mit der krümligen Tätigkeit des
Boten zu vertauschen gedenkt , seltsam nur , daß
gerade Paul ihn vertreten soll . Ausgerechnet
Paul .

Paul verläßt seinen Schreibtisch mit den
Karteikarten und hinkt durch die Gänge , von
Zimmer zu Zimmer , Stockwerk zu Stockwerk ,Haus zu Haus und Straße zu Straße . Er humpelt ,
und manchmal , abends , wenn er Kohlen holt
im Keller , sticht und pickt und grimmt sein
Bein . Aber auch das geht vorbei . Eines Tages
ist der Bote wieder da , blasser und schmaler ,aber wieder da , und Paul kann wieder zurück
an seinen Schreibtisch , zu seinen Karteikarten ,Zahlen und Addiermaschinen .

Er bleibt nicht lange . Die Schmerzen im Bein
werden stärker , die Wunde eitert grünlichgelb ,das Röntgenbild gefällt den Ärzten nicht ; die
sagen : operieren ! Und bevor Paul ins Kranken¬
haus geht , betritt er das Heiligtum des Personal¬
chefs und legt ihm ein Attest vor , ein klares
Attest . Ein klarer Fall .

„Sie müssen mehr auf sich achten , lieber
Paul !“ sagt der Personalchef . „Wir nehmen
selbst ja auch Rücksicht auf unsere Leute , auf
die Kriegsbeschädigten . Ich glaube , Ihr Malheur
kommt vom Radfahren . Ich habe Sie zuweilen
schon sehr rasch radfahren gesehen . Gehen Sie
doch einfach früher von zu Hause fort und
fahren Sie langsam , ganz langsam , und schonen
Sie Ihr Bein . Hoffentlich dürfen wir bald wieder
mit Ihrer wertvollen , trotz Ihres Leidens für
uns so wertvollen Mitarbeit rechnen .“ Es klingt
wie ein Geschäftsbrief .

Eine Tür fällt zu , und unser Mann steht auf
. der Straße . Es regnet , und er , fährt Rad . .Lang¬
sam , ganz langsam/Und die Nässe sickert durch
den Mantel und saugt sich fest . So langsam
fährt der Mann zum Krankenhaus .

Eine Geschichte ohne Pointe , wie gesagt . Aber
vielleicht denkt dieser und jener darüber nach .
Vielleicht auch der Ärsonalchef . Paul würde
sich freuen . Alle Pauls würden sich freuen , eku .

Gefährdete Landschaft : Der Turmberg
Ein Wort gegen die leidige Unsitte , unsere Berghänge zu bebauen

Seit einigen Monaten spricht man davon , daß an Stelle der im Krieg zerstörten „Fried¬
richs höhe " auf dem Turmberg ein modernes Hotel gebaut werden soll . Erst ln. diesen Tagen
beschäftigte sich auch der Städtische Kulturaustchuß mit dem Projekt , ohne daß über dessen
Verwirklichung , schon Endgültiges gesagt werden könnte . So kommt ein . Aufsatz von Prof .
Dr . -lng . Arnold Tschira , des Leiters des Instituts für Kunst - und Baugeschichte an der
Technischen Hochschule , wohl gerade zur rechten Zeit , eine Arbeit , die sich vom Standpunkt
der Denkmals - und landschaftspflege mit dem Turmberg befaßt . Die folgenden Darlegungen
stellen die Meinung des Verfassers dar , doch sind sie nach unserer Meinung bedeutungsvoll
genug , um Beachtung zu finden und möglicherweise eine Diskussion über das angeschnit¬
tene Problem einzuleiten .

Jede Landschaft hat bestimmte Punkte , von
denen her sie sich den Sinnen erschließt ; ihr
Aufbau , ihr Gehalt , ihre Geschichte wird an
diesen Punkten offenbar . Sie sind wichtig auch
für das Leben der Menschen , welche die Land¬
schaft bewohnen . So wie der Sonnenaufgang
hinter den Bergen , der Sonnenuntergang hinter
den Wäldern uns Tag und Zeit und Leben
fühlen lassen , so auch derartige Landmarken .

Für unsere Landschaft um Karlsruhe ist der
Turmberg von solcher Bedeutung . Er ist der

Die Redaktion .

Eckpfeiler an dem Übergang von Schwaben
nach der Rheinebene und weiter hinüber nach
der Pfalz . Er gibt der ganzen sonst so unauf¬
fälligen Landschaft ihren eigenen Nachdruck .
Heute , wo der Mensch mehr denn je den Zu¬
sammenhang mit der Erde , mit seinem Land
zu verlieren droht , muß alles getan werden ,
um solche Punkte sichtbar und unberührt im
BUd unserer grenzenlos wuchernden Städte zu
erhalten . Je mehr sich unsere Städte aus¬
dehnen , um 50 mehr muß auch dafür gesorgt

Der „Kavaliersbau " wird abgerissen
An seine Stelle tritt der Erweiterungsbau des Bundesgerichtshofes

Gegenüber dem Erbgroßherzoglichen Palais ,
dem Sitz des Bundesgerichtshofes , liegt der so¬
genannte Kavaliersbau . Er hat schon bessere
Tage gesehen als jetzt in dieser schneilebigsn
Zeit , in der er sich , ein bißchen degeneriert und
mitgenommen , reichlich überflüssig Vorkom¬
men mag . Vor Jahrzehnten , im Zeitalter der
Equipagen und Lakaien , war er nämlich der
Fuhrpark des Palais , zu dem neben Ställen ,
Remisen und Wohnungen von Bediensteten
auch die Reithalle gehörte .

Dann kam eine Art Interregnum , in dem sich
u . a . verschiedene Firmen im Kavaliersbau
etablierten und die Reithalle zum Versteige¬
rungsraum wurde . Aber auch damit ist es jetzt
vorbei , denn der Kavaliersbau geht neuen
Glanzzeiten entgegen . Er wird nämlich in
wenigen Monaten eine Abteilung des Bundes¬
gerichtshofes aufnehmen . Von der Notwendig '
keit einer solchen Erweiterung war ja bereits
bei der Eröffnung des höchsten deutschen Ge¬
richtes im Oktober 1950 die Rede .

Vom jetzigen Kavaliersbau werden aller¬
dings nur die beiden Kopfbauten übrig bleiben ,
in denen nach einem gründlichen Umbau zwei
Dienstwohnungen (im Erdgeschoß ) und Dienst¬
räume (im Obergeschoß ) eingerichtet werden .
Alle anderen Teile des Kavaliersbaues werden
in zwei Bauabschnitten abgerissen und durch
ein neues dreistöckiges Gebäude ersetzt , das
mit den Kopfbauten unter ein Dach kommt
Aus diesem Grunde werden die zweigeschos¬
sigen Kopfhäuten um einen Meter erhöht und
so dem dreistöckigen Neubau angepaßt

Der- erste Bauabschnitt , der bereits im Gange
ist , sieht den Umbau der beiden Kopfbauten
und der! Neubau der südlichen Gebäudehälfte
in ihrer ganzen Länge vor . Dabei werden drei¬
ßig Verwaltungszimmer gewonnen . Der nörd¬
liche Gebäudeteil , dessen Bau für den zeitlich
noch -nicht feststehenden , zweiten Bauabschnitt"beschlossen ist , - wird achtzehn Verwaltungs¬
räume enthalten . In dieser Flucht beginnt auch
ein großer Verhandlungissaal (mit angebautem
Beratungszimmer ) , der dann das Gebäude so¬
zusagen verläßt und im rechten Winkel zu ihm
steht . Demnach ist die ganze Anlage im Grund
riß mit einem großen T zu vergleichen : der

KARLSRUHER KALENDER
Wohin gehen wir heute ?

Badisches Staatitbeater . Schauspielhaus :
19.30 Uhr „Ein Mädchen vom Lande “

, Gastspiel des
Berliner Schloßparktheaters . Inszenierung : Boles-
law Barlog; Bühnenbilder: W. Kleinschmidt; Mit¬
wirkende : Marianne Hoppe, Ernst Deutsch , Hans
SShnker , Prenzel , Bücheier, Heyne , Stiebner .Ende 22 Uhr.

Ausstellungen . Staatl . Kunsthalle : Gemälde des
15. bis 19. Jahrhunderts ; 'Sonderausstellung „Grie¬
chenland“ (10- 43 und 15—17 Uhr , auch sonntags ) .
— Bad. Kunstverein : Gemälde , Aquarelle und
Grafik der Karlsruher Maler Arthur Graf , Fritz
Klemm, Wllh. Martin , Wilh. Schnarrenberger ,ferner von Walter Herzger , Hemmenhofen , und
Kurt Weinhold, Calw ( 10—17 Uhr , Sonntage 11—13
Uhr) . — Landessammlungen für Naturkunde
(Friedrichsplatz , Eingang Ritterstraße ) : Vivarium
(14—17 Uhr , sonntags 11—13 Uhr ) .

Konzert . Konzerthaus : 20 Uhr Prof . Elly Ney
spielt die bekanntesten Klaviersonaten vonBeethoven.

Lichtspieltheater. Kurbel : Die Schatzinsel (Der
Mustergatte ) . — Luxor ; Das Schicksal der Irene
Forsyte . — Pali : Triumphbogen (Der Reigen ) . —
Rondell : Unschuld in tausend Nöten . — Sehäu-
burg : Zu neuen Ufern , — Atlantik : Der Letzte der
Mohikaner . — Kammerllditspiele : Eva im Frack .
— Kronenliehtspiele Daxlanden : Kismet . — Mark¬
grafentheater : Hölle am weißen Turm . — Rhein¬
gold : Blaubart — Skala : Die Letzten von Fort
Gamble.

Vorträge . Volkshochschule Karlsruhe: 19 .30 Uhr
„Darstellung des Imperium Romanum vom Alter¬
tum bis heute (Feutingersche Tafel )“ (Prof . Dr.
M. Mayer) . — Bund für freie Lebensgestaltung :
Konzerthaussaal , 20 Uhr , „Die Liebe zwischen
Mann und Frau“ (Prof . O. Urbach, Hannover ) . --
Centre d’Etudes Franeaises (Karlstr . 15) : 19.30
Filtnabend . — Akademie für ärztliche Fortbildung :
Hörsaal der II . med. Klinik des Städt . Kranken¬
hauses , „Herz- und Gefäßinsuffizienz “ (Prof . Dr.
Bollheim, Würzburg ).

Vereine. Flugsportverein Karlsruhe: Conradin -
Kreutzer -Baus . 20 Uhr, Mitgliedertreffen mit Vor¬
trag von Dr. Schumacher von der Wetterstelle des

Wie wird das Wetter ?
Recht mild

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden , gültig bis Samstag früh : Am Freitagfrüh m
den Niederungen stellenweise neblig oder hoch¬
nebelartige Bewölkung, tagsüber wechselnd wol¬
kig . Erwärmung in der Ebene auf 9 bis 13 Grad ,nächtliche Tiefsttemperaturen meist über null
Grad . Westliche Winde.

Schneebericht vom 3 . April
Königstuhl 2 cm (gesetzt) , Kaltenbrunn 40 cm,Kurhaus Sand 8 cm, Hornisgrinde Sender 30 cm,Kniebia 45 cm, Schönwald 35 cm, Brend 90 cm,Kandel 50 cm, Rothaus 20 cm, Saig 30 cm,Schluchsee-Eule 60 ran , Feldberggipfel 70 cm, Mug¬

genbrunn 40 cm. Alle Stationen meiden Pulver¬
schnee. V

•' Rheinwasserstände
3. April . Konstanz 344 (±0), Breisach 319 (—21 ),

Straßburg 458 (—2), Karlsruhe -Maxau 690 ( + 22 ),Mannheim 660 (—15 ), Caub 616 (+ 26).

Flughafens . — Naturfreunde : Studentenheu * , 20.00
Uhr , Farbfilmabend . — Zentralverband der Ar-
beitsinvaliden und Witwen, Knielingen : Schwanen,
17 Uhr , Versammlung .

Sonstige Veranstaltungen . Internationaler Club
Karlsruhe : Kleiner Stadthallensaal , 16.30 Uhr,Internationales Jugendforum , „Die deutsche Ju¬
gend diskutiert mit dem Ausland"_ Junge Spiel¬
gruppe Karlsruhe : Musikaaal der Kantschule , 19.80
Uhr , öffentliche Theaterprobe . — Amerikahaus :
19 Uhr , English Discussion Group ; 20 Ubr Klavier¬
abend des griech. Pianisten George Hadjinikoi , —
Große Internationale Modenschau: Cafä Museum,
16 und 20.30 Uhr.

Kurze Stadtnotizen
Der Dienstbetrieb bei den itidt . Dienststellen

und Betrieben endet am Gründonnerstag um
13 Uhr ; am Karsamstag herrscht Arbeitsruhe .Die stenographische Ubungsgemeinschaft hat ,solange die Helmholtz-Schule wegen der Schul¬
ferien geschlossen ist (5. bis 28. 4 .) , die Möglichkeit,in den Räumen der Privatschule Uli (Sophien¬straße 87) zu üben.

Goldene Hochzeit. Die Eheleute Emst Wäch¬
ter , Nokkstr . 22 , feiern heute ihr golden»» Ehe¬
jubiläum .

Geburtstag . Herr Christian H a a b , Kirchfeld-
siedlung, Kiefernweg 10 , feiert heute seinen
85. Gebffrtstag.

Berufsjubiläum . Bezirksprüfer Th. Deuckels ,Brahmsstr . 19, bückt auf eine 2&jährig « Tätigkeit
im Dienste der Deutschen Angestelltenkranken¬
kasse zurück.

Auf der Internationalen Modeschau von Mme
v. d. Boogaart drapiert Frl . Ingeborg am lebenden
Modell modische Seidenstoffe der Fa, Leipheimer
& Mende, was in unserem gestrigen Bericht
bedauerlicherweise unerwähnt blieb.

Sterbefälle vom 1 . und 2. April
1- April : Kalatschek , Jüüaha , geb. Rosner , Ger-

wigstr . 56 (43 J .) ; Wirth , Emma, geb. Kuhnen ,Steinmetzstr . 6 (65 J .) ; Jäger , Emilie, geb. Herzog,Aibtalstr . 12 (56 J . ) ; Emmel, Louise, geb. Bene,Luisenstr . 44 (73 J .) ; Horn , Emilie, geb. Regenold,
Hauptstraße 16 (64 Jahre ).

2. April : Herrmann , Franz , Schlosser, Gervinus -
straße 8 (77 Jahre ).

„Altstadt “ Klubmeister auf I-Bahn
Als letzte Disziplin dieser Saison wurde bei den

Karlsruher Keglern die Klubmeisterschaft auf
Internationaler Bahn ausgetragen , aus der die
Keglergesellschaft „Altstadt “ nach hartem Kampfals Sieger hervorging . Hier das Gesamtergebnis :
1. Altstadt (11 361) = 28 Punkte , 2. Schusterstuhl
( 11260) = 22 Pkte . , 3. Bowling (10 807 ) — 18 Pkte .,4. Altstadt II ( 10 693) — 16 Pkte ., 5 . Stolz vorbei
( 10 482) = 6 Pkte ., 6. Concordia (8795) = 0 Pkte . se.

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Ettlingen . Der Ettlinger Gemeinderat beschloß in

seiner letzten Sitzung einstimmig , der Internatio¬
nalen Bürgermeister -Union für deutsch-franzö¬
sische Verständigung und europäisch« Zusammen¬
arbeit beizutreten .

Bretten . Der Anbau von Arznei- und Gewürz¬
pflanzen, bisher hauptsächlich im Raum Zaisen-
hausen — Flehingen — Rohrbach — Eppingenbetrieben , wird in diesem Jahre erstmals auf
das ganze Gebiet des Kraichgaues ausgedehnt .

Neubau ist der Horizontalbalken , der Verhand¬
lungssaal der (stark verkürzte ) Vertikalbalken .

Von den Anliegern in der Blumenstraße wer¬
den diese Pläne , deren Verwirklichung nur eine
Frage der Zeit ist , sicher sehr begrüßt werden .
Denn sie lockern das ganze Areal auf , so daß
die Luft - und Lichtmöglichkeiten saniert und
sogar Grünflächen angelegt

" werden , können .
Audi der Abbau der drei Meter hohen Mauer ,
die zwischen dem Gelände des Kavalierbaues
und den Hinterhöfen der Blumenstraße ver¬
läuft , auf eine Höhe von zwei Meter dürfte
wesentlich zur Auflockerung beitragen .

Der Neubau wird , wie wir von Regierungs¬
baurat Günthner erfahren , bewußt einfach
gehalten und damit auch architektonisch dem
Hauptgebäude des Bundesgerichtshofes unter¬
geordnet . Ho.

werden , daß Grüninseln für die Menschen er¬
halten bleiben . Beim Umfang unserer Städte
ist es dabei mit „Anlagen “ allein nicht getan ,
sondern ganze Landschaftsteile in ihrem sinn¬
vollen Zusammenhang müssen tief in die
Städte hineinreichen .

Ein solcher bald rings von der Bebauung um¬
schlossener Landschaftstell Ist heute noch der
Turmberg . Aber gerade er ist heilte gefährdet .
Die leidige Sitte , unsere Berghänge zu bebauen ,
Gelder , die man besser für Wohnungen selbst
verwenden würde , in kostspielige Unterbauten
festzulegen , nur damit man das Vergnügen hat ,
eine Aussicht zu genießen , die einem in ein
paar Jahren doch verbaut wird , hat auch vor
dem Turmberg nicht halt gemacht . Sie hat
heute die Grenze erreicht , wo die Störung in
Zerstörung übergeht . Hier wäre es höchste
Zeit , wirkliche Sperrzonen zu schaffen , Zonen ,
die vor allem die Struktur der Landschaft her¬
vortreten lassen und . dazwischen in geeigneten
Räumen eine beschränkte Bebauung einzuord¬
nen . Heute geht man den umgekehrten Weg.
Wie zu Zeiten der Raubritter wird jede vor¬
tretende Kuppe mit einem Gebäude besetzt ,
dessen Form und Farbe dazu noch reichlich
diskutabel sind .

Am krassesten wird aber die Schonungs¬
losigkeit . mit der man der Landschaft zuleibe
geht , am Turmberg g ijp f e 1 sichtbar . Es war
schon immer ein Mangel , daß auf dem Berg¬
gipfel , der das Ausflugsziel so vieler Karls¬
ruher ist , die großartige Aussicht auf die Stadt ,
die Ebene , auf die Pfälzer Berge und den
Speyrer . Dom nur dem sich auf tat , der sie sich
mit einer Tasse Kaffee oder einer Flasche Li¬
monade erkaufte . Vielleicht wäre es keine ganz
undeimokratische Geste gewesen , die Kriegs¬
zerstörung hinzunehmen und die Terrasse der
Friedrichshöhe öffentlich zugänglich zu machen
und dafür den „Burghof “ wirklich einmal äus -
zubauen . Statt dessen soll nun gerade an der
Friedrichshöhe , an der empfindlichsten Stelle
der Landschaft nichts weniger als ein Hotel ent¬
stehen mit vielen Terrassen , Bar , Klubräumen ;
es wird dafür eine Form vorgeschlagen , die

den Bergumriß zerstört und so recht den Aus¬
druck des Aufgepfropften , trägt , gerade -des
Aufgepfropften , das wir unbedingt zugunsten
des sinnvoll Gewachsenen und Eingeordneten
in unserer Landschaft zurückdrängen sollten .

Aber man hat ja nicht einmal vor de r un¬
mittelbaren Umgebung des Turmes selbst Halt
gemacht . Jene höchst sinnigen Verschönerungen
mit Mäueriein , Blümlein , Trepplein und Pflänz -
lein mögen dabei außer Betracht bleiben . Das
sind , wenn auch etwas kostspielige , Im ganzen
doch harmlose Vergnügurigen für Tante Frieda .
Aber einschneidend ist , daß man begonnen hat ,
die alten Schanzen , die den Turm umgeben ,
abzutragen , die Gräben einzuebnen , die Bäume
abzuschlagen , kurz eine gewachsene Situation
tu zerstören , den Turm aus seinem Zusammen¬
hang mit der Umgebung , so wie sie im Verlauf
von Jahrhunderten geworden und verstehbar
geworden ist , herauszureißen unij als bloßen
Gegenstand zu Isolieren . Es mag sein , daß es
Maischen gibt , für die solche Dinge keine Rolle
spielen , sicher gibt es aber genug andere —
und auf sie ist mindestens ebenso Rücksicht zu
nehmen — . die in natürlichen , in unzerstörten
Zusammenhängen leben wollen . Sie müssen doch
fordern , daß gewisse Grenzen gewahrt werden
— und in unserem Fall , daß man endlich ein¬
mal für einen so wichtigen Teil unserer Land¬
schaft einen umfassenden Plan aufstellt , der
den Forderungen der Gemeinschaft , des Land¬
schaftsschutzes und der Denkmalpflege ebenso
entspricht wie dem Wunsch nach ausgezeich¬
neten Bauplätzen und den Bedürfnissen eines
Hotels im Turmberggebiet . Ein solcher Plan ist
notwendig und heute noch durchführbar . Mor¬
gen wird es aber zu spät sein . Wenn nämlich
so weitergebaut wird , dann wird der Turmberg
bald nur noch ein beliebiger , von Straßen zer¬
schnittener , mit Häusern übersäter Hügel sein .

Ludwigsbrunnen wird erneuert
Der im Kriege zerstörte Brunnen auf dem

Marktplatz soll in der alten Form wiederher¬
gestellt werden . Mit den Arbeiten ist bereits
begonnen worden . Zunächst wird das Brunnen¬
becken ,uruj der Sockel errichtet werden , wäh¬
rend die Figur des Großherzogs Ludwig spä¬
ter aufgesetzt werden soll . • Damit würde der
Markt eine historische Zierde wiedergewinnen ,
die wesentlich zu diesem einzigartigen Platz
gehört .

. . . Die beste Cigarette
meines Lebens!%

Natürlich kann ich meine Antenne selber Wasman denkt,wenn man in denTod rutscht? Sehr unangenehmes Gefühl, so zu hängen ;
bauen Alter Bergsteiger! Wäre doch gelacht ! Nichts: man greift.EinGlück, daß dieHand sich jetzt biegt sie sich noch : ich schwitze vorAngst,
Schwupp— der Schraubenzieher rollt eb, ich nicht ausrenkte , als eie die Regenrinne griff, denn ee istj« das Ende.Wegeneiner Antenne .

Die helfende, tüchtige Hand — der Mut,
so zu helfen.

kriege ihn — — — nicht.

.'S/car £W fiffl

£ r vi *

Die Cigarettedanach,—das war die beste Cigarette meines Lebens.

Die SALEM No. 6 ist eine sehr, sehr gute Cigarette, - so
aromatisch, so duftig und dennoch . cMIVDE % vi %g
so daß wir uns wünschen, es werde die beste Cigarette

Ihres Leben«I
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Das Ergebnis unermüdlicher Feierabend-Arbeit:

p :;

Wer hat die Vermißte zuletzt gesehen ?
Pie wir von der Kriminalpolizei erfahren ,wird seit Montagfrüh (31 . März ) die verheiratete

42 Jahre alte Hausfrau Maria Beutel , geh.Krauter , zuletzt Karlsruhe , Kaiserallee Nr . 10,wohnhaft , yermißt . Frau Beutel ist schwermütig.Es muß damit gerechnet werden, daß sie sich
etwas angetan hat oder daß sie sich in hilf¬
losem Zustand befindet.

Personenbeschreibung: scnlank, dunkelblon¬
des, dünnes , nach hinten gekämmtes Saar ,bleiches Gesicht, vorstehende Backenknochen,blaue Augen, schmaleLippen, lückenhafteZähne,abgearbeitete Hände. Bekleidung: buntes Kopf¬tuch, blauer Mantel, groß kariertes rostbraunesKleid, braune Strümpfe und braune Halbschuhe.Wer hat die Vermißte zuletzt gesehen und
wo ? Sachdienliche Mitteilungen erbeten an dieStadt . Kriminalpolizei, 1 . K., Tel . 6090 , App. 253 .

Frühlingsfest der KarlsruherSchausteller
Auch in diesem Jahr eröffnen die in Karls¬

ruhe beheimateten Schausteller die Saison 1952
mit einem Frühlingsfest auf dem Platz vor
der Markthalle . Dieses Fest , das nicht mit dererst im Mai stattfindenden Frühjahrsmesse zuverwechseln ist, dauert vom morgigen Sams¬
tag bis einschließlich Ostermontag, 14. April.Da also der Start der Karlsruher Schausteller
in die Osterzeit fällt , wird es auf dem Früh¬
lingsfest selbstverständlich u . a . auch Oster¬
hasen und Ostereier zu kaufen geben.

Ausstellung der Malerfachschule
Die Malerfachschule Karlsruhe stellt vonheute , Freitag , bis einschließlich Sonntag von

10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr im 3 . Stock der
Gewerbeschule praktische und zeichnerische
Schüler- und Meisterprüfungsarbeiten aus. Die
Arbeiten sind das Ergebnis des im Winter¬
semester 1951/52 durchgeführten Fachkurses,an dem 36 Malergehilfen aus dem Bundesgebietteilnahmen .

Schützt die Grünanlagen !
Die Stadtverwaltung bittet die Bevölkerung,auch in diesem Jahre ihre Bemühungen zu

unterstützen , die daraufhin gerichtet sind, die
mit großen Kosten und viel Arbeit instand¬
gesetzten Grünanlagen zu schonen . Insbeson¬
dere werden die Eltern gebeten, Kinder und
Jugendliche darüber aufzuklären , daß bei¬
spielsweise die Anlagen keine Fußballplätzeund Bluhien und Sträucher kein Privateigen¬tum sind. Auf jeder Anlage sind Drahtkörbefür Abfälle angebracht , so daß es sich erübrigt ,die Grünanlagen als „großen Papierkorb “ zubetrachten . Die Stadtverwaltung schließt ihren
Appel] um Mithilfe der Bevölkerung mit dem
Hinweis, daß Karlsruhe bekanntlich wieder
„Die Stadt in Grün und Blumen“ werden soll .

Neues Schnetzler-Denkmal
Der Karlsruher Bildhauer Karl Egler ist

beauftragt worden, das Denkmal des ehema-

Das erste „Baby11 vor der Vollendung
Flugsportverein Karlsruhe bewältigt umfangreichstes Segelflugzeug -Bauprogramm im Bundesgebiet

Rundfunkprogramm

Freitag, 4. April
Süddeutscher Rundfunk. 12.00 Musik am Mittag ,12 .45 Nächr ., Wetter , 13.00 Echo aus Baden , 15 .00

Schulfunk, - . 15.30 Kinderfunk , 16.00 Nachmittags¬
konzert , 17.00 Froh und heiter , 17 .40 Fern und
doch nah , 18.15 Das Heinz - Lucas -Sextett , 18.35 Ju¬
gendfunk , 19.15 Im Namen des Gesetzes , 19.45
Von Tag zu Tag , 20 .05 Das Rundfunk -Symphonie¬
orchester , 20 .40 Filmprisma , 21.00 Eva Busch singt
neue Chansons , 22.00 Nachrichten , Wetter , 22.10
Berichte und Kommentare , 22.20 Schallplatten -
Cocktail .

Südwestfunk. 12. 15 Zur Mittagsstunde, 13 .00
Presseschau , 13.30 Musik nach Tisch , 15 .15 Musik
am Nachmittag , 16.00 Solistenkonzert , 16.45 Klänge
aus aller Welt , 18 .20 Die Frau im Beruf , 19 .30
Chorgesang , 19 .40 Tribüne der Zeit , 20 .00 Die
Filmschau des SWF , 20.45 Frauen von heute , 21.00
Die großen Meister , 22 .00 Nachr . , Wetter , 22 .30
Was eine Frau im Frühling träumt . . 23. 15
Nachtstudio , 24 .00 Nachrichten .

Wenn in wenigen Wo- ,
chen das erste nach
dem Zusammenbruch in
Karlsruhe erbaute Se¬
gelflugzeug seine Nase
in die unendliche Weite
des Himmels strecken
und der Pilot wieder
das so vertraute , für
lange Jahre vermißte
feine Singen in den
Spanten und Flächen
hören wird , hat der Flug¬
sportverein die erste
Etappe auf einem lan¬
gen, mühseligen u. ent¬
sagungsvollen Weg hin¬
ter sich gebracht. Viele
werden dem scheinbar
schwerelos am Himmel
kreisenden Vogel von
Menschenhand für einen
Augenblick- mit ihren
Blicken folgen, aber
keine Vorstellung davon
haben , wieviel Arbeit,Schweiß und Verzicht
auf persönliche . Inter¬
essen mit seinem Bau
verbunden waren . Den

Die linke Fläche eines „Baby“ mit ausgefahrener Landeklappe.Eine verwindungssichere Konstruktion gibt größte Stabilität .
Fotos : Schlesiger

.alten Hasen“ aber
wird erst dann wieder die tiefere Bedeutung
des launig-subjektiven Fliegermottos aufgehen:
.Leben ohne zu Fliegen ist ein . Irrtum .“

Bau von fünf Flugzeugen
Das erste Segelflugzeug, ein sog . Grunau-

Baby III , steht nun vor der Vollendung, und

ligen Bürgermeisters Schnetzler neu zu gestal¬ten . Die nach dem alten , von der Hand des
Bildhauers Faist stammenden Modell gearbei¬tete Büste wird in Kürze fertiggestellt sein.
Die Aufstellung und Enthüllung des Denkmals
soll aber erst im Mai erfolgen.
Wundt -Plakette für Professor Hellpach

Die Deutsche Gesellschaft ■für Psychologiehat den Ordentlichen Professor an der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe Dr . phil. Dr.med. Willy Hellpach aus Anlaß seines 75.
Geburtstages in Würdigung seiner Leistungenauf dem Gebiet der Völkerpsychologie , der
Geopsychologie und der medizinischen Psycho¬
logie die Wundt-Plakette verliehen. Prof. Hell¬
pach ist der letzte noch aktiv im akademischen
Lehramt wirkende Schüler des berühmten
Leipziger Psychologen Wilhelm Wundt.

Sechzigjähriges Arbeitsjubiläum
Sechzig Jahre ununterbrochene Tätigkeit in

einem und demselben Betrieb — dieses seltene
Jubiläum feierte dieser Tage Herr Wilhelm
Fischer, Rüppurr , bei der Macklotschen Druk-
kerei . Eingetreten im Alter von 14 Jahren ,versieht der Jubilar noch heute im Alter von
74 Jahren seine Tätigkeit als Expedient . In
einer Betriebsfeier wurden die Verdienste des
Jubilars durch ehrende Worte und Ehren¬
geschenke gewürdigt .

Versammlungskalender der Parteien
« SPD . Daxlanden : Samstag , 5. 4. , 20 Uhr , Vereins¬
heim des Turn - und Sportvereins Daxlanden ,Bunter Familienabend . — Grünwinkel : Samstag ,5. 4. , 20 Uhr , Rößle , Mitgliederversammlung ; Aus¬
spracheabend . — Beiertheim/Bulach : Samstag , 5. 4 .,20 Uhr , Krone , Mitgliederversammlung ; Aus¬
spracheabend . — Vertreter -Versammlung findet
erst am 21 . 4. 5ß statt . — Oststadt ; Mittwoch , 9. 4.,20 Uhr , Bemhardushof , Mitgliederversammlung ;Ref . : Hugo Rimmelspacher .

CDU . Freitag , 4 . 4. , 20 Uhr , Kolpinghaus , Karls¬
ruhe , Sozialpolitischer Ausschuß , Hauptversamm¬
lung . — Samstag , 5 . 4 . , 20 Uhr , Daxlandeh , Gast¬
hof „Zum Hirsch “

, Mitgliederversammlung ; Ref . :
Dr . Figlestahler .

für ein weiteres Flugzeug gleichen Typs sowie
für drei Flächenpaare der neuen Doppelsitzer-Konstruktion „Mü 13 e“ sind sämtliche Einzel¬
teile fertiggestellt . Damit bewältigt der Flug¬
sportverein Karlsruhe das gegenwärtig um¬
fangreichste Segelflugzeug-Bauprogramm aller
Gruppen im gesamten Bundesgebiet! Was das
in den heutigen Zeiten bedeutet , kann eigent¬
lich nur der ermessen, der die mehr als
drückenden finanziellen Sorgen der Luftsport¬ler kennt . Es genügt zu sagen, daß die ein¬
zelnen Flugsportvereine keinen blanken Hel¬
ler an öffentlicher Unterstützung erhalten ,sondern alles aus eigener Tasche finanzieren
müssen. Und wer den Flugsport kennt , weiß,daß es ein kostspieliger Sport ist . Hier nur
zwei sprechende Zahlen : ein „Grunau-Baby“
kostet heute allein materialmäßig etwa 2000
DM , ein Doppelsitzer „Mü 13 e“ ca . 3800 DM .

Zähe Kleinarbeit war notwendig, um über¬
haupt die Voraussetzungen für den Segelflug¬
zeugbau zu schaffen. Die Sorgen begannen mit
der Einrichtuhg einer geeigneten Werkstatt , der
Beschaffung der notwendigen Maschinen und
Werkzeuge, der Baupläne, des notwendigen
Materials — kurz , praktisch aus dem Nichts
wurden zielstrebig und planmäßig die Bau¬

voraussetzungen geschaffen. Die Hauptarbeit
war bis dahin der Bau einer Helling, der Ge-
burtsStätte des Segelflugzeuges. Um es kurz
zu machen: In rund 5000 Arbeitsstunden , fast
ausschließlich nach Feierabend geleistet, wur¬
den sämtliche Einzelteile für insgesamt fünf
Flugzeuge fertiggestellt . Um die Herstellungs¬
kosten auf ein Minimum zu beschränken, wer¬
den die drei doppelsitzigen Flugzeuge in Ge¬
meinschaftsarbeit mit den Fliegergruppen Hei¬
delberg und Mannheim gebaut . Während Karls¬
ruhe dabei die schwierigste und langwierigste
Arbeit übernommen hat — den Bau der drei
Flächenpaare — stellt Mannheim die Stahlrohr¬
rümpfe und Heidelberg die Leitwerke her.

Präzision lebensentscheidend
Die verhältnismäßig lange Bauzeit eines

Segelflugzeuges erklärt sich vor allem aus der
Tatsache, daß fast alle Einzelteile nur von
Hand hergestellt werden können und von höch¬
ster Präzision sein müssen, denn : eine fehler¬
hafte , nachlässige Verleimung kann über Leben
oder Tod des Piloten entscheiden. Daher arbei¬
ten erfahrene Flugzeugbauer des Flugsport¬
vereins Hand in Hand mit denen, die es noch
werden wollen. Scharfe Kontrollen durch amt¬
liche Prüfer des Deutschen Aero-Clubs und des
Württ.-Badischen Lufffahrtverbandes vor jind
nach der Beplankung des Rumpfes und der
Flächen gewährleisten, daß die künftigen Pilo¬
ten nur technisch hundertprozentig einwand¬
freie Maschinen benutzen, was im übrigen in
unserer Stadt bis Anfang Juli der Fall sein
wird. Bis zu diesem Zeitpunkt wird neben
dem einsitzigen „Baby“ auch der Doppelsitzer
fertiggestellt und eingeflogen sein. m. s.

Spanten, Gurte — unzählige Einzelteile und
viel Liebe zur Sache sind notwendig, um aus
Holz, Leim und Leinwand ein Segelflugzeug
werden zu lassen. Im Bild der Rumpf auf der
Helling. '

Zwei Zeitungen für 30 DM / Ein verfehlter
Einspruch

Kioskbesitzer G . an der Hauptpost hatte
einen Strafbefehl von 30 DM bekommen. G.
fand das empörend. Er erhob dagegen Ein¬
spruch und zog ihn keinesfalls zurück, als man
es ihm nahelegte. Er fühlte sich gekränkt . Mehr
als das , denn er wußte, daß er über eine simple
Verordnung gestolpert war.

Sonntags, den 13. Januar , hatte er vor elf Uhr
seinen Kiosk verkaufsbereit gemacht. Da waren
zwei Kunden vorbeigegangen. Einer nahm sich
die „Abendpost“ und legte zwanzig Pfennige
hin, ein jüngerer Mann tat desgleichan mit
einem Kreuzworträtselheft .

Verwaltungsassistent Theo Sch . , 56 Jahre alt ,hatte das gesehen. Er machte Anzeige. („Ich

Gewerbeschule III entließ 98 Schüler
Die Gewerbeschule Karlsruhe genießt nicht um¬

sonst den Ruf , jenen Tag , an dem ihr an ver¬
traute junge Menschen den bedeutsamen Schritt
aus der Geborgenheit der Schule in die Unge¬
wißheit eines oft harten Lebenskampfes tun , stets
besonders feierlich und eindrucksvoll zu gestal¬
ten . Ein Fest soll es sein — nicht nur für die
Abschiednehmenden , sondern für die ganze Schule .
Ein solches Fest im besten Sinne des Wortes
war die Feierstunde der Gewerbeschule III im
Großen Haus des Badischen Staatstheaters .

Von den 1604 Schülerinnen und Schülern , die zur
Zeit die Gewerbeschule III besuchen , haben nun
98 ihre Schulzeit beendet . Sieben Schülerinnen
und zwei Schüler konnten mit Preisen ausge¬
zeichnet werden , einer Reihe weiterer Schülerin¬
nen und Schüler wurde für vorbildliche Leistun¬
gen ein besonderes Lob ausgesprochen . Darüber
hinaus sollen , wie Regierungsrat Goldschmit mit¬
teilte , 1952 wieder rund zwanzig Karlsruher Lehr¬
linge , die sich besonders hervorgetan und vor
allem ihr Werkstattwochenbuch sorgfältig geführt
haben , durch das Badische Landesgewerbeamt
ausgezeichnet werden . Der stellvertretende Direk¬
tor , Reg .-Baumeister Ebert , würdigte bei dieser
Gelegenheit die Verdienste von Direktor Stelz ,der am 1. 9 . 1951 nach vierzigjähriger Tätigkeit
an der Karlsruher Gewerbeschule in den Ruhe¬
stand getreten ist , sowie die verdienstvolle Tätig¬

keit der beiden Fachvorsteher Schmittlein und
Vogelbacher , die 38 Jahre lang die Friseurklasse
beziehungsweise die Sattler - , Polsterer - u . Schuh¬
macherklasse leiteten und sich ebenfalls im Laufe
des letzten Schuljahres zur Ruhe gesetzt haben .
Krönung und Abschluß der Feierstunde war die
Aufführung von Humperdincks Märchenoper
„Hänsel und Gretel “ .

Auch in diesem Jahr Pferderennen
Unter dem Vorsitz von Albert Ruf hielt der

Reit - und Rennverein Karlsruhe -Knielingen im
„Schwanen “ seine diesjährige Generalversamm¬
lung ab . Wie aus dem von Schriftführer Oskar
Hodapp erstatteten Geschäftsbericht über das
Vereinsleben im vergangenen Jahr hervorging ,haben sich die aktiven Reiter an zahlreichen Ver¬
anstaltungen in Karlsruhe und Knielingen betei¬
ligt Die Tatsache , daß im vergangenen Jahr rund
60 bekannte Voll - und Halbblutpferde an den
Start gingen , beweist , welche Mühe sich der seit
1924 bestehende Verein gibt , um der Bevölkerung
von Karlsruhe und Umgebung nur erstklassige
Rennen zu zeigen . Die Generalversammlung be¬
schloß , auch in diesem Jahre ein Rennen abzu -
hälten ; das Direktorium für Vollblutzucht und
Rennen in Köln hat als Renntag vorläufig den
3 . August festgesetzt . Die alte Vorstandschaft
wurde einstimmig wiedergewählt .

habe die Verordnung ja nicht gemacht“ ) . Es
war zwanzig Minuten vor elf. Sch . führte mit
dem Untertan eine schriftliche Vernehmung
durch.

„ Ich kann doch niemanden die Zeitungen ver¬
wehren“

, sagte G. , „das sind doch meine Kun¬
den. Dann kommen die ja nicht mehr“ .

Aber ändern läßt sich daran nichts. Es besteht
in unserer Stadt zum Entzücken der Fremden
seit dem 25. Oktober 1951 die hübsche Verord¬
nung, daß an Sonn - und Feiertagen die Zei¬
tungskioske erst ab elf Uhr und nur für zwei
Stunden öffnen dürfen.
■ Zu den 30 DM hat G. jetzt noch die amts¬
gerichtlichen Prozeßkosten zu tragen , denn an
der Ordnung läßt sich unsere Obrigkeit nicht
rütteln . H . P.

Interkonfessionelle Filmkritik
Im Rahmen der bestehenden Evangelischen

und Katholischen Arbeitsgemeinschaft hat sich
in Karlsruhe ein Sachausschuß Film gebildet,der auf Grund gemeinsamer Besprechungen
einen einheitlichen Filmdienst veröffentlicht .
Der Filmdienst wird in Aushängekästen , an den
schwarzen Brettern der Schulen und sonstigen
Bildungsstätten und künftig auch in größeren
Betrieben angeschlagen. Durch diesen Film-
dienst ist beabsichtigt, über eine Filmbeurtei¬
lung der in Karlsruhe laufenden Filme hinaus
dem erwachsenen und jugendlichen Kinobesu¬
cher eine Handhabe zu verantwortlicher Aus¬
wahl und letzten Endes zu eigener Urteils¬
bildung zu bieten.
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SülßL
KNOPF IM OHR

Plüschtiere von Weltruf . Ent¬
zückende Spielfreunde f . Ihren
Liebling . Überall zu haben . Pro¬
spekt und Bezugsquellen von

Margarete Steift
G .m .b.H .

(14a ) Giengen e . Brenz

Motoren

Ersatzteile
Kundendienst

A . Allgeier • Karlsruhe
Waldstreifen 11 • Telefon 1587

Großer Posten

Schweizer Nylon
ob 4.90

XijCsu^ —* gmsm
Kaiserstraße 94

BADENIA
Bausparkasse O. m. b . H . Karlsruhe

Baugeld ZU 4Vä % (Guthabenzins 2 1/a%)
Besuchen Sie heute und morgen unsere Ausstellung im

MÖBELHAUS ERGOTTI
' von 10 - 1* Uhr

Eier -Kuren
50tögige Kur mit ärztlicher Überwachung zur Verjüngungund Neuaufbau des Körpers .
Anmeldung 10— 13 und 16—19 Uhr, Sonntag 16—12 Uhr

Führendes Eier - Kuren - Institut

Johanna Bauer
Karlsruhe » Waldstraße 50» Telefon 1000

neben Cafß Museum

— Mein Oste * - & ngebet t —
Neueste Modelle aus

Italien» Holland und der Schweiz
Ferner meine Osterschlager

California -Sandaletten . . 16 . 85

Elegante Slipper in allen Farben « . . . ab 19 . 85

24 .05Herrenschuhe
mit der bewährten Norafl . xiehl . . . . . . . . ob

Schuhhaus
s

Kaiserstraße 123 Karlsruhe Kaiserstrafce 215
(Stammhaus ) bei der Hauptpost

MÖBEL
THOME
HERRENSTRASSE 23

Greif « Auswahl sahr schöner Schlafzimmer
von einfacher bis feinster Ausführung

z . B. Sdilafzimmer,Eichem .Nußbaumpol . GEHmit 3tür . Schrank . komplett Q3Ua M

Schlafzimmer , Mahagoni . Hochglanz QQC
poliert , 200 cm . komplett wtfva *

Preiswerte Küchen und Wohnzimmer
Wohnzimmersdirank , ni7f7

. 160 cm, Nußbaum 4, / / *
"

Wohnzimmersdirank , 220 cm , Ahornmaser , cnn
hochgl . pol .. In besond . schwer . formschän .Ausführ . DHUe ""

TEIL Z A H L U N G

Frische Eier
Kl D 10 Stück

nur 1 .95

Grüne Heringe
soog * 38 Mainz . Handkäse qc Edenk . Sylvaner i ncFrischer Seelachs >uu ui« I .eu

Oberhaardter
Rot- u .Weißwein Liter

Reines Cocosfett
Tafel 250 g

Mettwurst
n .Braunschw Art 100 g

Solange Vorrat
Landjäger

Paar

Holst. Cervelat

ohne Kopf _ AR Romadur Käse
■ W ?fl9/. •) C4.“.

Liebfraumilch
2 Stück

ir
-

. 48 Seeladisfilet _ CO Seelachs Schnitzel

U . Salami b ,°"erti9 5009 *UU *<Lach .er* .. gef .) 100 g
GO Salzheringe _ nc" aOO 1 Pfund sdÜ

SST Wermut
weißCitronen 6 stock -.50

Orangen fKiio -.95
ital . feiQualität 100 g

Pieisweit und
dennoch Qualität !

Kitzbraten . . . soo g ( .58
Wildenten . . . soo g 1 .90
Suppenhühner . 500 g 2 .50
Mastenten . . . 500 g 2.70

Maikatnmerer (Pfalz)
schöner Tischwein . . Ltr . 1 .20
Ungstein . Rot (Pfalz ) ifr. 1 .40
Nifteler Gipfel (Mosel )
kräh . Blume , lieblich Lfr. 1 .95
Haardt. Letten Spätlese
Spitzenwein Fl. 3 .60

FEINKOST
jfcfUndele

WALDSTR . 75/77
KAISERSTR . 191
►..RUF 5325u .25 < >

^Stfede-
Kauf ist ■— ® l |
Vertrauenssache s
lh kg ab 2.80 bis 44 . -
Weijjer Rupf ab 10.80
Mischdaunen ob 9.50
Inlett in allen Farben

Spezialgeschäß
M . Kachur

KMSERSTR. 19, laden im Hat

m
fjjtmwwx

_ » KARLSRUHE
Ehrteld Deine Wünsche sage
und er löst die Möbelfrage !

^r \
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® orndorf
die Marke des Vertrauens

stets in großer Auswahl

Arzte
Zahnarzt

Dr. Klaus Stöcker
Karl . ruh«, Soli . a . traße 14t

Vom 5. 4. bis 20. 4. Prax . geschloss .

Unterricht

Sgielen (Htaglis £
für Kleinkinder von 5—6 Satiren
odernes Kindergarten -Programm

Englisch für Schulkinder

Aufnahme f . d . Unterrichtsjahr 52/53
SPIEIGRUPPE : Alter 6 und 7 Jahre
GRUNDSTUFE : Alter 8 bis 11 Jahre

Aufnahmeschluß am 5. April .
Englisch -Amerl kan . Kindergarten

Beethovenstraße 9 - Tel . 3069

'örndoif 'cindorf
California -Sandalette
geschl . Ferse, fbg . Leder, ca
versch . Farbenu . Modelle / | *w

Dorndorf -Pumps
*/*Absatz , schw. o . braun nr m
Velour . 26 . 50

Codcfail -Pumps
silbergrau Nubuk ca
mit Steilblock-Absatz . .

Herren -Halbschuh
scnw. od . braun Öoxr . ca
Rahmenarbeit . ZVe W

Herren -Slipper
besond , elastisch . . . 36 “

Herren -Crepe -Sdiuh
vorzügliche Paßform ca
beste Rahmenaroeit . . G # * *

EirilNGEN *KPRl5RÜHH?flSrflTr-ßRUCHSflL* KEHl - K0RK

KUHN S LEDERBEKLEIDUNG
. « ln Begriff in Preis und QualltSten

Ledermäntel Lederjacken Lederwesten
ab DM 160.— ab DM 98 .— ab DM 65 .—

I arlarknCAn Wie immer billigst bei bester Qua - ^ _Lcucrnusen lltat , Herr . ngröße . DM JO . '
bestes weiches Säminaleder . la Auswahl in Hirsch- und ElchJederhosen .
Dazu bayr . Trachtenjanker 10 Form. TrachtenkOStUme DM 80 .—

Spenzer ab DM 14.50 — Sportiacco ' s ab DM 33.—
bis zur besten Qualität . Passende Hosen in allen Preislagen .

Popeiinemäntel billigst bis zum besten Ninellex .
Nicky - Damen -Pullover )„ allen Farben ab DM 3.90
Kempl . Leder -, Sport - u. Motorradbeklaidung

Entscheidend sind heute : Preise,Qualitäfen , Leistungen
nicht die Lage des Geschäftes

Audi Sie müssen
sich mein reich¬
haltiges Lager
besichtigen !

SPORTBEKLEIDUNG

Kuhn Hirschstr . 30
Nähe Kaiserstr .

Telefon 4335 .

ARBEITSGEMEINSCHAFT
FÜR MODERNE SPRACHEN

Englisch , Französisch , Spanisch ,
Portwgiae ., Italienisch , Russisch
Ausbildung in allen Stufen bis
z Übersetzer u . Wirtsch .-Korresp .

Übersetzungen
in allen Sprachen

«Criegsstr . 5d (n. b. Markthall . )
Telefon 598

Durlach , Carl -Weysser -Straße 22.

Steilen -Ansebote
Nie Orlglnal -Zeugnme «in. endenl

Vertretung von Wa . chmitteleneug -
nissen zu vergeben . JS1 4537 BNN

Tüchtiger Vertreter
gesucht zum Besuch der Graphisch .
Industrie . CS unter 4570 an BNN

„ LINDE " - Kühlung
Wir stellen ein : 1 jungen gebild .

Verkäufer
Generalvertret . Ing . H. Stelnbaeh ,

Karlsruhe , Stefanienstrafie 16

' Konstrukteur
f . Entwicklungsarbeiten im Appa¬
rate - und Maschinenbau , sowie
Werkzeugmacher für Betrieb , Nähe
Karlsr . gesucht . fSi K 2349 K BNN .

Tüchtiger Autolackier
evtl , auch Meister , für Dauerstell .
gesucht . CS unter 4543 an BNN .

Fräulein

Gesünder leben Sie.
wenn all Ihre Holzböden (auch Neben - und Abstellräume )
mit KINESSA-Holabalsam gepflegt sind . Es gibt dann ' vlel*
weniger Staub, die Böden sind nicht mehr rauh und "rissig ;
und überall riecht es angenehm nach Balsamterpentinöl .
Auch für Steinholz - und Holzzementböden , kurz für alle
Böden die neben Nahrung und Hochglanz auch Farbe
(eichengelb , mahagoni , nußbraun) erhalten sollen , ist
KINESSA -Holzbalsam das ideale Pflegemittel .
Für Parkett - und Linoleumböden kommt natürlich nur
KINESSA -Bohnerwachs farblos oder hellgelb in Frage .

K1NE0A KINEttA
BOMFsrERWÄCHS HO LZ BALSAM

oder unabhängig « Frau
nachmittags zu Kleinkind u . etwas
Hausarbeit sof , aes . (Nähkenntn .

, erfordert .) Ries , Kriegsstraße 236 .

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen

Heimkehrer

_ Stellen -Gesudie

Junger Kaufmann , m . Pkw ., sucht
selbstpnd - Tätigkeit , evtl . Au *-

Beteillgiftigan _ _
Beteiligung an solidem Geschäft

mit ca . 5000 .— DM gesucht . ® u.
Nr. 4535 an BNN .

Kapitalmarkt

Drog . Roth , Herrenstraße 26/28
Drog . Ebert , Kaiserstraße 245
Drog . Fischinger , Südendstraße
Drog . , Günther , Zähringerstr . 55
Drog . Gebhardt , Augartenstr . 24
Drog . Hofmeister , Phiiippstraße 14
Drog . Lösch , Körnerstr . 26.
Drog . Rudolph , LudwIg -WHh .-Str . 8
Drog . Zeiter , Kaiserallee 83
Drog . Walz , Jollystraße 17
Durlach : Drogerie Wächter
Hagsfeld : Drogerie Schmidt
Grötzingen : H. Giegeiing , Drogen
Grünwinkei : Drogerie Mangold
Knielingen : Drogerie Miltner

Rüppurr : Drogerie Velten
Weiherfeld : Drogerie Rolle
Kirrlach : Drogerie Redecker
Bruchsal : Drog . Wofl , Bahnh .-Pi . 1

Drogerie Haag , Schönbornstr . 49
Untergrombach : Drogerie Frank
Neudorf : Drogerie Karcher
Weingarten : Drogerie Roth
Daxlanden : Drogerie Roih
Oberhausen : Drog . feuersfein
Neureut : Drogerie Geisert
Hochstetten : ! . Buchteither
Forst : J . Burkard
Langenbrücken : W.u .Ä . Brückmann
Mingolsheim : M . Kling

3 %

15000 DM
geg gute Sicherheiten zur Ergän¬
zung des Betriebskapitals , zur
Rückzahlung auf den 1. Jan . 1953
gesucht . €s3 unter 4573 an BNN .

Automarkt : Angebote

Volkswagen
verschiedener Ausführung zu verkf .
Ahrens, . Karlsruhe , Winterstraße 39

Günstiges Kaufangebot
1 Tempo Hansoal -Combi

Modell 51, 8500 km;
f Tempo -Boy, Pritsche , Tiefl .,

Mod . 51 , 8000 km gefahren ,
I. A . zu verkaufen , Teilzahlung .

TEMPO - HtRT , Karlsruhe ,
Karlstraße 117 - Ruf 32232

Durch Großeinkauf i
billige Preise

Teils eingetroffen , teils unterwegs
5 Waggons Kopfsalat ,

Blumenkohl , Orangen , Zitronen

Kopfsalat stU 35 3 st. 1.00
Blumenkohl sJ " wei6 1in
Stück 50, 2 Stück 95 . Stück OO 3 St . | . | U

Zitronen saftige . . 10 Stück 95
Orangen süße saftige, kg 1 .05
Schweizerkäse “ s" 39

Mercedes -Diesel
erstklassig gepflegt , 35 000 km
gelaufen , mit sämti . Zubehör ,
weg . besond . Umstände preis¬
günstig zu verk . iS 4762 BNN .

Schinken CO
gekochter . . . . 100 g Q Sf

F
. Je * StÜCk
to Stuck 002.18 22

rische Eie
Kl . C Stück

tost . *
012.08 21

r
KJ - D Stück

10 Stuck . .
1 .98 20

Apfelmus tafelfertig .
Dragee -Eier .
Tortengebäck . . . .
Kokosflocken . . . .

*/i Dose 98

. 100 g 20

. 100 g 30

Osfervollmildi - , _ mm
Schokolade st. 1 .45 SV 75
in 100-g-Tafeln

Renault 800
(fast neuwertig )

DKW 700 ccm
Ganzstahlkar .

OpehOlympia
1,5 I u . Kadett

BMW 0,8 Ltr.
DKW 500

Mot . mit Beiw .
i i/A . zu verkaufen . Evtl . Zahlungs-
t erleichterung .

Auto -Ries , KrfegsstraSe ZW

| FAS Mofa , 98 ccm , billig zu verk .
Karlsruhe , Hardtstr . 29, Werkst .

Automarkt : Gesuche
Gutbrod -Superior gg . bar zu kauf ,

gesucht . ES unter 4575 an BNN .

Sotange Vorrat

Älterer , mittelgroßer oder kleiner
OMNIBUS

(evtl , auch nicht fahrbereit )
I als Aussieliungswagen f . Karlsruhe
! zu mieten 'gesucht . iS ! erbet , an
! Postfach 438, Baden -Baden .
! ^

Auto -Verleih
l Auto - Verleih Jak . Schäfer

Daxl .. Valentlnstr . 35, Telefon 3820

V AUTO-VERLEIH ^
VW - Exp . 1952 , Tel . 5 -9-8-1

. WALTER LAMPERT .
IhtllMtM ^ nheStöiurslnj ^

PFANNKUCU
Der neue Ford T2 M

VW Export 1952 (Sonnendach )
Aute - NOLLERT

Vlktoriastr 5—5 Tel, 78«

Bruno Schneyer
Durladi und Bretten

überrascht wieder Mnrtptlon 5mit besonderen * lULl &itKZil 0

Damen -Wollmäntel fürs Frühjahr ab 68 .-

Damen -Popelinemänfel . . . . - ab 38 .-

Schweizer Popeline -Ninoflex bis 118 .-

eleganfe Schneiderkostüme
tadelloser Sitz 98 . - bis 182 .-

Herren -Anzüge
Sportsakkos n. Hosen
Trenchcoats

erste Markenfabrikote bürgen für den gut. Einkauf

I Auto -Verleih
! Neue Volkswogen u. Opel -Olympia
| 1950/51, mit Radio u . Heizung , ob

« Pfg . Heil , Hans -Badis -Str . 29, am
! MUhlburger Tor , Ruf 8554

! 0 Auto - Ring §
! Verleih von Borgward u . VW .
, Bei läng . Fahrten Preisvergünstig .
; Karlsr ., Nebeniusstr . 20 , Tel . 31248 ,

Grassinger ' i

Auto - Verleih
Khe . , Lorenz s+r.10 , Tel . 6125

WKV
BBB

WKV
BBB

Verkauf

Jetat - flusverkauf
wegen Geschäftsaufgabe

Alle Waren weit unter Preisl

Sporthosen , weiß , auch als Unterhosen zu tragen
Herren -Socken , Bw. 1.85
Herren -Socken , % lg ., m . Gummizug , enorm prhisw . 1 ,
Herren -Unterhose ", 2fädlge Maccoware . . . . 3 .
Herren -Unterhemd , oliv , langer Arm . 2 ,
Zephir -Hemd , gestreift , Schlagerpreisl . . . . 5 .
Burschen -Regenmantel . 9 ,
Windblusen , amerikanische Popeline . . . nur 16 ,
Herren -Anorak 23 .
Herren -Trenchcoats , kräftige Strapazier -Quaiität . 49 .

Ferner sämtliche Damen - u. Kinderunterwäsche ,
Kleider - u . Trägerschürzen , Kinderstrümpfe , sowie

Arbeitsanzüge u . Arbeitshosen
alles rücksichtslos herabgesetzt

Vom Abbruch

Backsteine
iede Menge laufend abzug .
k. Stern, Abbruchunternehm .
Karlsruhe , Kriegsstraße 57

Kaufgesuchc

Buchenholz
abgelagert , zu kaufen gesucht .
33 unter 4544 an BNN .

Mädchenzimmertisdi
weiß , norm . Größe , gebraucht ,
jedoch gut erhalten , zu " kaufen
gesucht . Preis -SJ ’u . 4592 BNN .

i J Karlsruhe
M Lammstr . Ecke Zirkel

Werbung

Pelikan

ollenödilager
KAISERSTR . GEGENÜÜr DER HAUPTPOST

(Mmc/en - £ peüm % .aitt >
Große Auswahl in affen Prek/agen

Hallo ! Hallo !
Kenner

urteilen , daß nidit allein der billige Preis ,
sondern auch die Qualität maßgebend ist

Wermut
i/i fi . DM 1 . 20

ohne Glas

Erhältlich in den Geschäften
mit dem „ HALLO " - Plakat

m

Cudmig trfjardt
Nachfolger

Karlsruhe , am Ludwigsplatz

Gelegenheitsköufe
Wegen Aufgabe meines Lagers

Kronenstrafee 37
verkaufe ich dort zu bedeutend

herabgesetzten Preisen

Küchen (auch Raformküdtan)
Speise -, Wohnzimmer
Kinderbetten

und sonst verschiedenes
Anzusehen Freitag und Samstag

Kronenstraße 37

Möbel Kempf
Kaiserstr. 80a Marktplatz

jfZum Osterfest/ '
Stets frisch

GEFLÜGEL
in großer Auswahl
Norddeutsche Wurstwaren ,

ff. Delikatessen
in bekannt guter Qualität !

JJ

Frühjahrs -
Mäntel
flotte formen best . Qualitäten aus

Cheviot , Gabardine
modische Loden

NinoTrench
Elegante Anzüge und Sakkos
Hosen in größter Auswahl

von 29 .- bis 74 .-DM
Das gepflegte Spezialhaus

THIEL-REKORD"
Merkgrefenstrafte 30a - b . d . Gawarbaschule

Liebfraumilch O on
47er . . % Flasche “ , UÜ

1 .05Dürkheimer Rotwein
1 Liter-Flasche .
Spanischer Rotwein q in
Montagne . - ‘/i-Flasche
Original Kälterer See n kn
Auslese . 1 Liter-Flasche
Cotes du Rhone n cn
. . .

Edenkob . Weißwein i in
1 Liter-Flasche . «■1U

Kaiserstühler WeiBw . t ec
1 Liter-Flasche . 1,0 ü

Markgräfler Gutedel
1 Liter-Flasche . . . . . 2 .50

ReidheAuswah ! in sämtlichen
OSTER - ARTIKELN

Orangen saft.,sce , oOO g >.50
Vollblut -Orangen
Paterno . . . . . . 500 a • ■68

FEINKOST

Qixrg &r
Kals . rstr . ISS, zwisch . Marktplatz

und der kleinen Kirche
Lieferung frei Haus 1 Tel . 5704

A:
1

Schone Standuhr , flämischer Stil ,
zu verkauf . Ruf 2410 Karlsruhe .

Amer . K.-Dreirad u . K.-Soprtwagen
zu verkaufen . ISl unter 4572 BNN

Gebrauchte Fässer , Halbstück und
. Viertelst ., biil . z .vk . iS ! 4578 BNN

Neuw . Sessel z .k .ges . 4536 BNN
2 gebr . Fenster , —1,25 m zu kf.

ges . Mörsdh , Karlsruher Straße 49

Vermietungen
Leer. Zimmer u. Küche , II . , an nur

äit . unabh . Frau oh . Entsch . z .vm .
R. Ebert , Khe ., Kirchfeldstr . 34 .

*Mäbl . Zimmer sofort zu vermieten .
Karlsruhe , Karlstraße 60 , 3 . Stock

Zimmer Wohnungen Läden
sucht und vermittelt

Nachweis Kaiserstr, . 102 , Tel . 5427

Mietgesuche
Möbl . od . leeres Zimmer von ber .<

tät . Dame ges . (S u . 4579 BNN .

_ Geselligkeit
Witwo , Mitte 30, dklbl ., 174 gr ., wü .

Gedankenaust . mit Herrn , bis 50
Jahre . G3 unter 4460 an BNN .

Warum muljt Du Schmerzen
leiden ,

BrfUg die Schuhe her zum Weiten !
D.R.G .M . Seiler , Blumenstraße 14

illig auf die Dauer
ist nur Qualität !

Das ist einer der Grundsätze unsere Geschäfts . Des¬

wegen beginnen unsere niedrigsten Preislagen dort ,
wo wir uns noch dafür verbürgen können , wirklich
Guteszu liefern . DennSie wollen ja nicht nurfürheuta
und morgen kaufen , sondern mit Ihrer Kleidung
auf Jahre hinaus zufrieden sein .

Sacco - Anzüge von 98 .—- bis 215 .—

Sport - Sacco .
Einzelhosen . .

; Trenchcoat ^
■•-z--.'. « Cheviot - Mäntel ,4a

Gabard — Mäntel .
WKV BBS

Man kauft , wo man vertraut i

39 .50 . 115 .—
28 — . 78 .—
« 5 .— . m —
98 .— . >2i5v —

128 .— . 188 .—

FUHRT DAS'
/fvtmjijofaitwt
NE FF/Mtmi

in Gas - Elektro - Kohlenherde zu günstigen Teilzahlungsbedingungen

HSRDZEMTRUF

üne Quelle der Lebenskraft
ixt In neun Tage lang bebrüteten Eiern . Sichern auch Sie sich
eine Kur von 30 Tagen . Nächster Beginn am 8 . April 1952 .
Prosp . dch . GroBbrUterei Vorwerk , Khe-, Boethoven . tr 9, Tel . <298

Jch beglückwünsche mich .selber !

Ohne mir ein Bein auszureißen , ist meine

Wäsche immer blendend sauber . Ich arbeite

mit dßm Köpfchen • « < *

Abends weiche ich mit Burnus ein , onrvan *

deren Morgen schütte ich mit der dunklen

Brühe den gelösten Schmutz weg , und ich

sage zu mir selber : „Siehst du , Frieda , da

hat mal wieder ein anderer für uns geschafft .

Was Burnus herausweicht , muß Frieda nicht

mehr herauswaschenj " Probieren Sie s selbst

eirtmoL

bio -aktiv , darum so lösostark



Familien -Nadirichteii

Haute nacht ist nach lan¬
gem Krankenlager , jedoch
unerwartet , mein lieber ,
guter Vater

August Boesecke
im Alter von nahezu 88 Jah¬
ren , wohlvorbereitet sanft
entschlafen .

In tiefem Schmerz :

August« Bo«s«cke

Karlsruhe , 3 . April 1952.
Uhlandstraße 46

Beerdig . : Samstag , 5 . 4 .,
12.15 Uhr, Hauptfriedhof .

Am 28. März 1952 ver¬
schied nach schwerem Lei¬
den meine liebe Frau und
gute Mutter

Johanna Limburg
geb . Sommerreck

Wir haben sie wunsch¬
gemäß in aller Stille bei¬
gesetzt . Allen denen , die
sie zur letzten Ruhe be¬
gleiteten , sagen wir hier¬
mit vielen herzlichen Dank .
Insbesondere danken wir
auch für die vielen Kranz -
und Blumenspenden .

Otto Limburg
und Toetiter Else

Karlsruhe , Augartenstr . 82 .

Blume von HawaiiKapellenetr . <8 (gegenüber
dem Arbeitsamt ) Tel. 1»12

täglich 21.00 Uhr : Bullte BOhne der Namenlosen !!
KABARETT - VARIETE - TANZ

20.00—3.00 Uhr geöffnet . Eintritt frei . Solide Preise

Rabatte bin, Rabatte her,
unsere Preiie sprechen

mehr : . . .

Ausstellungshalle am Festplatz Karlsruhe
Ab Samstag , dem S. April litt , töglich 20 Uhr,

BERUFS -RINGKÄMPFE
Deutsche Meisterschaft im Mittelgewicht 1952

(griechisch -römisch )
Die internationale Meisterklasse startet fm Freistil

Turnierleitung : Geora Thumser, Hannover
Kampfleiter : Willi Müller- Köln (griechisch -römisch )
Kampfleiter : Erwin Bülow -Hambura (Freistil )
Sportliche Leitung : Gustl Kaiser -Nürnberg 1

Danksagung
Für die vielen Beweise

aufr . Teilnahme und die
schönen Blumen - u . Kranz¬
spenden beim Heimgang
unserer Ib . Entschlafenen

Walburga Quenzer
geb . Kühn

sagen wif allen unseren
herzlichen Dank .

Im Namen
aller Angehörigen *
Wilhelm Quenzer

Karlsruhe , April 1952 .
Scherrstraße 20.

J « d <ZM s
kpifiscUemTfageH

Fetter Speck . .

Kassler Ripple .

Dörrfleisch o . R .

Frühstückspeck .

• 100 g -
. 37 .

009 -.47
• loog -.49

100g -.59
Temaginj

gibt schnell und an¬
haltend spürbare Erleichterung
lOTabletten DM - .95
in allen Apotheken ^

Weizenmehl Typ « ioso . . i kg -
. 69

Weizenmehl Typ« 812 . . ikg -
, 73

Die Wiedereröffnung am 5. April 1952 der

MARXZELLER MÜHLE
Forellengesthaus im Atbtal

geben bekannt : Beda u . Erwin Axtmann

Amtliche Bekanntmachungen

Danksagung
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Anteilnahme
beim Heimgang meiner Ib .
Frau , unserer herzensgut .
Mutter , Schwester u . Oma

Berta Bechler
geb . Doser

sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus .
Im Namen aller Angehör . :
Josef Bechler u . Tochter

Khe ., Bahnhofstr .40, 4. 4. 52.

Öffentliche Jagdversteigerung .
Am Donnerstag , dem 17. April 52,

nachmittags 16 Uhr , wird auf dem
Rathaus in Elchesheim die Ge -
rieindejagd Elchesheim öffentlich
versteigert . Die Bedingungen der
Jagdverpachtung sind auf dem
Rathaus t zur Einsichtnahme auf -

Bratheringe . . • • • Va-Li ter-Dose 76

Rollmops . . * . 1 Ufer - Dose 1 . 30

Hering in Gelee . . . 1-Liter -Dose 1 . 30

Franz . Ölsardinen . . . 2 Dosen 1 . 48

gelegt . Heck , Bürgefmstr .

Statt Karten !
Für die vielen Beweise

aufrichtiger Anteilnahme ,die schönen Blurflenspen -
den u . Begleitung zur letz¬
ten Ruhestätte beim Heim¬
gang unseres lieben Ent¬
schlafenen

Friff Kiefer
sagen wir allen auf die¬
sem Wege herzlichen Donk .
Besond . Dank Herrn Pfar¬
rer Schulz für seine trost¬
reichen Worte , der Firma
Hauck & Söhne , Khe .-Dur¬
lach , u . deren Belegschaft ,d . Turnverein u . dem Sän¬
gerbund Khe .-Rüppurr , den
früheren Arbeits -Kollegen
der Fa . Haid & Neu und
d . «hem . Schulkameraden .

Frida Kiefer geb . Eller
und alle Angehörigen

Khe -Rüppurr , Lebrechtstr .31

# Freiwillige
| Versteigerung #
; Samstag , 5. April 1952, von 10—18
j Uhr, versteigere ich in meiner Auk-
; tionshaiie Markgrafenstr . 43 , Hin-
; terhaus : 1 Spiegelschrank , Küchen -

schrk ., Gaskocher , Geige , 1 Zither ,
! 1 Laute , 1 Büfettuhr , ve -rsch . Korb -
I möbel , Gartenstühle , Vogelkäfig ,
i Tische , Holz - u . Metaltbetten , Sitz -
I bänke , Schreibsessel , Röste , Klei*

derschränke , Blumentische , Kachel -' ofen , Schreibtisch , Bilderrahmen ,
! Stühle , Strick - Stopfmaschine ,
! Schreibmaschine , Philoskop , Regu -
' lator , Kommoden , Waagen , Ge¬
wichte , versch . Kleider , Kinderbett ,
Auszugtisch , kompl . geschnitztes
Speisezimmer u . a . m .

Besichtigung mit teilweise !» Frei¬
verkauf Freitagnachmitt . u . Sams¬
tag früh .
Willi Schirrmann, Versteigerungen ,
Khe., Markgrafenstrafie 45, Tel . 5993

dfg

Arktis Gefrierkonserven
Spinat • • • • • » » * • • • 500 g 80

Brechbohnen . 200 g 95

Erbsen mit Karotten . 500 g 1 . 16
Pfirsiche . . 500 g 1 . 60

Solange Vorrat

SC

Zum friihjahr
Rheinberger - u. Rieker -Schuhe

Schuh -Roth
Waldstraße 64

Echte Münchner

LODEN -MÄNT 1
natürlich bei

mm
Waldstraße 26 - Telefon 228

ATLANTIK 13 - 15 - <7 - 19 - 21 Uhr

ERSTAUFFÜHRUNG
I . F. Coopers weltbekannter Roman ah Film

„Der Letzte der Mohikaner"
Falkenauge , Cingadigook , Uncas usw. erleben in diesem

Film eine glanzvolle Wiedergeburt
Mitreißende Szenen von Anfang bis zum Ende

CAPITOL ETTLINGEN Freitag bis Dienstag
„HANNA AMON-, der neue deutsche Farbfilm mit Kr. Söi
bäum , lutz Moik . Wo . 20, Sa . 17.30, 17.45, 22, So . 15, 17 .30 , 20 Uhr.
ULI ETTLINGEN Freitag bis Montag
„WENN DIE ABENDGLOCKEN LÄUTEN", der neue deutsche Heimat¬
film mit Maria Holst , Willy Birgel , Hans Holt , Paul Hörbiger .Wo . 18.15, 20 .30, Sa . 17, 19.15, 21 .30, So . 14, 16, 18.15, 20 .30 Uhr.

Sie neugeboren
fohlen Sie sich nech der tigl .
Taue fcICHTERTEE . tr
hilft bei Darmträgheit and
Fettansatz, ohne dis Gesund¬
heit zu gefährden . Auch alt
pRIXüDRAGEES . S^ /S.25 DM
ih Apotheken ju~.Drogerien

Hanns E. Sohn
Dipl .-Ing.

Hannelore Sohn
geb . Dernen

Vermählte
Opladen -Lötzenkirchen , Altenberger Strafte 122

Grötzingen Homburg v . d . Höhe
Trauung 5. April 1952 : Aitenberger Dom .

REVUE DER HEITERKEIT
S ""’ " .

Das gro ^e Veranstattungsereignis zum Osterfest
für di « Freunde froher Unterhaltung I

EIN VARIETE - SPITZENPROGRAMM
mit internationalen Attraktionen , zündenden Melodien ,

Komik und Humor
40 Mitwirkende

Ostermontag 20 Uhr • Festsaal der Stadthalle
Vorverk . ab sof . bei Musikh . Tafel • Musikh . Schlaiie - Pianoh .
Maurer - Musikh . Müller , Duflach - Fa . Oppenländer , Rüppurr .

Achtung !
Ostermontag , 16 Uhr - Sondervorstellung
mit dem ungekürzten Abendprogramm zu besonders ermäßig¬ten Eintrittspreisen f .Angehörige der Kher Firmen u . Betriebe .
Kartenverkauf für die Sondervorstellung ab sofort nur durch

das Gewerkschaftshaus , Gartenstrafte

Fil m - Sonder -Vera nstaltungen
MdU lIPPW Freitag , Samstag ,

Sonntag , 23 Uhr:
■" Ein Leckerbissen für alle Fllnifreunde !

MiiciAPfiattA * mit H* RUhmann , Hans Söhnker ,» l # er rnUSiergaTTe Uni Marenbach , Heli Finkenzefler
Einheitspreis 1.—, Loge 1.50

Sonntag , 11 Uhr, Matin6 «
Noch einmal treten beste deutsche Filmschauspieler voc uns

alle in einem Film . . .
C | Ä ciimI nirhf mailt * Ein Gedenkstein den Gewesenen —Jltr aina niuiT men « gj n Mahnmal dem Nachwuchs zugleich !

Einheitspreis 1.— , Loge 1.50
M nach* Gebrüder Grimm

.70 , 1.—, Erw . 1 .— , 1.50

Sonntag , 14 Uhr,
Märchenvorstellung :

Kinder zahlen — .50,
» Aschenbrödel

Sonntag , Vorm . 11 Uhr, Wiodorholung :- UM - . - . .

Schauburg

- EINE
REBE QM DIE WELT- durch 23 Länder , der
Erde mit persönlichem Vortrag von Kapitän
Paul Bloß , Hapag , Hamburg . Dazu :1 -HELGO¬
LAND- und - NORWEGEN UND SMTZRERGESr .
Einheitspr . : 1.—, Logen 1.30, 3gdl . die Hälfte .

Samstag 23, Sonntag 13 Uhr : - ALI BABA UND
DIE 48 Räuber" Das Farbfilmwunder .

8. Wiederholung ! Sonnt . 13 Uhr gr . Märchenvorst .

< IAt> » Das hölzerne Bengele « (Pinocchio)
Eintrittspr . f . Erw . u . Kinder —.50 , — .70, —.90, 1.20.

Rheingold
fo^nlll i] üiir «Auf Leben und Tod «

Sennteg 11.00 Uhr Kulturfilm -Matinee

In Fesseln von Shang ri La

KARLSRUHER^ ßw -THEATER^ ^ KARLSRUHER ‘/z # /r -THEATER
Beachten Sie bitte die besonderen

Anfangszeiten :
1300 - 1545 - 1B30-2100 jugendfrei !

6RROL FLYNN
GReeRGARSONlf

'W
WALT6R PIOOEON^ 1%
ROB6RT YOUNQ | aV ®V C ^ ßSsV
das ■
SCHICKSAL^ r Af - /

!.RtN« FORSYT6
Gin Metro - Goldwyn - Mayer . Farbfilm in Technicolor

John Galsworthy ’s weltberühmter Roman „ Die Forsyte Saga "
wird in einem überragenden Film zum Leben erweckt

Ein Film voll jugendlicher Abenteuerromantikl
Ein Film der auch Sie begeistern wird !

Schafihibet
Walt Disney 's erster Färb - Film

mit wirklichen Schauspielern

Ein neuer farbenprächtiger Film !
Einer der schönsten Abenteuerfilme
nach R, L Stevensons weltberühmtem Buch !

TÄglich 13.00 - 15 .00
17 .00 - 19.00 - 21 .00 -^ KURBEL

Ein reizendes Lustspiel ,
das schon Hundertlausonde begeisterte :

Auch Sie
werden
sagen :

„ Ein
köstlicher

Film "

Charme ,
Komik !
Heiler ,

spritzig ,
pikant

HANNtlORE SCHROTH
WOLF AUACH -RETTY -
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Samstag Spätyorst . 23 Uhr — Vorverkauf empfohlen

2. Woche I Nach d. berühmten Roman v. Erich Maria Remarquebis
Montag

verlängert TRIUMPH
BOGEN

Das Stadt¬
gespräch

von
Karlsruhe

Kartenvorver-
kouf dringend

empfohlen

13 15
17 19«
21 » Uhr
Für Jugend¬
liche unter
16 Jahren
verboten

Ingrid BERGMAN
in ihrem bisher stärksten Film mit

Charles BOYER u. Charles LAUGHTON

Täglich 4 Vorstellungen :
15 - 17 - 19 - 21 Uhr
VORVERKAUF Freitag bis
Sonntag ob 10 .Uhr vormittags

Die glanzvolle Wieder¬
aufführung eines herr¬

lichen Filmst

Zarah Leander singt :
„ Ich steh ’ im Regen "

und „Yes, Sirl "

Ein internationaler
Spitzenfilm , der jeden

begeistert !

Auf 1000 -fqchen Wunsch

verlängert
bis einschließlich Montag i

Zarah Leander
Willy Birgel

4

tfeirenllfeiT ?
Unvergessene Lieder in einem unvergeßlichen Film !

Freitag bis
Montag

Ws.

RHEiriGDLD
RHEII1STR77 TEL- 6285

15 -17- 19-21 Uhr

Abenteuerlich und sensationell
voll Humor und Spannung !
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FILME VON HEUTE

Skala „DIE LETZTEN VOM FORT GAMBLE ". Ein pak -
kend . Drama d . Wilden Westens . 15, 17, 19, 21

KALI DurladiFrei . b . Mo . , tägi . ab 15 U. das musikalische
Lustsp . «EVA IM FRACK ** m . Inge Egger u . a .

Vetter - Kleidung !
rDcüer bringt den 'Damen ;
WOLLMÄNTEL einfarbig und

I gemustert , tailliert und Hanger
49. - 79 . - 98. - 125. - 168. -

POPELINEMÄNTEL Riesenauswahl
in allen Farben , z.T. auch zweifarbig

34. - 49 . - 65. - 78. - 98 . -

KOSTUME Sehneider - uv Phantasiekostüme
79. - 98 . - < 35. — 165. - 198 . -
KLEIDER Riesenauswaht in Wolle u . Seide
29. - 48. - 79. - 98 . - 125. -

Biusen — Röcke — Jacken

rDetter bringtdenOtlädchen :
MANTEL Wolle und Popeline
KLEIDER aus Woll -, Seiden - u. Waschstoffen

Blusen — Röcke — Jacken
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Vetter kdviüetdinSximliUe

Wiederholung
Freitag ) jowoils
Sonntag j 23 . 15
Sonnfagvorm . 11 U.

ARTHURSCHNITZLERSDIALOG- NOVELLE

Einheitspreis DM 1 .—
— Jögendverbot —

Nähinasdiinen-
Spezialhaus

i Nebben & Ce ., Kaiserpassage

ttrr- ciNN -i

Karlsruhe , Erbprinzenstr , 23 i

Gin
offene6 Gehehmtif } l

Frauaagofd varhalf diesan char -
menten Freuen zum blühenden
Aussehen ! Durch Freuengold wur¬den sie schön von innen heraus !Dieses wundervolle Diätetikum für
müde Freuen reg ! den genzenOrganismus prachtvoll an , wecktdie müden Lebensgeister und hilft ,Schwebezustände leichter zu über¬winden . Es macht Sie selbst an
schweren _Tagen froh und glück¬lich und immer .sfrahfender Launf .

•Jrauengolö *
für ertScbopfic 'prauen !

Gutschein för 1 Kostprobe
In Apotheken , Drogerien , Reform¬

häusern .

In der Dose
immergleich ,

nichfzu hart ,
nicht zu weich !
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